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Sänugerfeſt⸗Ausklänge. 

Pittsburg, 12. Juni. Ganz ohne 
Unfälle und Enttäuſchungen ging die 
Sängerfeſt-Parade (bei welcher auch 
Turner, Kriegervereine, kirchliche Ver— 
einigungen, ſowie Milizen mitwirk— 
ten) doch nicht ab. Ein Junge Na— 
mens Louis Steinmitſcher von Alle— 
gheny gerieth im Gedränge vor einen 
daher ſauſenden „Trolley“Wagen und 
wurde tödtlich verletzt. Auf den Stu— 
fen der Carnegie-Bibliothek in Alle— 
gheny gab es eine kleine Panik, und 
mehrere Frauen wurden ohnmächtig. 

Der New NYorker Tenorſänger A. 
L. Guille, welcheẽ ſich auf den Konzer— 
ten hervorgethan hatte, entdeckte, als 
er ſich ſchon auf dem Zug zur Rück— 
fahrt befand, daß er um 8325 in 
Baargeld, ſowie um einige „Checks“ 
und um ſeine Fahrkarte beraubt wor— 
den war. 

Pittsburg, 12. Juni. Die Beſu— 
cher des 28. Bundes-Sängerfeſtes, mit 
Ausnahme der Delegaten für die heu— 
tige Tagſatzung, ſind faſt ſämmtlich 
wieder nach Hauſe abgereiſt. 

Zur Stunde, da dieſes berichtet 
wird, hatte die Tagſatzung noch nicht 
viele ihrer zahlreichen und wichtigen 
Geſchäfte erledigt, und ſah es darnach 
aus, als ob noch eine Sitzung am 
Samſtag nöthig wäre. Die wichtigſte 
Angelegenheit iſt der Bericht des Aus— 
ſchuſſes für die Gründung einer ſtän— 
digen Bundes-Organiſation, welche 
ſchließlich alle deutſchamerikaniſchen 
Geſangvpereine unter ihre Fittiche neh— 
men ſoll. 

Es iſt ſogut wie gewiß, daß das 

nächſte Bundes-Sängerfeſt in Cincin— 
nati ſtattfinden wird. 


Dr. Nes geſtorben. 


VYork, Pa., 12. Juni. Im Alter von 
69 Jahren ſtarb hier der bekannte Dr. 
Charles M. Nes, welch 
denten Grant a's Kommiſſär zur Ver— 
tretung Pennſylvaniens auf der Wie— 


* 


———— 
Schlimmer Miethskaſernen-Brand. 
Pittsburg, 12. Juni. Zu früher 
Morgenſtunde, kurz nach Mitternacht, 
brach in demMiethhauſe Nr. 83Spring 


Garden Ave., drüben in Allegheny, ein 


yer vom Präſi- 


rer Weltausitellung im Sahre 1873 er= | 


napak wurde, 
jinder Mer nach ihm benannten Me— 
thode zu: Verwandlung von Eifenerz 
in Staa, welche Erfindung in Groß- 
Hritannien und Belgien patentirt wur= 
di. Auf Dee Erfindung war er da= 
durch geforguien, daß er eined Tages 
die Wirkung syn Blibichlag auf ei- 
nen alten — beobachtete, wel⸗ 
cher durch das elektriſche Fluidum in 
Stahl der beſten Qualität verwandelt 
wurde. 
Drohender Streik. 


Pittöburg, 12. Juni. Der Konferenz» 
Ausſchuß, welcher die Weikblech-Ar- 
beiter einerjeit3 und die Fabritanten 
andererjeits repräfentirt, kann jih bis 
jebt nicht über eine Lohnifala für —* 
Jahr 1896-97 einigen. Noch 3 
ſpäter Stunde geſtern ſtritten ſich Sie! 
Ausſchuß⸗ Mitglieder herum; dann 


vertagten ſie ſich, ohne zu beſtimmen, 


wann ſie ſich wieder verjammeln | ſol⸗ 
len. Die Arbeiter wollen eine theil⸗ 
weiſe Lohnerhöhung; die Fabrikanten 
wollen im Gegentheil die Löhne der 
beſtbezahlten Leute herabſetzen. Wenn 
es bis zum 1. Juli zu keiner Einigung 
kommt, ſo werden alle zum Amalga— 
mirten Verband gehörigen Arbeiter 
ſtreiken. 
Erfolgloſe Bahnräuber. 


Montgomery, W. Va., 12. Juni. 
Heute früh um Dreiviertel auf 1 Uhr 
murde der weitwärts fahrende Erpreß- 
zug auf der Chejapeafe- & Ohio-Bahn 
zwilchen Cotton Hill und Kanawha 
. Yald von drei Männern angehalten, 
welche einen kurzen Kampf mit den 
Zugbedienjteten ausfochten und dann 
entfamen, ohne jedoch etwas erbeuten 
zu können. Später wurden in der 
Nähe jener Stelle L.M. Martin, Geo. 
%. Stringer und Jad Maynard ala 
die angeblichen ZIhäter verhaftet, und 
diefelben befinden fich jet - im Ge: 
fängniß bahier. 

Selbitmord. 

Chillicothe, D., 12. Juni. Der 73» 
jährige Wanne Bomman erhängte ji 
aus Verzweiflung über das kürzlich 
erfolgte Ableben jeiner Gattin. Vorher 
bängte er jelber no die übliche 
Irauerfihleife an die Vorderthüre Tei- 
ner Wohnung und zog fich feinen beiten 
Teiertags-Anzug an. 


Dampfernahrichten. 


Angelommen. 


New Dort: Balatia von Hamburg. 

Bolton: Croatia von Hamburg; 
Sylvania bon Liverpool. 

Bancouber, B. C.: Empreß of Ja- 
pan von dem aftatifchen Häfen. 

Marfeille: Burgundia don New 
York. 

London Mobile von New York. 

Glasgow: Pruſſian von Boſton; 
Corean von Philadelphia. 

Liverpool: Qucania von Nem Nort. 

Antwerpen: Jlinois von Philadel- 


pbia. 
Hamburg: 
York. 
Abgegangen. 
New York: Italia nah Genua; 
Georgia nach Stettin u. T. w. 


Baltimore: Minnefota nach London. 
Genua: Werra nah New York. 


Columbia - von New 


Southampton: Fürft Bismard, von 


Hamburg nah Rem Hort. 
. Glasgow: Angoria nad) New 
London: Mohawt nach New 


Boulogne? miterbam, von Rotter- 


orf, 


Er war au der Er=., 


ork. 


| 


| 


Auch ſonſt 


ters, be: 


Teuer aus, welches dur die Erplo- 
fion eines Fajles Del im Keller verur= 
facht wurde (mojelbjt fich eine Bäde- 
rei befindet). Zmei Perſonen wur— 
den getöbtet, und zwei andere jchmer 
verletzt. 

Die Umgekommenen ſind die 74jäh— 
rige Frau Zeneſchondia Garbeis (wel— 
che aus einem Fenſter ſprang) und der 
Sjährige Trank Garbeis (welcher im 
Rauch erſtickte.) Verletzt ſind: die 12- 
jährige Lottie Garbeis (Aufkommen 
ſehr zweifelhaft) und Frank Garbeis 
ſen. 

Die Demokraten Minnefotas. 

St. Paul, 12. Juni. Hier tagte die 
demofratiiche Staatsfonvention für 
Minnefota, und es gab einen ungemein 
bigigen Kampf zmwijchen den Gold— 
mährungs- und den Silbermwährungs- 
Demokraten. Schließlih wurde mit 
436 gegen 323 Stimmen die Prinzi- 
pien-Erflärung der Silberleute ver- 
mworfen, und Diejenige der Goldleute 
angenommen, welche jih nur unter der 
Bedingung einer Mitwirkung der gro- 
Ben Handelänationen der Welt für die 
Silderprägung erklärt. ALS Delega- 
ten „at large“ zur demofratifchen Na- 
tionalfonvention wurden gewählt: D. 
MW. Larler, %. B. Winfton, Chauncey 
Barter und Logan Bredinridge. 


Der fommende rep. Nationalfons 
vent. 

St. Zouis, 12. Juni. Bis jeht hat 
der republifanifche Nationalausfhuß 
60 Mandats = Streitzfälle entjchie- 
den, allermeiftens zugunsten der Me 
Kinley=-Delegation. 108 Fälle find noch 
zu erledigen! MWenn die Nem Morker 
Mandats - Streitfälle ebenfall3 im 
obigen Sinne entfchieden werden foll- 
ten, jo mag e3 zu böjen Auftritten und 
zu einem Bruch fommen, unter dem 
Vorantritt von Thomas E. Platt. 
drohen einige garjtige 
Streitigkeiten. 

Die Kandidaten für die Vizepräfi- 
dentichafts-Nomination find jeßt fo 
zahlreich wie die Brombeeren, 

Der Sckeritreif. 


St. Paul, 12. Juni. Die Werge- 
rung dei Zeitungs-Herapireber hier 
und in Minneapolis, ihre... reitigkei⸗ 
ten mit den Setzern einem Schiedoge⸗ 
richt zu unterbreiten, macht die Streif- 
GSadiage zu eimer erniten. Wenn «3 
ten Eehern gelingen follte, noch eine 
meitere Woche Hindurh Nicht-Gemerf- 
Panic; aus den Zeitungädrudereien 
| ferngußalten, To find die ZeitungssHer= 
ausigeber gefchlagen. Die Angabe der 
—— „Aſſociated Preß“, daß 

ie Zeitungsherausgeber keine Schwie— 
—* mit ihren Btättenn hätten, ift, 
wie gewöhnlich, eine falfche. 


Am Galgen. 


San Francisco, 12. Juni. Der zum 
Tode verurtheilte > Craig wurde 
im Gefängniß zu Folfom gehängt, (Er 
hatte vor etwa zwei Jahren feine Gat- 
tin und deren beide Eltern ermordet 
feinen Schwager Young Hunter bei⸗ 
nahe gleichfalls umgebracht. Seine 
Gattin war wegen ſeines ſtreitſüchti— 
gen Temperamentes genöthigt gewe— 
ſen, ihn zu verlaſſen.) 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 12. Juni. Die Budget-Kom— 
miſſion des Reichstages hat den, von 
der Regierung vovgelegten Vertrag 
mit Neu-Guinea einſtimmig abge— 
lehnt. Die VBeranlaffung hierzu gab 
die Erklärung des Grafen Bojadoms- 
fo, daß Die vorliegende Faflung für 
Deutſchband umgünftig ſei. 
Dr. Kayfer, der Divektor der Kolo⸗ 
nial-Abtheilung im Auswärtigen 
Amt, der dieſen Vertrag entworfen 
hat in letzter Zeit überhaupt Pech. GErſt 
vor wenigen Tagen wurde ſein Name 
in der häßlichen Baſhford-Affäre in 
einer, für ihn gerade nicht ſehr ange— 
nehmen MWerje genannt. ' 
Sagelihaden. 


Berlin, 12. Juni. MWie erft ganz 
kürzlich aus Schleſien, ſo kommen jetzt 
aus den weſtlichen Provinzen des 
preußiſchen Staates, aus Weſtfalen 
und der Rheinprovinz, Meldungen 
über ſchwere Schäden, welche durch 
Hagelſchlag verurſacht wurden. Be— 
ſonders traurig lauten die Berichte 
aus dem Wupperthal. Auch die Stadt 
Iſerlohn und Umgegend ſind arg heim— 
geſucht worden. 

Deutſcher Brauertag. 

Nürnberg, 12. Juni. Hier iſt der 
große deutſche Brauertag zuſammen⸗ 
detreten. Nicht weniger als 1300Brau⸗ 
ereibeſitzer und Vertreter vom großen 
Brauereigefellichaften Haben fi zu 
bemjelben eimgefunden. Der von dem 
Diveltor der Berliner Attienbrauerei 
Tivoli, Röfide, geftellte Antrag, daß 
die Venmwenrikung bon Surrogateh zur 
Herftellung des Bieres ganz um gar 
verboten werden * munde anı 


Verlangen zum Musdnud, das in 
Deutfchland fchon  mieberholt 
vecht laut ausgeſprochen worden iſt. 
Majeſtätsbeleidigung. 
Mainz, 12. Juni. Hier iſt ein Böt 
cher Namens Hartmann wegen Maje 
ftätäbeleibigur £ > Monaten G 
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— Wei und. jeinär 


Set wird fein Name wieder in Erin 
nerung gebracht, und zivar durch Die 
in mehreren Blättern erfchienene Mel- 
dung, daß ala Verfafler der fürzlich 
bon der Polizei konfiszirten Brofchüre 
„Seheimniffe eines Zeremonienmei- 
her“ jet allgemein Friedmanns früs 
herer Privatjefretär Langen gilt. Die 
Schrift wurde in Zürich veröffentlicht, 
nachdem die Tramilie von Kobe „ae: 
wille Erwartungen enttäufcht”, oder 
mit anderen Worten, nachdem fie den 
für das Nichterfcheinen geforderten ho- 
ben Preis zu zahlen fich gemeigert hat- 
te. Wie weit Friedmann jelbit feine 
Hand dabei im Spiele gehabt hat, ent 


zieht fich vorläufig noch der Senntnif.. 


In den BotihaftersHang erhoben. 

Mien, 12. Juni. Der Hfterreichifche 
Vertreter in der amerifanifchen Bun= 
deshauptitadt wird fortan ebenfalls 
Botjchafter jein, Ttatt blos Gefandter. 
Gegenwärtig meilt. der Inhaber die= 
jes Amtes, Baron Henaelmüller, hier; 
er hatte geitern eine Audienz beim 
Kaifer Franz Joſef ſowie beim Mini— 
ſter des Auswärtigen, dem Grafen 
Goluchowski, und ſtellte Beiden vor, 
daß es wünſchenswerth ſei, noch ſechs 
öſterreichiſche Konſulate in den Ver. 
Staate zu ſchaffen. — Der öſterreichi— 
ſche Generalkonſul in New York, Ba— 
ron v. Leonhardi, welcher gegenwärtig 
auf Urlaub inOeſterreich iſt, wird nicht 
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren, 
und zwar ſeines Geſundheitszuſtandes 
halber. 

Muyſteriöſes Bomben-Attentat. 

Paris, 12. Juni. Auf einem Fen— 
ſterſims eines Hauſes am Boulevard 
Haußmann wurde geſtern eine ziemlich 
plump angefertigte, mit Schießpulver 
geladene Bombe zur Exploſion ge— 
bracht. Der angerichtete Schaden iſt 
nur geringfügig. Von dem Thäter 
und ſeinem Beweggrund weiß man 
noch nichts. 

70 Maun geſtorben. 


London, 12. Juni. Die „Weſtminſter 
Gazette“ bringt folgende Nachricht aus 
Bombay, Oſtindien: 

Es wird berichtet, daß das britiſche 
Schiff „Bonaventura” auf der Fahrt 
bon Colomba, Seylon, nad) Bondicher- 
ty, der Hauptſtadt der franzöſiſchen 
Anſiedelungen in Indien, nicht weni— 
ger, als 70 Mann durch Sonnenſtich 
verloren habe. 


Der Haudelskammern⸗Kongreß. 


London, 12. Juni. Heute fand die 
vierte und — Sitzung des Kon— 
greſſes der britiſchen Handelskammern 
ſtatt. Einſtimmig wurde eine Reſolu— 
tion angenommen, welche die Handels— 
kammern von Sydney und Melbourne 
in Vorſchlag gebracht hatten; darnach 
wird die Londoner Handelskammer 
erſucht, eine Konferenz mit den 
Schiffs-Eigenthümern hherbeizufüh— 
ren, zu dem Behuf, daß aus den 
Schiff-Frachtbriefen die Klauſeln, 
welche weiter nichts als Kontrakte ſind, 
kraft deren die Schiffs-Eigenthümer. 
aller Verantwortlichkeit enthoben wer— 
den, künftig wegbleiben ſollen. Falls 
dies nicht durch eine Konferenz Kr 
zuftandegebracht wird, jollen die ver= 
fchiedenen Handelsfammern in den 
PBarlamenten ihres Landes Vorlagen 
zur Annahme zu bringen fuchen, durch 
die jene Klaujeln einfach abgefchafft 
werden. 

Ferner nahm ber Kongreß eine von 
der Liverpooler Handelstammer -vor= 
geichlagene NRefolution an, worin - die 
Schallfignale bei Nebel, wie fie von 
der Waſhingtoner Marinetonferenz in 
Borjchlag gebracht wurden, verworfen 
werden, und die britijche Regierung 
eindringlich aufgefordert wird, die Zu— 
ftimmung der auswärtigen Mächte zur 
Zurüdziehung der neuen Schallſignale 
zu erlangen. 

Die Handeläfammer von New 
Cajtle hatte Refolutionen zuguniten 
Abſchaffung des Brauchs eingebracht, 
Schiffsrhedern Gebühren für Leucht— 
ſignale aufzuerlegen. Auch dieſe Reſo— 
lutionen wurden gutgeheißen. 


Der Jameſon⸗Prozeß. 


London, 12. Juni. Im Prozeß ge— 
gen den Dr. Jameſon und ſeine Mit⸗ 
banditen, wegen des Raubzuges in die 
Transvaal-Republik, hat heute die 
Anklage ihre Beweisaufnahme beendet. 
Wie der Vertheidiger, Sir Edward 
Clarke, andeutete, will er geltend ma— 
chen, daß der Gerichtshof überhaupt 
-| feine Jurisdiktion unter dem „Foreign 
Enliſtment Act“ hat, deſſen Uebertve— 
tung den Angeklagten zu Laſt gelegt 
wird. 

Spaniens wadeliger Kredit. 


Madrid, 12. Juni. E3 Heißt, alle 
Bantier3 in, Paris und Amjterdam 
hätten fich geiveigert, Spanien vor dem 
nächften November noch mehr Geld zu 
pumpen. Vermuthlich wollen ſie ab⸗ 
warten, wie es bis dahin mit dem cu— 
baniſchen Revolutionskrieg ſteht, und 
halten den Evfolg Spaniens in dem—⸗ 
ſelben für ſehr zweifelhaft. 

Der Aufſtaud auf Kreta. 


Canea, Kreta, 12. Juni. Hier iſt die 
—R eingetroffen, daß die türki— 
ſchen Soldaten 20 kleine Dörfer im 
Innern der Inſel ausgeplündert und 
niedergebrannt haben. 

Konſtantinopel, 12. | 


Türlen haben in kreten ſiſchen 


ſern —— ein — Schiff 
beſchlagnahmt, welches Kriegs-Muni— 
tion und Vorräthe für die Aufſtändi— 
ſchen in Kreta enthielt. 


Jene Duellſenſation. 


Madrid, 12. Juni. Die ſpaniſche 
Regierung hat Sept beichloffen, den 
General Borrero friminell zu ver- 
folgen, weil er fich hartnädig meigerte, 
den an General Campos gerichteten, 
beleidigenden Brief zu miderrufen, 
welcher die Duellforderung-non Cam= 
pos zur Folge gehadt hatte. 


Die ‚„ Neformer‘‘ freigelaflen, * 


Pretoria, Transvaal, 12. Juni. Die 
erwähnten Gelditrafen von je $125,- 
000 für die „Reformer*-Führer PHil- 
lips, Yarrar, Rhodes und Hammond 
find noch geitern bezahlt morden. 
Phillips, Farrar und der Amerikaner 
Hammond unterzeichneten ein Schrift» 
ftüd, worin fie fich verpflichteten, fich 
fünftighin jeder Ginmifchung in bie 
politiihen Angelegenheiten der 
Iranspaal-Republit zu enthalten. 
Daraufhin wurde aud das Verban- 
nung? = Urtheil aufgehoben. 


Dberit Rhodes dagegen (Bruder des | 


früheren Premierminiiter3 der Kap- 
folonie) weigerte fich, jenes Schriftſtück 
zu unkerzeichnen, und wurde daher auf 
Lebenszeit aus der Republik ver— 
bannt. 

Rhodes reiſte vergangene Nacht 
nach Kapſtadt ab, die drei Anderen 
begaben ſich ſchon geſtern Nachmittag 
nach Johannes burg. . 

Die Preife in Johannesburg find be> 
deutend geitiegen. 


10 Jahre Feftung ee 


Maffauah, Italieniſch-Afrika, 
Juni. In dem Prozeß gegen * 
General Baratieri, den früherenOber— 
befehlshaber der italieniſchen Streit— 
kräfte in Abeſſinien, iſt die Beweis— 
aufnahme ſeitens der Anklage zum Ab— 
ſchluß gelangt. Der Offizier, welcher 
die Anklage vertritt, beantragte für 
Baratieri 10 Jahre Feſtungehaft. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


 Bokalberiht. — 


Aus der Schulverwaltung, 


Der Ausihuß für Durchführung 
des Schulzwanges beſchäftigte ſich 
heute mit Herrn Roſenthals Antrag 
auf Abſchaffung des Departements, 
dem es ·obliegt, ſchulpflichtige Kinder 
zum Schulbeſuch anzuhalten. Departe— 
mentsvorſteher Doktor Bluthardt, 
legte dem Komite Belege vor, nach wel— 
chen ſeine Agenten im Laufe des ge— 
genmärtigen Schuljadres 4000 Kin- 
der zum Schulbefuch veranlaßt ha= 
ben, die jonjt feinen. Unterricht er= 
halten hätten. Herr Rojenthal fchien 
diefen Belegen feinen rechten Glauben 
zu jchenfen und meinte, e& fei an fi 
ein Unfinn, alle Kinder zum Schul- 
befuch anhalten zu wollen, wenn es 
an Raum fehle, ſie unterzubringen. 

Superintendent Lane und Herr 
Nrightingale vom Hochjchulen-Depar= 
tement haben heute mit der Ausarbei- 
tung der Fragebogen begonnen, deren 
Ausfülung am 30. Juni von den 
Perfonen verlangt werden wird, mel- 
che ih um Lehreritellen an den Hoch- 
iulen bewerben. Die Prüfung findet 
in der Weſtſeite Hochſchule ſtatt. 

Die verſchiedenen — 2—— Super⸗ 
intendenten ſtellten heute das übliche 
Examen mit denjenigen — des 
8. Grades der Mittelfchulen an, mel: 
che in die Hochichulen aufgenommen 
werden mollen, von ihren Zahrern aber 
nicht für zur Aufnahme reif gehalten 
werben. 


Fields’ Sinterlaftenihaft, 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute Vormittag an Adam Fields in 
Wincheſter, Va. den Vater des vor 
Kurzem hingerichteten Mörder Al: 
fred ©. Fields, eine Kijte abgeichidt, 
welche die gefammte Hinterlaffenichaft 
des Lebteren enthält. Am Iage vor 
der Urtheilsvollitredung hatte man dem 
Galgentandidaten jJeinen Kleinen Kof- 
fer eingehändigt, und Field war meh- 
rere Stunden lang eifrig mit dem Ein= 
paden feiner Sachen bejchäftigt geive- 
fen. Mehrere Halstücher, Tajchen- 
meffer, Haardürften und andere Klei- 
nigfeiten wurden forgfältig ausge- 
fucht,um biefigen Freunden al$ Ans 
denfen übermittelt zu werden. Der 
Reit der Habjeligkeiten, aus einigen 
noch gut erhaltenen Unzügen und ei- 
nem großen eingerabmten Bilde des 
jungen Fields bejtehend, jollte einem 
wiederholt geäußerten Wunjche Des- 
felben gemäß jJeinen in den 
dürftigften Berhältniffen lebenden 
Angehörigen zu Gute kom⸗ 
men. Auch der alte Fields 
hatte wenige Tage nach der Hinrich— 
tung brieflich um Zuſendung der Hin— 
terlaſſenſchaft ſeines Sohnes nachge— 
ſucht. 


Braucht keine Arbeit mehr. 


In heller Verzweiflung darüber, daß 
er auch nicht die geringſte vefchäfn 
gung finden konnte, erſchoß ſich zu 
früher Morgenſtunde der 45 Jahre 
alte John Bomazal in ſeiner Woh⸗ 

nung, Nr. 388 W. 20. Place. Der 
Aermſte hatte monatelang ſein Beſtes 
verſucht, Arbeit zu erhalten, leider aber 
vergebens. 

Tod durch Selbſtmord“ lautete das 
Veidiu der — — 


— * an mel 


Bolitifhes. 


„Doc Jamiefons Widerfacher an der Arbeit. 


Der morgen ftattiindende Konvent der Gut- 
geld-Demofraten. 


Die wirklich maßgeblichen republi- 
fanifchen Politiker, freilich auch viele 
unmaßgebliche, haben ich bereits nad) 
St. Louis begeben, obgleich die Kon- 
bention der Partei erft am Dienitag 
erröffnet werden wird. Muh unfer 
Mitbürger YJamiefon Hat fich jelbitre 
bend beeilt, feinen Schwerpunft in die 
Nähe des Herrn Hanna zu verlegen. 
Er hegt den Ehraeiz, Mitglied des 
Rationalausfchuffes zu werden, und 
da\Heißt es, fich feinen Rodino; pf ent- 
gehen zu lafjen, an welchem eine in 
Frage fommendeStimme hängt. Meb- 
tere older NRodfnöpfe entziehen fi 
übrigdns dem politifchen „Doktor“ mit 
großes Beharrlichkeit. Man hat Yogar 

i zu dem Mittel gegriffen, in den ver 
Ihiedgnen Hauptquartieren Ylugblät- 
ter gegen Jamiefon zu verbreiten, in 
welchen verjelbe ald ein politifcher 
Abenteurer hingejtellt wird. Er jei erft 
im Jahre 1886 aus einem canadijchen 
Unterthan Ihrer Britiſchen Majeſtät 
zum amerikaniſchen Bürger umge— 
| mandelt worden und habe e3 jeither 
| fertig gebracht, die fchönften Plä- 
|.be an der öffentlichen Krippe zu be- 
haupten. Gouverneur ifer hätte ihn | 
zum Sefretär des Aufjichtsrathes für | 
Apothefen ernannt, Mayor Wafhburn 
zum Wicher und Beutevertheiler, ver 
Countyrath zu feinem Gejchäftsfüh- 
rer; außerden befleide Yamielon, 
Dant der politifchen 
welche ihn mit mehreren Richtern ver- 
fnüpft, verfchtedene einträglihe Maj- 
ſenverwalter-Poſten und ſchließlich— ſei 
es ihm gelungen, die Nomination für 
das Sekretariat des Appellhofes zu 
ergattern, ein Amt, das ſeinem glück— 
lichen Inhaber jährlich von 810,000 
bis 815,000 eintrage. Dabei repräſen— 
tire der würdige Jamieſon in aller 


Welt nichts weiter als ſeine eigene un- 


begrenzte Dreiſtigkeit. Herr Jamieſon 
beſtreitet nicht, daß ſich Alles ſo ver— 
hält wie angegeben, meint aber, daß 
es keine Verbrechen ſeien, die man ihm 
vorhalte, und fragt, was denn die 
Andern dabei thun wollten? 

Heute Abend um 8 Uhr kommen die 
Ward-Organiſationen der demokrati— 
ſchen Gutgeldfraktion in ihren Ver— 
einslokalen zuſammen, um die Dele— 
gaten für die, morgen Abend in der 
Central Muſic Hall ſtattfindende 
County-Ronvention zu erwählen. Die 
Stimmpläße für die einzelnen Wards 
befinden fich an folgenden Pläßen: 

1. Ward, 76 LaSalle ©tr.; 2. 
Mard, Central Hall, 22. Str. und 
Mabafh Une; 3. Ward, Arlington 
Hall, Indiana Upe. und 31. Str.; 4. 
Mard, Grand Hall, Calumet Uoe. und 
35. Str.; 5.Ward, LibertyYall, Union 
Ave. und 30. Str.; 6.Ward, 2510 Xr- 
cher Ave.; 7. Ward, Swart’ Halle, 14. 
und Sererfon nn 8. Ward, ‚350 
Blue Island Ave.; 9. Ward, Siſteks 
Halle, 12. und Paulina Str.; 10. 
Mard, 1040 Weftern Une; 11. Warp, 
Gazz30los Halle, Ada und Weit Madi- 
fon Str.; 12. Ward, People's Inſti⸗ 
tute, Ban Buren und Leapitt Sir; 
13. Ward, 546 Grand be.; 
384 W. Divifion Str.; 15. 

1500 Milmaufee Une.; 16. 


Ward, 
Mard, 


Schult’ Halle, Blad hawt und Noble | 


Str; 17. Ward, Baers Halle, Chica- 
go und Milmaufee Wve.; 18. Ward, 
Maurerhalle, Peoria und Monroe 
Straße; 19. Ward, Friedrichs Halle, 
908 Blue Jsland Avenue; 20. Ward, 
Mar Pietichs Halle, Webiter und Elif- 
ton Ave.; 21. Ward, Wizconfin Halle, 
Ede Mizconfin und Larrabee ©tr.; 
22. Ward, Mazers Halle, Sigel und 
Sedgwic Str.; 23. Ward, 33 Chicago 
Ave.; 24. Ward, Brands Halle; 25. 
Ward, Belmont Halle, Ede Elart Str. 
und Belmont Ave.; 26. Ward. Yungs 
Halle, Ede Lincoln und Afhland Ane.; 
37. Ward, Olfons Halle, 3147 Mil- 
waufee Ave; 28. Ward, Frugolios 
Halle, Harrifon und MWeitliche 44. 
Straße; 29. Ward, Allens Halle, Wals 
face und 43, Str.; 30. Ward, Staler3 
Halle, 526 W. 63. Str.; 31. Ward, 
— * Hall, 68. Straße und Rod 
Kaland Bahn; 32. Ward, Madinaip- 
Halle, 43. Straße und Evans Ave.; 
33. Ward, Eigenmanns Halle, South 
Chicago und "Commercial Xve.; 34. 
Ward, Tumbhalle in Grand Croffing. 

Da in jedem Bezirte nur ein „Zidet“ 
im Felde tft, wird es bei ben Marien 
porausfichtlich ehr ruhig zugehen; eine 
itarfe Betheiligung jeitens der Wähler 
wird durch das Wetter nicht eben be= 
günftigt. 

Die Logen der Konventionshalle 
find für morgen Abend von den Her— 
ren Win. C. Seipp, Charles 9. Wa- 
der, Adolf Kraus, %. W. Doane, 
Franklin Maeveagh, Levi 3. Leiter 
und R. E. Sullivan für je $50 gemie- 
thet worden. Die neue Partei-Berfaj- 
fung, vom Eretutiv-Ausfhuß derßut- 
geld-Liga ausgearbeitet, liegt bereits 
fertig vor, und auch die Aufitellung 
des Couniy Tidels die nun doch be- 
reit3 morgen erfolgen joll, wird micht 
fange Zeit in Anfpruch nehmen. Den 
Voriig über Die Kompention wird Er- 
Nichter. Moran führen; als Rebner 
find Senator Palmer und der früdere 
Kongrekabgeorbnete Bynum von In⸗ 
biama ae 

5: Songrehbezirk, der aus der 


11., 3, 16,, 17. und 18. Ward zu⸗ 


Freundſchaft, 


14. Ward, 


Jwerden können. 


Anwalt akut — fungitte 
als Sekretär. Als Kongreßtandidat 
wurde €. D. Sherman, ein Organifa- 
tor der American Railway Union, auf- 
gejtelt. Zu Deleaaten für den Na- 
ttionalfonvent in St. Lowi3 wurden 
Seymour Stedman, John W. Lapine 
und Kohn McDonald ermählt. 
erhielten den Auftrag, für die Präfi- 
dentjchaft3-Kandidatur von Gugene 
DB. Deb3 zu ftimmen. 


fe ® 
Ste 


neo 
| Selbitmord eines Spibuben. 


‚sm Beifein eines Boliziften, der ge- 
rade dm Begriff jtand, ihn wegen eines 
fein eingefadelten Diebjtahls in Haft 
| zu nehmen, erichoß ich aeitern Nad- 
mittag auf den Iireppenitufen der W. 
M. Brown'ſchen Wohnung, Nr. 4220 

Greenwood Avenue, ein bis ber noch 
| nicht tdentifi zirter junger Menich, To 
| den Tod eines Selbitmörders der Ein- 
| |perrung vorzichend. Der fenjatio- 
| nelle Vorfall verfegte die Familienan⸗ 

gehörigen Vroions, namentlich‘ aber 

—* Schwiegermutter, Frau George 

V. Chamberlin, leichtbegreiflicherweiſe 

im höchite Aufreaung; die ſchon ohne⸗ 

hin kränkliche fiel aus 

Ohnmacht in die andere, und ber 

Hausarzt Hält auch baute noch ihren 

Zuſtand für nicht ganz unbedenklich. 

a unbefannte Selbftmörder mwur- 
Dabei ertappt, ala er fih durch fal— 

Nie Vorſpiege lungen einen Anzug 

Browns aneignete; ein Poliziſt wolltke 
| den fraglichen Burfehen eben abführen, 
| al3 diejer mit einem Male feinen Re: 
bolver an die Schläfe jeßte und in der 
nächſten Sekunde losdrückte. Er hatte 


Dame 


Thürſchwelle zuſammen. 


tags, als Ives Schye, 
Schneider Browns eich: äftigter Aus— 
laufburſche, einen Anzug abliefern 
wollte. Auf der Veranda der Brown— 


gekleideter Herr entgegen, der ſich für 


Botenjungen das Packet abnahm, nach— 
dem er vorher den Empfangsſchein 
deutlich mit „W. M. Brown“ unter— 
zeichnet hatte. Der Knabe ging dann 
arglos ſeiner Wege, ſah aber im näch— 
ſten Moment, wie der betreffende Herr, 

das Packet immer noch unter dem Arm 
tragend, ſpornſtreichs der 47. Straße 
zueilte. Dies erregte ſeinen Argwohn. 
Ein Nachbar von Brown, Namens Je— 
neß R. Thacker, der den ganzen Vor— 
fall mit angeſehen hatte und bei dem 
ſofort der Verdacht vege geworden 
war, daß es ſich um eine abgefeimte 
Spitzbüberei handle, ſetzte unverzüg— 
lich auf ſeinem Zweirad dem Flücht— 
ling nach und erwiſchte ihn auch glück— 
lich auf einem Cottage Grove Ave.⸗ 
Kabelbahnzug. Zur Rede geſtellt, er— 

klärte ſich der Fremde ſofort beveit, zu— 
Kr nad Brown: Wohnung gehen zu 
wollen, two e3 ihm dann ein Leichtes 





jein werde, fich als einen nahen Anver= | 


mandten der Familie zu legitimiren. 
Ihader zwang jenen Mann denn auch 
wirklich, mit ihm zu gehen, und unter- 
meg3 gejellte jich noch der Blaurod Do- 
lan zu ihnen, nachdem diefem dieSadh- 
lage erklärt worden war. Natürlich 
fannte Niemand im Bromwn’fchen Haus 
| fe den Yyremdling, worauf der Bolizijt 
ihn für veubaftet erflärte. Da bemerf- 
te der Beamte plößlich einen Repvolver 
in der Tafche jeineg Arreitanten, welch’ 
Lebterer jich aber jofort bereit erflärte, 
die Waffe abzuliefern. Er zog den 
Revolver aus der Taſche, ſtatt imdeß die 
Waffe dem Beamten einzuhändtgen, 
jegte er fie bligfchnell an die Schläre 
und drüdtelos. Die Kugel durchbohhr- 
te dem Menjchen den Schädel umd 
führte feinen fofortigen Tod herbei. 
Man brachte die Leiche vorläufig nad) | 
Rolitons Morgue, Nr. 5437 
Udenue. 

Bis jebt hat die Perfönlichkeit dea 
Selbſtmörders noch nicht feſtgeſtellt 
Seinem Aeußern nach 
war er ein Jude und etwa 30 Jahre 
alt. In ſeinem Notizbuch ſtehen fol— 
gende Namen verzeichnet: Clara Per— 
kins, Nr. 439 State Straße; C 
Harſchberger, 179 State Straße, C 
J. Blackman, 153 Madiſon Str. und 
J. P. Thomas, Nr. M1 31. Straße. 
Vielleicht führt dies zur Identifizi— 
rung des Selbſtmörders. 


Schluß der Debatte, 


Die Konferenz der ſtaatlichen Ge—⸗ 
ſundheitsbeamten aus den verſchiede⸗ 
nen Theilen des Landes iſt heute Nach⸗ 
mittag im Auditorium zum Abſchluß 
gelangt. Es wurde beſchloſſen, die 
nächſtjährige Konvention des Verban⸗ 
des in Naſhoille, Tenn. abzuhalten. 
Zu Beamten wurden für das kommen— 
de Jahr Folgende Herren gewählt: Dr. 
€. 4. —— von Stocton, Cal., 
Präſident; Benjamin Lee von 
Vhiladelphia, — 5 Dr. €. 
D. Probft von Columbus, D., Sekte: 
tär und Schatzmeiſter. — 


Das Wetter. 


Vom Wertterbutrdan auf dem Wuditorlumtdurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Witier 
für Jilinois und die angtenzenden Staäaten in Aus- 
‚fcht geitellt: 

Jlisois und Indiana: Dertlihe Regenichauer 
heute Nahmtiag; thilmeiie bemöllt baute Adend; 
morgen jibön und wärmer; lebhafte weltliche Wide. 

Wisconfia: Schön Heute Abend und morgen; ftci« 
gende Temperatur; weilih:e Winde. 

Auh Fik Joa und Miffouri wird jchönes umd 
mwärmeres Witter angefündigt, bei ftarlten weitlihen 
Winden. 

In Chicago Relit fih der Teniperaturftand Seit un. 
een legten Berichte wie folge: Gchtern Abend» nm 

6 Uhr Grad; Mitiernaht 63 Gran über wu 
Sente — um a Ude 57 Grad und heute M 


Rate | 


| 
| 
| 
I 


| 


einer | 


Belefenite 
Deutiche Heitung 


did 


8. a eve 140 


Der Fabrifantenbund. 


Sitzung des Erefutivansichuffes im Audito 
rımm. 

Der im Januar Hier in Chicago ges 
gründete Nationalverband Der Fabri- 
fanten macht gewaltige Anjtrengungen, 
um die Sniereflen der ameritantihen 
‚zndultrie im Auslande zu fördern. 
Herr Robert B. Porter, der im Auf 2 
trage des Bundes Japa n beſucht Hat, 
iſt dieſer Tage von ſeiner Reiſe zurück⸗ 


gekehrt und wird demnächſt eine Dent- 7 


ſchrift über diejentgen Puntte veröf⸗ 
fentlichen, mit denen der amerikaniſche 
Fabrikant vertraut ſein muß, wenn er 
für den japaniichen Markt arbeiten 
will. Um 1. Juli werden 30 Fabritans 
ten, die verjchtedeniten Branchen der 
Induſtrie vertretend, nach Süd-Ameri⸗ 


fa veifen, um dort beitändvige Mugitel- 7 


lungen ameritantjcher Fabrikate ein 
zurichten. * Ein anderes Komite, da& 
in Merifo ähnliche Vorkehrungen bes 
reit3 getroffen hat, wird diejer Tage 
jurüdermartet, 

Im Anner des Auditorium tt Heute 
der Erefutiv-Ausfhuß des Verbandes 7 
zu feiner balbjährlichen Gejchäftsner 
fammlung zulammengetreten. Anmwes 
jend find: Präfident Gear um 
Schagmeijter Latdlom von Philabel- 


| phia, Sekretär Wilfon von Cincinnati; 


Er-Senator Warner Miller von New: 


' York, Homwarth von Detroit, Mitchell 3 


von Chattanooga, Egan von Cincht- 
nati, Kirk von Chicago, Sanborn vom 
Philadelphia, Yod von New York und: 


| 3115 von South Bend. — Der Präfi- 


| dent berichtete, 


daß die Mitglieder: 


| Ichaft des Verbandes in rafchem Wad- 


gut gezielt, denn der Fremdling brach | fen begriffen jei und bereits alle Yn= 


unter leifem Seufzer entjeelt auf der | 


duftviegieige des Landes umfaffe. Der 
Verband habe bereits wichtige Verbej- 


&3 war gegen Drei Uhr Nachmit⸗ ſerungen im Konſulardienſt durchge⸗ 


ern bei dem | 


jeßt. und bald werde 83 allen Fabri- 


| fanten Elar werven, dab fie ihre Ge 


| Ichäft 
fönnen, 


| den Herrn des Haufes auggab und dem | 
| iten Kongreßfigung auf 


| Stanard, Aleranide 





Ä 


Sintereffen nicht Heiler fürdem 
als durh Anichluß an Dem 


. In Ken — 
ſchen Wohnung kam ihm ein elegant Verband und eifrige Unterſtützung der 


Beſtrebungen deſſelben. Folgendes 
Komite wurde beauftragt, 8* der näch⸗ 
Erneuerung 
der Gegenſeitigkeits-Verträge hinzu— 
arbeiten: U. 2. Conger von Ohio; 
Sohn W. Stoddarb von Ohio; €. $. 
Modford von Brodport, N. Y.; The: "7 
mas R. Egan von Gmeinnatt; Robert 
MeKinney von Hamilton, O.; &9. 2 
t 9. Smith um F. 
E. Kaufmann von St. Louig, _ 


— 


Freigeſprochen. 


Der ſeit mehreren Tagen vor Rich— 
ter Windes geführte Prozeß gegen den 3 
Yyarbigen Charles Wyatt, welcher fh © 
des Mordverfuchg jchuldig gemacht ha= 
ben joll, hat heute mit der Freiſpre— 
chung des Angeklagten feinen Abflug 
gefunden. Wyatt hatte der Anklage zu= 
folge am 11. Februar vd. Y. in einem 
übelberüchtigten Haufe an der Dear- 


| born Str. mehrere Schüffe auf die Ge 


beimpoliziften Wooldridge und Schu 
bert abaefeuert, al3 diefelben Einlaß 
in fein Zimmer begehrten, um bafelbjt 
die Verhaftung eines Frauenzimmerd, 
Namens Mamie Yohnfon, vornehmen 
zu fünnen. Eine der Kugeln war an 
MWooldridges Uhrtette abgeprallt. Nach 
Anficht der Gefchmorenen hatten Die 
Beamten fein Recht gehabt, ohne Weiz 
tere3 in Wyatt3 Wohnung einzudrins 
gen. ,_ 


Eine Geldfrage. 


Vor Friedensrichter Sabath wurde 

fürzlih ein Kriminalfall vor Ger 7 
jchorenen verhandelt. Der Kadi wies 
den Gejchiworenen je 50 Cents Ges 
bühren an, aber County-Kontrolleur 


Monaghan weigerte fic, diefe An — 
Herr Sa⸗ @ 


weifungen zu honoriten. 
bath will fich diefe Mikachtung feiner > 
Unterfchrift nicht gefallen laffen und 77 


droht mit einer Klage, Herr Monag- 7 4 
ban aber jagt, der Countyrath habe 
feine Bewilligung für die Bezahlung 73 


von Gejchiworenen gemadt, die im 
Friedenzgerichten Recht jprechen, folge 5 
lih fönnten diefe auch feinen Low 3 
erhalten. 5 
— ee — — 
Per Schub zurüdgebradit. — 
Tobin 


Geheimpolizei = Sergeant 


brachte heute den in Dettait, Mid, ° 7 


dingfeft gemachten John Tober na = 
bier zurüd, gegen den eine Mordan- > 
lage vorliegt. Der Arreitant feierie 
im Xanuar d. 5. in feiner Wohnung, 
an Front und Carpenter "Straße, 


Kindtaufe und gerieth hierbei mit Lule 3 


Kullis, einem Verwandten feiner Gate "2 
tin, in Streit, in defjen weiterem Vers 77 
lauf er feinen Gegner jhlimm ver— 
meſſerte. Er entfloh, ehe ſeine Inhaft⸗ 
nahme bewerkſtelligt werden konnte. 

Als Tober heute eintraf, begrüßle 
ihn feine Frau in der Zentral— Station 
auf’3 Herzlichite. 


E83 braut fih etwas zufammen. 


Anwalt Mills machte Geute Bee 
ſtädtiſchen Zivildienſt⸗Kommiſſ ion now” 
einer wichtigen neuen Entdedung Dh 
teilung, welche Agenten der Civic 
deration in der Reformoerwaltung 
Herrn Swift gemadt Haben. Wk 
Swift wurde zu Rate gezogen, u 
diejer mohnte im Laufe de Tages = 
zwei längeren geheimen omferenzew” 
der ioildienft-Rommiffion dei. I 
was e3 fich Ganbelt, das will vorfäuf 
noch feiner on den Herren fagen, 
Mills — * aber 3 einem folden 
hagen an —* igarrenftummel hee-' 
um, daß man ih auf etwas u In⸗ 
JJ an! man | 
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niauSTED VAN BUREN STR. 
1 Männer: und Knaben-Alusitatter. 
Einladung! 


YUnfere fämmtlichen Runden, und das Publifum der Weitfeite 
im Allgemeinen, find freundlichft eingeladen, uns morgen zu bejuchen 


\ 


und fich unferen Saden zu bejehen. 


Wir haben ihn um das Dop-: 


pelte vergrößert und prächtig eingerichtet, und auch ein vollitän- 
diges Schuh:Departement (fiehe die betreffende Anzeige an anderer 
Stelle diefes Blattes) unferm Gefchäft hinzugefügt. — Morgen ift 
Gala: Tag und offeriren wir 


holollale hargains in allen Departements. 


Männer: 2lnzüge, 


Ganzwollene Männer = Anziige— 
in fancy Miihungen und jchmwarze oder 
blaue Gheviots — alle Größen — dieje An 
züge waren 87.00, jie jind gut $8.50 
werth, während diejes Ver: 

‚faufs werden jie 

verfauft 


Neue Caſſimir⸗Anzüge — 

Sarz Wolle—mit verjchiedenen Mujtern 
zur Auswahl—bdiejer Anzug würde 812.00 
in anderen Läden foiten, — 

unjer ‘Preis war $9.00, Dieje 

Woche werden fie 

verfauft 


Neinwollene Männer - Anzüge — 

Keine Gajlimeres—ichott, Cheviots—und W 
18 Ungen jchwere engliiche Clay Woriteds % 
— alle Mujtern und Größen—und mwerth 8 
bi3 zu $15—mwir garantiran, dag Diele An: & 
züige anderswo nicht für i 
unjeren Rreis gefauft a 
werden fünnen ® 


Knaben Kleider. 


Kinder⸗Anzüge — 

Kniehojen— Alter von 4 bis 14 Jahren, - 
unfere ſämmtlichen Anzüge, welche bisher 
81.75 und 81.50 koſteten (es werden keine 
reſervirt) werden während die— 


Waſchbare Kinder-Anzüige — 
Alle Größen —breiten Matroſen-Kragen — 
garantirt abfolut waſchechte Farben — 
dies ift unser 50c-Anzug — andere Läden 
verlangen 75c für denjelben An- 
zug—möhrend diejes Verfaufs 

uerfaufen wir diejelben zu 


Ganzwollene Cheviot-Anzige für f 
Kinder — SKinie = Hoien — 
Alter 4 bis 14 Nahren — 

in jchwarz oder blau — 

ein guter Bargain zu 82.50 
— für Diejen 2 00 
Verfauf a 4 


Ausjtattungs-Hegenftände. 


Unterzeng— 


Feine Balbriggan Männer- Hemden und 
Unterhojen, in braun oder blau— Atlas 
Fronts — Perlmutterfnöpfe — 

Unfer reguläres 5x Unterzeug, C 
für diejen Berfauf 


Strumpfwaaren— 

Männer-Soden in jhwarz und braun— 
garantirt echte Karben— 
jaumlos—regulärer 15c Werth 

für Dielen 

Berfauf 


Hojenträger— 

Roller Ends, | > = 
100 Dutend feine Männer: Hojenträger, 
reguläre 25c Werthe, 

für diejen Berfauf 


RadfahrerUtenſilien. 


Bicyele⸗Anzüge — 


Ganz Wolle — alle Größen—re⸗ 


uläre 86 Werthe« 
Faney Checks —für 
dieſen Verfauf.... J 
JSweaters — 
Leichte Maco Garn Sweaters 
für Männer, die 50e Qualität, 
für dieſen Berkauf 


390 


Leder⸗Gürtel — 

Hübſche, ſolide Leder-Gürtel — 
alle Größen, 

für dieſen Verkauf 


Sweaters — 

Feine ganzwollene Sweaters für 
Männer, Maroon oder Navy, 
die reg. 81.50 Sorte zu 


Fargo — 


d.reguläre 2.50 
Qualität, für 
diejen Verkauf 


Swenterd— 


Streifen, vangi- 
ren imPreiſe von 
$3 bis herab zu.. 


980 


Ball Bearing Bicyele Schuhe, 


2.19 


Feinſte Sweaters für Män— 
ner, mit Matrojenfragen— 
Turtle Ned—alle neuen fancy 


1.50 


Fußloje Strümpfe — 
theil, unjere T5cQual. 
Bromnie Overall3, 50 Dutend, # 


Fancy und farrirt, Woriteb M 
für diejen Verkauf 
für morgen nur 


umgemwendeter Ober: ABC 
Brownies — 


Alle gefauften Waaren, die nicht zufriedenitellen, 
fönnen umgetaufcht werden, oder das 
Geld wird zurückeritattet. 


"N DEUTSCHES - 


n ER } 
Nas se $ * 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika, 
Be Beforgt: 
Er hats: und Naclak:-Regulirungen hier 
E allen Belttheilen. — Brllmacten, Gei: 
‚ Duittungen, Verzichturtunden u. f. im. 


R — Bejorgung aller legalen Urkunden. 
—* erfuhung von Abſtrakts. 


 Konfulariiche Beglaubigumgen 
u iegend eines Konfulates hier und ausnftrte. 


 62S. Clart Str. Ausruntt am, 


Offen Sonntags Vormitt. 


S. Clark St. 


werben die billigften 


BILLETTE 
Bwilcyenderk und Rajüte 
\ ALBERT, MAY &00,, 


olger von 


6.B.Rıcnarn «60. 


wi: Gegründet 1847. 
Ballagier: Beförderung 
vg, Bremen, Antwerpen, Rotters 


Dam, Amnfterdam, Savre, Paris, 
Southampton, London ıc. 


DOffen Sonntags Younittag. 


N. WATRY, 


a. 


a — | 


14'7 


ASHINGTON STR. 


PL: 


az General:Agentur »er —* 
Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 
Billets nach und von Guropa 
auf allen Linien —Kajüte u. Zwifchendedk. 


Erledigung von Re —— Beſorgung 
von Militarpapieren, Ausfertigung von Vollmachten. 
Einziehung von Forderungen und Grbidaften im 
Deutihland und Deiterreich. bw 


147 WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


tra billige Fahrt 


— nad — 


Dentihland 


im der 2. oder 3. Rlafie, 


mit Schnellgügen und Schnelldbampfern, „‚ieber 
Laud —* fer‘, in ca. 9 Tagen. Gute Behand« 
lung und durdans feine unndt igen Untoften. 

Die billigften Emigranten-Billeite p on allen Pläßen 
in Deutichland, Oelterreih und der Schweiz, jowie 
Eijenbahnbillette nad allen Plägen in Amerika 
Tommi man ftet3 bei der befaunten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihed Ballage: und Wedel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de 5. Ave, 


EI Difen Sonntags bis 1 Uhr Mıttags, 
Dr. SCHROEDER, 
Sea, Ss bi ker 
3 fon Str. — 


— 

und an hne ol 

a. Gold- and Sıtberfühung zum eh 
* 


Die beiten Räder von heute find: 
OLIMA_, FTALOON, 
FHENLEY, BEL:.LIS. 


537.50 — neneer Kenitruttion. 


j $25.00 u für Anuaben und 


Gebrauchte Räder von LO aufwärts. 
Ofien Abends bis 9 Uhr. Iimafrbb2m 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 rn Str, 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave. 
* Mi. Weiss, 614 Raeine Ava. 
Officss: | F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


ag em nun nn nt 
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Die umnroſtliche. 


— 


Bon Henri Sevet, 


In einem Reftaurant Duval, € 
it Mittag, Zmifchen leeren Zijchen 
meint eine Kellnerin mie eine reuige 
Magdalene. Gin alter Herr tritt ein 
und placirt fich in der Nähe ber jun- 
gen Ihränenvergiegerin. Dieje wen— 
det fich zu dem Herrn und mijcht da= 
bei die Augen mit ihrem Tafchentud). 

Mädchen: Guten Tag, mein Herr; 
was darf ih Ahnen ferpiren? 

Herr: Ein Boeuf naturel. 

Mädchen (die Thränen zurüd- 
brängend): Und zum Irinten? 

Herr: Geben Sie mir eine halbe 
Gemwöhnlide... qut temperirt. 

Mädchen: Sehr mohl, mein Herr. 
(Sie entfernt fih, um sie Beitellung 
zu übergeben. Der Herr entfaltet 
ein Journal. Nach Verlauf einiger 
Minuten kommt da3 Mädchen mit 


| dem Boeuf naturel und der halben 


Flache Wein zurüd, die Augen im- 
mer noch feucht.) 

Mädchen: Mein Herr, hier ift Jhr 
Braten, b6, bo...hü, hül.... 

Der alte Herr fieht einen Augen 
blick die Kellnerin an, zudt die Ace 
feln und nimmt feinen Braten in 
Angriff. Nicht weit von ihm beginnt 
dad Mädchen mieder bitterlich zu 
weinen, zu fehnuffela und fi zu 
ſchnäuzen ... 

Nachdem der alte Herr durch Zei— 
chen der Ungeduld ſeiner Unzufrieden⸗ 
heit Ausdruck gegeben, murmelt er: 
„Sehr appetitreizjend das, wenn man 
weinen hört, während man ißt.“ Er 
ißt ſeine Platte brummend zu Ende 
und ruft dann die Kellnerin. Dieſe 
kommt, noch immer eine Beute ihrer 
Verzmeiflung. 

Mädchen: Was darf ich dem Herrn 
ferpiren? 

Herr: Geben Sie mir Spinat mit 
Ei. (Er verfentt fih von Neuem in 
feine Lektüre; das Mädchen, deren 
Schmerz beftändig im MWachfen be» 
ariffen ift, fommt mit der beftellten 
Shüffel zurüd.) 

Mädchen: Hü, hü... 58, bö... 
bier ift Ihr Spinat. 

Herr (ungeduldig): Hören Gie 
mal, mollen Sie noch lange biefe 
Mufif machen? 

Mädchen (noch immer mit dem 
Serpirbrett auf dem Arm): Derzei- 
hung, mein Herr, be, be, he... 

Herr: Mollen Sie vielleicht jebt 
fo qut fein, nicht in mein Gemüfe zu 
weinen? — Wollen Sie vielleicht jebt 
aufhören, mein Effen zu verfalzen? 
— Uh, deshalb mar aud der Braten 
fo Tcharf! 

Da die Kellnerin ihren Kunden To 
zornig fieht, mifcht fie fich die Mugen 
mit der Gerviette und trägt eine 
zeitlang ihren Schmerz auf ruhigere 
MWeife zur Schau. Der alte Herr 
berihlingt beruhigt feinen Spinat; 
aber ein mühlam zurücgehaltener 
Geufzer ermedt auf’3 Neue feine 
Aufmerkſamkeit. 

Herr (brüsf)e Nun? Was ift 

Mas fehlt 


denn eigentlich los? 
Ihnen? 

Mädchen (mit erſtickter Stimme): 
Ach, mein Herr, dieſen Morgen... 
als ich meine Rechnungen durchſah, 
da merkte ih... (Ein Thränen— 
from verhindert fie am Meiterfpre- 
Ken.) 

Herr: Mas bemerfien Sie da? 

Mädchen: Daß mir ein... 5, 
b8... dak mir ein... 

Herr: Dab Ahnen was? 

Mädchen: Daß mir ein Zmanzig- 
francaftüd fehlt! 

Herr: Ein Bmangzigfrancsftüd! 
Das ift allerdings Geld, Aber, der 
Zeufel aud, man muß fo ein Pe 
mit Faflung tragen. 

Mädchen: Zwanzig Francs! Ich 
hätte mir ein neues Kleid dafür kau— 
fen. können! Oder auch ein paar 
Ohrringe, oder einen Spiegelſchrank, 
oder Nachthemden mit Spitzen daran. 
Ich hätte auch einen ganzen Nachmit— 
tag im Bois de Boulogne im Wagen 
fahren können, oder im Theater die 
Sarah Bernhardt ſpielen ſehen. 

Herr: Sie haben ein Kind? 

Mädchen: Zu dienen, mein Herr, 
es iſt in Nanterre in Pflege... 

Herr: In Nanterre? 

Mädchen: Ja. Und ſogar bei der 
Roſenkönigin vom vorigen Jahr. 

Herr (der ſich zu intereſſiren be— 
ginnt): Und ſind Sie verheirathet? 

Mädchen (erſtaunt): Aber nein, 
mein Herr. 

Herr (der ſich mehr und mehr in— 
tereſſirk: Ah, Spitzbübin! (Für 
ſich: Wenn ich ihr hundert Sous 
Trinkgeld gäbe? Das würde ſie ein 
wenig entſchädigen) (Laut): Und 
wie heißt er, Ihr Kleiner? 

Mädchen: Er heißt Polyt... 

Herr (angenehm überraſcht): Ach, 
Hippolgt! Wie ich?... (Für Ti: 
Hundert Sous, das. ift ein bischen 
wenig. Und wenn mir ihr nun zehn 
Franz gäben? Das mürde menig- 
ften3 die Hälfte von dem ausmadıen, 
was fie verloren hat!) (Laut): Und 
was wollen Sie au8 ihm machen, aus 
Ihrem Knirps? 

Mädden (mit einem ftumpffinni- 
gen Lächeln): A, Monfieur, ich will, 
daß er Soldat werde, 

Der alte Herr, ein gedienter Mili- 
tär, ift ganz und gar berumgeftriegt: 
Sch hätte gute Luft, ihr die runde 
Summe zu «eben. (Machdenklich): 
E3 ift immerhin etwas, gmanzig 
Szrancd. Bah! Die Kleine ift nett... 
Mahrhaftig. Um fo fhlimmer, fo 
muß ic an meinen Eigarren jparen. 
(Laut, feierlich): Kind, hören Gie 


mih an: Trodnen Gie jet hre 
Thränen, die Ahr Gefichtchen ent- 
ftelen und fchmugig machen. Hier 
find zwanzig Francd; nehmen Sie 
und meinen Gie nicht weiter! 

Mädchen (dad Geld nehmend): Ab, 
Herr, ich weiß nicht, wie ich hen 
banten fol... (Sie fängt an auf's 
bitterlichfte zu meinen.) 

Herr (verbußt): Aber jeht, wo 
Ihr Malheur- wieder gut gemacht 
iſt, weshalb heulen Sie denn nun? 

Mäbhen: Gerade 


% 


eben. ....babe | 


ut ie re iR 


ch dasfelbe, was ich Ahnen “erzählt 
babe, einem Stammgaft erzählt, ei- 
nem alten Kunden, der ih immer an 
meine Zifche jet... Er mar fo 
bewegt bon meinem Perluft... und 
er bat mir die zwanzig 
Branc.z gegeben... 

Herr: Was! Er hatte Khnen fohon 
die zwanzig Yranca gegeben? 

Mädchen: Ya, Herr...und das 
Unglüd, da® mir paffirt it... und 
die Großmuth des andern Herrn... 
und re Güte... alle8 das, hat 


Sie läßt ihrem Thränenftrom 
freien Lauf, entfernt fih dann und 
nimmt, immer meinend, die Beltel- 
lungen eine3 alten Herrn entgegen, 
der fih an einen der Tifche febt, mo 
fie Dienft hat, und der fich fjogleich 
theilnehmend nach der Urfache ihres 
Kummers erkundigt. 


Naudhfignale der Eingeborenen 
Auſtraliens. 


Der Gebrauch von Feuer- und 
Rauchſignalen iſt zweifellos uralt. Er 
war einſt unter den Völkern Aſiens 
und Europas verbreitet und findet ſich 
noch heute bei zahlreichen Stämmen 
der anderen Erdtheile. Ein ganz be— 
ſonders ausgebildetes Syſtem von 
Rauchſignalen beſitzen die Eingebore— 
nen Auſtraliens. Schon der Weltum— 
ſegler Cook hat ſie 1770 als Signale 
erkannt. Aber ihre Bedeutung blieb 
lange unklar, weil die Eingeborenen 
ſich in dieſem Punkte ſehr zurückhaltend 
zeigten. Erſt in neuerer Zeit hat man 
dieſe Signale ſorgfältiger beobachten 
und nad ihrer Bedeutung erfennen 
fönnen. 3 hat ich dabei gezeigt, dak 
die Australier fich für ihre Signale im 
Allgemeinen derjelben Principien be= 
dienen, die dem Signalwelen bei der 
Marine zu Grunde liegen. Form und 
Yarbe der Signale und die Zujam= 
menftellung mehrerer zu neuen Signa- 
len ermöglichen eine große Mannigfal- 
tigkeit der Zeichen und eine jehr genaue 
Berjtändigung. Die Farbe der Rauch 
fäule ift entweder dunfel oder bla oder 
beides nebeneinander. Die verichiedes 
nen Farben werden dur das Abbren- 
nen beitimmter Kräuter und Hölzer 
bervorgebradgt. Der Form nad find 
die Raudfäulen dünn oder nur jpiral- 
fürmig u. f. w. 

Andere Signale find paralle auf- 
fteigende Raucfäulen, unterbrochene 
Rauchſäulen, Rauchbälle und Rauch— 
guirlanden. Die Rauchbälle werden 
auf eine ſehr merkwürdige Art hervor— 
gebracht. Ueber das ſchwälende Feuer 
wird ein ſackartig geformtes Fell gehal— 
ten, das den Rauch auffängt. Dann 
wird der Sack unten zu- und oben auf— 
gemacht, ſo daß der Rauch in Form 
eines Balles emporſteigt. Wenn die 
Eingeborenen eine Rauchguirlande auf— 
ſteigen laſſen wollen, ſo flechten ſie eine 
Guirlande aus Gras, zünden ſie an 
und laufen damit im Zickzack fort. 
Dieſes Signal eignet ſich beſonders für 

tittheilungen, die ein fliehender Trupp 
fignaliiiren will, da da3 Abbrennen 
eines ftehenden Feuers auf der Flucht 
zu zeitraubend ijt. Die Rauchguirlande 
bedeutet denn auch bei einem Stamme 
fo viel wie: „Wir haben ein Weib ge- 
tohlen und find auf der Flucht.“ Die 
Bedeutung der Signale ijt librigens 
bei verichiedenen Stämmen verjchieden, 
fo daß jie nur unter Angehörigen oder 
befreundeten Stämmen zur Verjtändi- 
gung benußt werden fünnen. Der In— 
halt der Mittheilung bezieht fi) natur- 
gemäß vorwiegend auf Srieg und 
Kagd und lautet 3.8.: „Ein Bote von 
dem und dem Stamme fommt Fehde 
anzufagen;“ oder: „Kommt Alle jehnell, 
hier giebt e3 viele Känguruhg.” Da= 
neben giebt e3 aber au Mittheilungen, 
wie diefe: „Wir bitten um Hülfe für 
einen Sranten;“ oder: „Ein Mann ift 
geftorben;“ ferner: „Ein befreundeter 
Stamm fommt zu Befudh;“ oder: 
„Kommt ber, wir wollen mit Eud 
Iprehen; „oder: Wenig Wailer bier, 
fommt nicht, geht zurüd.“ Wie man 
fieht, erjegen diefe Signale den Brief 
ziemlich volljtändig. Die Uebermitte- 
lung von Nachrichten erfolgt auf diefe 
Weiſe ſogar ſchneller als durch Poft: 
kutſche und Eiſenbahn uud jteht 
dem elektriſchen Telegraphen nicht viel 
an Schnelligkeit nach. Die Verſtändi— 
gung iſt auch auf weite Entfernungen 
möglich. Einige Kräuter bringen 
Rauchſäulen hervor, die bis fünf- tau— 
ſend Fuß hoch ſteigen und daher auf 
viele Meilen weit ſichtbar ſind. Selbſt 
ausführliche Nachrichten können auf 
dieſe Weiſe ſchon in zehn bis zwanzig 
Minuten auf ſolche Entfernungen über— 
mittelt und von den Empfängern be— 
antwortet werden. 


— Auf der Hochzeitsreiſe. 
Gatte: „Schönes Land, dieſes Spa— 
nien!“ — Gattin: „Großartig, meine 
nächſte Hochzeitsreiſe mache ich wieder 
hierher!“ 

— Neue Bezeichnung. Herr 
(der einer jungenFrau vorgeſtellt iſt): 
„Sind Sie ſchon lange verheirathet, 
gnädige Frau?“ Nein wir befinden 
uns eben auf der Hochzeitsreiſe.“ „Ah. 
alſo noch — Flitterwöchnerin!“ 


— Enttäuſcht. Fräulein (euf 
der Straße): Sehen Sie mal, ſchaut 
ſich der Herr um, der uns eben 
grüßte? — Dienſtmädchen: Jawohl, 
jetzt wirft er mir ſogar eine Kußhand 

u! 
— lUnpverbefferlid. „Ba 
heulft denn, unge?“ fragt der Lehe 
rer. — „Gener hat uff mesne DBeene 
jetreten.” — „Sag’ lieber: Eimer auf 
meine Beine!“ — “So? Alfo uif Are 
Beene noch Eener?” 

— Bedentlide Wirkung. 
Chemiker: Die Arbeiter mıt Quedfilber 
leiden jehr an den Folgen der jchäd- 
lihen Ginwirfung desielben auf den 
Organismus. Dame: Das kann id 
mir wohl denten. Wie unangenehm 
muß es fein, wenn da3 in den Körper 
eingedrungene Quedjilber beim Wit: 
terungswechiel fteigt oder fällt! 


* Salvator, ein reines Malgbier ber 
Conrad Seipp Bremg Eo,, zu heben in 
Flafchen und Fäffern. Tel. South 869. 
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Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 

— Die San Franciscoer Behörden 
treffen Anſtalten, den angekündigten 
Fauſtkampf zwiſchen Corbett und 
Sharkey zu verhindern. 

— In Sedalia, Mo., beging die 26- 
jährige Frau Jennie Ferguſon, welche 
von ihrem Gatten verlaſſen worden 
war, Selbſtmord, indem ſie Morphium 
veſchluckte. 

— Zu Edinburg, Ind., verkrachte 
die „John A. Thompſon Bank“, eines 
der älteſten Bank-Inſtitute im County 
Sohnfon. Verbindlichteiten $75,000. 
angebliche Beitände $150,000. 

— Die „R. Dougla Crodery Co.” 
(Händler in Borzellan- und Gladımaas 
ven) in St. Yofeph, Mo., hat mit une 
gefähr 8100,000 Verbindlichkeiten 
Bankerott gemacht. Die Beſtände wer- 
den nicht angegeben. 

— Bei einer nächtlichen Keſſel-Ex— 
ploſien in den „Michigan Salt Works“ 
zu Marine Cith, Mich., ſind zwei Zeus 
te umgekommen, und ein Dritter iſt 
ſchwer verletzt worden. Der finan— 
zielle Schaden beträgt etwa $50,000. 

— Zu Grand Rapids, Meich., ftürz- 
ten die Arbeiter John Wood und Ben- 
jamin MeCall in dem neuen Schorn= 
ſtein des elektriſchenKraftverſorgungs— 
Hauſes der „Conſolidated Street Rai⸗— 
way Co.“ 211 Fuß tief hinab und 
wurden beinahe augenblicklich getödtet. 
Wood hinterläßt eine Familie. 

— Die Stadtväter in Eaſt Tawas, 
Mich., nahmen eine Ordinanz an, wo— 
nach es verboten war, in der Newmen 
Str. daſelbſt mit Zweirädern zu fah— 
ven. Lediglich wegen eines techniſchen 
Grundes wurde dieſeOrdinanz für un— 
gilktig erklärt, und vorläufig können 
ſich die Strampelräder wieder in der 
Newman Sir. tummeln. 

— In Davbenport, Ja., begann heu⸗ 
te das jährliche Bezirks-Turnfeſt das 
oberen MiffiffippiaBezirfd. Dasfelbe 
wird di3 zum Montag dauern. Schon 
geitern Wdend hatte ein großartiger 
Empfangstommers ftattgefunden. Für 
morgen jind alle Natiomalitäten erm= 
geladen, fih an den Bolf3fpielen und 
dem Bolkturnen zu betheiligen; e3 tft 
diejeg etwas ganz Neues. 

— In Berea, D., find 400 Angeftell- 
te in den Steingruben der „Cleveland 
Ston Co.” an den Stueif gegangen. 
Sie verlangen, daß einige fürzlich ent> 
laffene Gemertichafts-Mitglieder mie- 
der angejtellt, und alle Nicht-Gemert- 
Ichaftler entlaffen werden. Man fürd- 
tet Schlimme Auftritte, da die Streiter 
von allen beladenen Waggons Belit er- 
griffen haben und fie nicht in Beme- 
gung fegen laffen wollen. 

— Die „Unterrodö-Regierung” in 
Ellis, KRans., Tcheint fich bis jetzt vor— 
züolich zu bewähren. Beinahe alle 
dortigen Gämbler und andere Miife- 
thäter find mhaftirt, und der County: 
Anwalt mird jebt unter der Antlage 
verfolgt, Beitechungzgelder von umge- 
jeglichen Spirituofenverfäufern ange= 
nommen zu haben. Frauen patrouilli= 
ren die ganze Nacht ala Geheimpolizi- 
ten die Straßen ab. Alle dortigen 
Gerihtshöfe find mit Prozeffen über- 
laden. (Betanntlih ſind ſämmtliche 
ftadtifche Memter in Ellis jegt in den 
Händen von Frauensperjonen.) 

— Bor feh3 Wochen hatte die Mif- 
fouri-, Kanja- und PBacific-Bahnge- 
vellichaft in Belton bei Sedalia, Mo., 
eine Anzahl weißer Streden-Arbeiter 
durch Farbige erfeht. Yüngit famen 
Nachts vier Männer zu Dielen yarbi- 
gen und gaben ihnen den „guten Rath“, 
Die Gegend zu verlaffen, was fie au 
thaten. Darauf ftellte indeß Die Babn- 
gejelichaft abermals Farbige an. Jet 
erhielt der Stredenmetjter einen Drob- 
brief, und in der zweiten Nacht darauf 
fand man unter den Betten, in melchen 
die farbigen Arbeiter jchliefen, Dyna- 
mitpatronen. Der Zündfaden an der 
einen Dynamitpatrone war fchon ein 
gutes Stückchen herabgebrannt. Of— 
fenbar beitand die Uhjicht, das Gebä- 
de mit allen Infaffen in die Luft zu 
fprengen. Man macht fih auf noch 
weiterer Attentate gefaßt. 

— In New York ijt geitern Abend 
daz berühmte Gebäude der „American 
Horfe Erchange Co.”, welches beinahe 
das ganze Gevierte zmwijchen Broadway 
und 7. Uvenue einerjeit3 und 50. und 
51. Straße andererjeit3 einnahm, voll» 
tandig niedergebrannt. Etma 125 
werthoolle Pferde verbrannten mit. 
(Etwa 100 murden gerettet.) Auch 
joll ein Angeftellter umgelommen ein. 
Un die 100 eleganten Kutjchen fielen 
gleichfalls den Flammen zum Opfer. 
Man Thäbt den direkten finanziellen 
Berluft auf $200,000, Achtzehn 


Spritenfompagnien hatten eine Stun= | 


de lang zu thun, um das Feuer unter 
Kontrolle zu bringen. Dean bat feine 
Ahnung, wie dasjelbe entitanden tit, 
Diele Jahre Hndurch war die „Ame- 
rican Horje Erkhange” einer der be- 
rühmteiten Pläbe feiner Art in Ame- 
rika. William KR. Vanberbilt it der 
Präfident diefer Gefellichaft. 


Ausland. 


— Der Er-Kanzler Bismard hat 
neuerding3 wieder den Empfang ber 
Ichlefifchen Deputation auf unbeitimm- 
te Zeit verjchieben lafien, Da jein Be- 
finden fih abermals etwas verjchlech- 
tert hat, und große Schonung geboten 
i 


-— Auf dem, jet in London tagen- 
den Kongreß ber britiichen Handel3- 
fammern wurde ein Antrag dei Pro- 
feſſors Dove Willen angenommen, 
jämmtliche Hanelögefege des briti- 
ichen Reiches, einfchließlich der Kolo- 
nien, in einen einzigen Koder zu brin- 
gen. 

— Raifer Wilhelm nahın an einer 
Situng der britifchen Gejelfchaft der 
Schiffabauer und Schiffs-ngenieure 
in Charlottenburg theil, deren Eihven- 
mitglied er ft. Er trug dabei bie 
Unitfom eines britifchen Wdmirals und 
fat im Präfidentenftuhl. 

— Der frühere Premierminifte der 
Kapkolonie, Cecil Rhodes, und ber 
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Ein weiterer Record Brecdher, PBreije mitten 
Tennis Orford Kinderihube mit Gum- 
= 
del-Zehe. Samitagd-VBerfauf 1.25 
Shirt Wailtd, Wrappers ıc. 
Suauzwoll. Tylanell-Jacdets für Kinder, 
Damen, voller Nod u. Aermel, zu.. 49 


„Gute Waaren billig.‘ 
© . 
Samftag, den 13. Juni. 
Schuhe. 
durhgeichnitten. > 
Uniere Dongola Kinder Anöpfichube, 45c 
Größen 8%; Diß 114. ZW........... ED 
Uniere $1.25 feine Giageleder Anöpf: ! >c 
Tamenichube, bei dieiem Verkauf... ed 
wmijoblen, wertb 40c, ZU .......... 5 15c 
82.0 lohfarbige Damenihube, Na- 
Der nene Frauen od. 20. Jahrhundert Schub, 
dunfelbraun oder jhiwarz, Werth 
88.00, Samflag .....-ssrrre sense 1.98 
Weihe Lan Damen-Waiitd, mit weißen 
Spigen und farbigen Stidfereien be= 49€ 
jest, eine 7% MWaiit zu je 
alle Größen. blau und lobfarbiq, zu 48c 
Helle und dunfle Galico Wrappers für 
28 Dugend belle und dunfle gebügelte Damen» 
Shirt Wailts, doppeltes Vote und volle 
Aermel, uniere reguläre 59c Sorte, 
zn Sorte. 39e 
Blaue, Iohiarbige oder rothe Mädchen-Gapes, 
mit Band garnirt, weggegeben 


Kleider. 
Kmeboien-Anzüge für Knaben mit zwei Reihen 
Knöpfen, autes jtarfes Materiaf, 1 1 
Größen 4 bi 14, u... .... ...... 2NBAMe 
Ganzwollene Kniehsſen-⸗Anzüge für Knaben, in 

blauen u. ſchwarzen Chevidts, Hoſen mit dop⸗ 
pelten Sit u. Anteen. Größen 4 bıö 1 69 
15, reichlich 83.00 werth, Samitaq + 
3 Stüde Kniehoien-Anzüae für Anaben—in 
ihwarzen und grauen importirten Worjteds 
—qut gefüttert und Kundenarbeit.— Kleider: 
läden verlangen 7.00 und 8.00. AR 
Unier Berfaufspreis. .....4.... -- 4.45 
Ehwarze Elan Worfted Anzüge für junge 
Männer, Größe 13-20, elegant gefüttert und 
eingefaßt, Kieiderladen- Preis $12, 6 
unser Preis Samftag .........-.- + 
Ganzwollene Männer:-Anzüge, in_jchwarzen 
oder heilfarbigen Cheviots—ein Bargain zu 
883.00, — ein noch größerer > 79 
Feine ganzwollene Männer Eaihmere-Hofen, 
franz. Waiit-Band, evenjo qut wie irgend 
eine zu 86.00 Kundenjchneider- 2 00 


Doie, Samitag ’ 

Sanzwollene KnabensKniehoien, eine einzelne 
Partie, gut gemadt und dauerhaft wurden 
verfauft bı3 zu 756, Samitag 38c 
—J——— 

Alle unſere feinen farbigen ungebügelten Per—⸗ 
cale · Aemden mit Doppel⸗Joke und 50€ 
waihpechter Farbe, früher 7%, zu.... 

Beine und Ligeure, 
Rotiz.— Alle Weine und Liqueure find garans 
6 tirt als ——— . 

Befter Glaret oder Riesling Wein, 4 
per it s 12}c 

California Port⸗Wein. 
per Ot.Flaſche 1 5e 

Ferner Rye oder Sour Maſh Whiskey 
Pint⸗Flaſche 24 10e 

Feiner alter Hermitage Whiskey, 
per % Gallone..... 79 

Alter Penn. Rye Whiskey, = 
A. , 

Speriell— 1000 Rolls Jerjey Jre Eream 
per Roll 10€ 

Bergain:Tag in Groceries, 

2000 Taid friides Brod, der Laib 

2000 aroße friihe Wein Cafes, das Stüd..4e 

2000 große friiye Nelly Roils, das Stüd...6e 

2000 große frijhe Pics, alle Sorten, d. St..6e 

2000 große friiche Kaffeekuchen, das Stüd.. Ge 
anch Cawolina Reis, das Pfund. ........ 2c 
ancy Peanuts, das Quart 3ce 

urdhaus friiche Eier, das Dugend...... Tee 


Quart Jar Tiih-Syrup, der Topf... e 
Beite Elgin Creamery Butter, das Pfd...16c 
Fancy Neue Kartoffeln, das Ped..... ...- 20€. 


„Kaffernfönig” Barney Barnato has 
ben Sadhverjtänudige nad) den Goldfel- 
dern in Britiſch-Columbia, ſüdweſtlich 
vom Footenai-See, geſandt, um Die 
Ergiebigfeit derjelben unterfuchen zu 
laſſen. 


Dampferproviant. 


Der 
Hamburg-Amerifa-Linie 


Lebensmittelverbrauch der 
ſtellte ſich 
im letzten Jahre in runden Ziffern 
wie folgt: Frifches Fleifh 1,500,000 
Pfund, gefalzenes Fleifch 850 Faß, ge- 
falzenen Sped 900 Faß, geräucherten 
Sped 40,000 Pfund, Klippfifche 30,- 
000 Pfund, Fleifh in Dojen 120,000 
Pfund, Häringe 850 Tonnen, Geflü- 
gel und Wild 120,000 Pfund, zyilh: 
49.000 Pfund, Raudfleifch und Zun- 
gen 15,000 Pfund, Scinten 60,000 
Pfund, Wurft 35,000 Pfund, Käfe 
90,000 Pfund, Gemüfe in Dojen 50,- 
000 Dofen, getrodnete® Gemüfe 20,- 
000 Pfund, frifches Gemüfe für 75,- 
000 Mart, Hülfenfrühte 650,000 
Pfund, getrodnete Früchte 150,000 
Pfund, Marmeladen, Kompots u.j.m. 
20,000 Dojen und 35,000 Pfund, 
Kartoffeln 2,500,000 Pfund, Sciffs- 
brod 200,000 Pfund, Brod 700,000 
fund, Eier 750,000 Stüd, frijche 
Milch 30,000 LKiter, fondenfirte Milch 
60,000 Dofen, fterilifirte Milch 10,- 
000 Dofen, evaporirte Milch 10,000 
Duart, Raffinaden und Yarin 300,- 
000 Pfund, Butter 225,000 Pfund, 
Kaffee 85,000 Pfund, Thee 8500 
Pfund, Kümmel 120,000 Liter, Roth» 
mein 150,000 Liter, Eſſig 90,000 Li- 
ter. Getränke: Wein in ganzen Yyla= 
chen 57,000 Flafchen, Wein in Halben 
lafchen 53,000 FFlafchen, Cham- 
pagner in ganzen Flafchen 6500 Fla- 
ichen, Champagner in halben Flafchen 
7500 Flafchen, Bier 360,000 ganze 
und 200,000 halbe Flafchen, 30,000 
Liter Lager, und 125,000 Liter Mün- 
hener Bier, Spirituofen 30,000 Fla= 
ihen, Mineralwaffer 140,000 Fla— 
ſchen. 


Krieg im Burlington⸗Park. 


Manöver des zweiten Regiments. 


Am Samftag, ben 13. Yuni, wird 
das Zweite Regiment ein Manöver, 
verbunden mit großer muſikaliſcher 
Unterhaltung im Burlington Bart, an 
der Chicago, Yurlington und Chicago 
Eifenbahn abhalten. Die Arranges 
ments find in großartiger Weife ge- 
troffen. Ellis Broof3 wird aniweiend 
fein mit feiner aus dreihundert Mann 
beitehenden Kapelle, jpeziell für dieje 
Gelegenheit formirt, Ein Scheinge- 
fecht wird ftattfinden, an melchem 
fünfzehnhundert Mann theilnehmen 
und vierzigtaujend Schüffe werden ab» 
gegeben werden. Die große Kapelle 
wird zwei Konzerte veranjtalten umd 
alle populären Mufititüde zu Gehör 
dringen. Das großartigite Militär» 
und Mufitfchaufpiel, das jemals in 
diefem Lande geboten wurde. 

Crlurfiona-Tidet3z, mit Eintritt 
zum Bart, 750; Kinder 50. Züge 
nach tem Park verlaffen den Union 
Paffaaier-BahndHof, Canal undAdam3 
Str., jede halbe Stunde. 


Drainage:-Hanal Erturflonen. 


1n4,6,8,10,12 


Seht den Dramage Kanal nähiten Sam: 
tag und Sonntag. Grirazüge unter perjön- 
licher Führung des Sanitätd-Diftrifts- Inge: 
nieurs verlajien Dearborn Station über die 
Santa Ne Bahn um 1.30 Nachmittags an bei- 
den Tagen. Rundjahrt Ti, Office 212 Glurt 
Sir, dir 





— — 


Lotalbericht. 
— J Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen deantidottet der Advokat, Dett 
Jens 8. Chrifteufen, Simmer_ 502, 
Sort Dearborne Gebäude, 134 Monroe Str. 


.B. — 68 muß beißen: „Daft ig Dir 
trauen ’* 

RN. F. 100. — Der Coroner James McHale hat 
feine Office im Kriwinal:Gerihtsgebiude; Sie war 
den dort fiherlih Beamte finden, die deutſch jpres 
Gen können, 


Auguft BI. — Wir können Ihre Wette nicht 
entscheiden; wenden Sie fih an Herrn Schnafe, den 
Herausgeber der in Omaha erjcheinenden Deutjchen 
Beitung „Tribüne”, 

Rod. 9. — Vırfuhen Sie die englifche Bezeiche 
nung für daß be treffende Del von irgend einem 
deutihen Apotheker in Erfahrung zu bringen. 


Mar sK. — Ihre Frage ift zu allgemein gchals 
ten; mn dieſelbe beantworten zu können, müßten 
wir eine förmliche Abhandlung ber Süd: Wirifa, 
Kapftadt, Johannesburg etc. bringen, Dazu aber 
fehlt e8 uns an Zeit und Raum. 

SoHn NR. — Bringen Sie Ihren zerriffenen Ba: 
ehe nah dem BundessUnterihagamt, im 
Rand, MeNally-Gebäude an der Adams Straße, 
zwiichen Fiftd Ave. und LaSalle Stk. 

EB — Die Geihäftsoffice des Nehtsihutvers 
eins (Bureau of Auftice) befindet fihd Nr. 50-56 
Sifth Ave, Zimmer 718-719, 

Zwei Wettende — Unferes Wiffens bat 
Frl. Helene Gould ihren ftändigen Wohnjig ım 
Nav Vork; fie hat Übrigens micht $100,000, wie «8 
anfangs hieß, fondern nur $1000 für die Nothleiden- 
den in St. Loui3 beigeiteuert. 

%. M. — Auf Seite 2040 des ftäbtifchen Adrehß⸗ 
buches finden Sie die Adreffen dei hiefigen Was 
brifanten don Tünitlichem Dünger (HFertilizers) vers 
zeichnet. 

Augnft BL — Erkundigen Sie fih bei irgend 
einer der hiefigen Freimaurerlogen, 3. B. bei der 
Germaniasoge (VBerjammlungstotal Nr. 62 N. Clart 
Straße), oder bei Der WaldedLoge (Nr. 2701 Wente 
worth Ave.) 

H. B. — Wenn wir nicht irken, liegt die Yotte 
ſchrift „Climate and Health“ im Leſeſaal der Rew⸗ 
berry Leihbibliothek aus. — Im Uebri gen dürfte es 
am Beiten jein, wenn Sie einen Wrzt zu Wathe 
ziehen. 

M. F. — Erkundigen Sie ſich wegen der betref— 
fenden Loge bei dem Schankwirth Guſtav Wahle, Ecke 
Burling Straße und North Xve. 

9. 9. — Für die Füllung von FiltrirsApparaten 
gebraubt man Holzkohle, Kiejelerds und ähnliche 
Stoffe. Am fiheriten „reinigt“ man Deinkwaſſer, in— 
— —* es kocht. 

— In San Franecisco wird allgemein über 
— Erwerosderhanife geklagt. Es führen er— 
ne ganze Angahl von Bahnlinien nach der Pacifie— 
Küſte, z. B. die Northern Pacific, die Santa Fe, die 
Nod Island und Union Pacific u. ſ. w. Die Fahrt 
dauert, je nach den Linien und Zügen, die man 
benutzt, Z bis 5 Tage, der Fahrpreis beträgt von 
660 bi3 $80 

M. &. — Wenn Sie etwas Tühtiges auf dem 
Gebiete der XTelegraphie erlernen wollen, dürfte «3 
fih empfehlen, bei einer der großen Telegraphene 
Geſellſchaften AZ. B. Weſtern Union Telegraph Eo., 
Gde Jadion Str. und Pacific Ave. ; Poſtal Telegraph 
Cable Co., 250 Clart Str.) von unten anzufar igen 
und fih von Stufe zu Stufe hinaufzuarbeiten. Die 
109. Tlegtaphi ſtenſchulen ſind nach Anſicht von Fach— 
leuten für die praktiſche Ausbildung von keinem 
beſonderen Werthe. — Ueber die von Ihnen gıs 
nannte Geſellſchaft iſt uns nichts Näheres befannt, 
und wik können deshalb nicht jagen, ob Sie ver» 
pflichtet ift, ihren „Schülern“ Stellungen zu vers 
ſchaffeu. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die fſolgenden Heltaths⸗Lizenſen wurden in dier 
Office des Eountyelerf3 ausgeſtellt: 


Florence Benner, Minnie Sullivan, 23, 3. 
Frederid €. Grange, Vina H. Grange, 37, %. 
Charles Rome, Henriette Raujch, 27, 24. 

Sehe 2. Croudh, Dora Trombiy, 23, WU. 

Zrant James, Maude Craig, 25, 19. 

Clarence W. Applegate, GElara Spriggs, 25, 23. 
Valentin Doehler, Anna NRocgndk, 26, 24. 
Stephan Dille, Lena Schweizer, 27, 18. 

Dscar Sunderion, Senea Olion, 27, 19. 
Friedrih PB. Hanjen, Cornelia Jurgens, 26, 8. 
Edward Kiley, Annie Simmonds, 23, 19. 
Seremiah Shoope, Minnie Mille, 25, 22. 

Henry C. C. Müller, Emilie Wurſter, %, 20. 
Siaac Ballard, Anna Wafbington, 60, 38. 
William Mullett, Makie Burke, 24, 

Sojeph 8. Wibber, Nelie M. — 29, 29. 
Maynard Rasmufien, Zaura €. Endrejon, 26, 21. 
Kohn M. Lang, Anna M. Duthet, 29, 8. 
Sooeityan Pajomwiecz, Anna Glesiat, 32, 17, 
Andrew Haus 33er, Antonie Bodnar, Al, 
William S. Twity, Grace Dobinion, 36, 7. 
James Enright, Mary Ann Deneen, 25, 3. 
William Starkey, Ehriftine Hanjon, 2, 21. 
Fred J. Bartli ng, Meta Seeman, 98, =. 
Chakles EC. Sutherland, Emma R. a 38, %. 
Harry Maurer, Mary Scharf, 21, 18. 

Walter 9. Atwater, Bertha 8. — 21, 18. 
Richard Budholz, Vena Dreicer, us, 

Gus. Guftavion, Annie Holt, 31, 25. 

Charles Andekjon, Xizzie Reifon, ‚26, 2. 
Newton Shirley, Zouije Myers, 3. 

Kohn Orlitowäti, Bronislomwa Rn 21, 18. 
Charles Seehaje, Barbara Malet, 24, 18. 
William Harper, Florence Wigginton, 3, 2. 
Zave Wallert, Anna Sceuner, 29, 24. 

Sohn Sharret, Ada B. Hallo, 37, 27. 

Aojepp Müller, Bridget Bonle, 22, 26._ 

Nels 9. Peterfon, Karen Brink, "31, 

Chris Miller, Qucilia _E. Trofher, 35, — 
Robert T. Fleming, Margaret Cowan, 29, N. 
Julius Mathies, Sadie Worthington, B, 21. 
Kohn Veielie, Frances Kopıdy, 25, 22. 

Moolf Difen, Eleonore Yultgren, 36, 3. 

Frank Homer, Charlotta Hoffmann, 30, 40. 
Daniel Treharne, Anna Bartholme, %, 19, 
Beter Link, Minnie Baker, 23, 23. 

Charles Baird, Maude Harlow, 3, 3. 


——— 0. —— t — 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssllchertragungen in dee 
Göhe von 1000 und darüber wurden amtlich einger 
tragen: 


Bellevue Mlace, 
Drive, SB, U 
#17 


= Eub mweitl. bon Bi Shore 
. Neef an I. B. Wilbur, 


‚0. 
MeGovern Str., — Fuß weſtl. von Milwauktee 
Ave. BI—140}, S. Zeisler an J. Slippey, 82, 000. 
71. Miace, 49 Fuß dftl. von Madijon Ave., 50—125, 
&. Koot an A .M. Coot, $3,000. 
13. ‚Str., 141 Fuß weitl. von Armour Ave., 50— 
12, M. in E. an C. Vedder, * 
—* Str., 200 Fuß ſüdl. von c4. 
B. Egosleſton an L. A. MeGinn, 
ea Ave., DI Fuß fünl. von 59. ı 
W. P. — an M. Erode:, $1,500. 
Fulton Str., & Fuß dftl. von Union Part Court, 
211 5, 3. ©. Kimball jr. an 3. 6. Kimdall, 


Str. ., 266 Bub füdl. von Chicago Ave., 

PB. Fob an 3. W. Suer, $13,000. 
Pi Ave., 150 Fuß füdl. von Bladhamt 
2514, 8. S. Weber an U. M. Weber, $1,60 
Campbell Ave, 237 Fuß nördl. von zwifion Str., 

H—1%, 3. Hadlit an G. Kehl, 32,0%. 

Southport Aoe., 198 Fuß füdl. von Wrightwood 
Ave, Z—IM, %. Delum an €. PB. Went, $2,400, 
= Ane., 48 Fuß Dr von Roscoe Str,, 48—123, 
G. White an Fogarty. $1,400. FR 


23 


a 


art Ane., % ih fürt. von Roscoe Str., 
125, derjelbe an H. Roland, $1,400. 

Loomis Str., 275 Fuß nördl. vo 6l. Str, 3— 
1%, M. in E. an &. Thayer, $1,656. 

52. Str., 141 Fuß, öl. von Morgan Str., 50— 
120, derfelbe an 9. Schmid, $1,516. 

Union Anve., 100 Fuß füdl. von W. 48. Place, 25— 
100, 2 an die Free Home B., L. and H. 
Af’n 

|. Abe., Sudoſt⸗ =. Cornelia Ave, 25—124, 

Reeney an Beder, 33,200. 

Bois n -Blace, 75 yuß öftl. von Leavitt Str., ST— 

1214, ©. Brown jr. an 3. U. Johniton, 83,530. 


Sumboldt Boulevard, 72 Fuß meltl. von Rodwell 
Str., 165, R. G. Sandberg an W. Benyo, 


6,000. 
autin — 72 Fuß weſtl. * Smart Str., Y— 
‚„M. Lufierdop an M. E. Hansher, $5,000. 

in "Srundftüd, M. ©. — an A. J. Do⸗ 
gau, $5,000. 

Grie Stk., 150 Fuß weht. F N. 46. Ave. 2— 
1204, N. Baß an DeWitt C. Butts, $2,500. 

Samlın aus a" Fuß nördl. von Chicago Ave., 
225, €. Hogan an G. OBrien, $1,050. 

Ada Str., 50 Si nt von 70, Str., 5—124, F. 
B. Wisdoman J. R. Ranſom, 81, 100. 

89. — 484 Fuß öftl. von Sangamon Str., 4— 
125, Mefing an 9. E. Burrom, $5,000. 

Bere: le Ave. 3 u füdl. von 49. Str., 1 
195, S. Solitt an ©. Shannon, 9,500. 

Perrh vr, gegenirbk 44 Place, 2103, 8. 
M. Rarfon an U. Unden, 83,900. 

Vrinceton Ave., 50 Fuß fünl, von 30. Str., d— 
1%, 8. ©. Luft an 3. se hea, 85,000. 

Daielde Grunpftüd, 3. O'Shen an U. © Luft, 


8, 
Indione Ape., 141 Fuß fübl. von 16. Str., 114— 
13, 9. W. Glover an die Stapt Chicago, $6,101. 
Bart Ave, M Bub füdl. von Belmont Ave, 5U— 
—1 * — an M. Chriſtman, 81,500. 

m. 2. Court, 197 Fuß jüdl, von GCosgrode Ave., 
50-155, * Clatt an J. Clark, 000 

—— Sub öftl. von Wood Str., 24-125, 
DB. Charvat an Charvat, $12,000 

Deaıborn Str., 16 Fuß fübl, don 47. Str. „. B— 
10, M. in E. an die Republic 8. & 82. U, 


X Sumeene en 187% Fuß füdl. von 45. Str, 
5120, ©, Matthews an GC. Matihems, $2,200 

Goanfton Ue., 175 Fuß nordiveftl, von Wilfon Ape., 
3-7, ®. ‚Drering an M. 3. Schaad, $1,275. 

Shrridan Road, 96 Fuk nördl, von Wilfon Ave., 
50-150, derfelbe an €. ©. Treadwell, $9, 

Blum * en am aM be Laflin Str., Al, 
%. Cabill S ‚000. 


84 

Congreh Str. * "193 Fuß a —* Zoman Ave. *— 
124, X. Flood an 3. Flood, 83,000. — 

Simm Ave, 186 Fuß ſüdl. von — Str. 

125, ©. 8. a an 9. Hoga ‚200. 

— Str., 330 Fuß, mweitl. von Adany Une, 

x. „2 an 3. Meyer, 5,500. 

8 — * Uve. 59 Fuß ſüdl. von 6. Str., 72— 
To, und andere Orundftüde, 9. Roter an G. 8 
Williams, $10,400. 

Rerington Ape.; "267 Fuß nördl, don 57. Str. = 
70, und —— Grundniude, derſeibe an ẽ. W 
Bullen, 812,000 

Waller Upe., 5 Fu jidl, von Belden Ave, 56— 
124, U. Deser an die Deutihe Ev. sQutherifche 


€ tio 
Som ar 106 Ana Ne gon an St. 25-187, 
4J Durfi in, 


il. von Surelen, E:tr., 
= eu 


Es 
”. * Ay venfeisen, 60, 
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Swenies Mihvergnügen. 


Der Chef der Fenerwehr droht mit Abdanf- 
ung. 


Chicago3 Iangjähriger und nad) all- 
gemeinem Dafürhalten überaus fähi- 
ger freuerwehrchef, der Ddienfteifrige 
Smwenie, droht mit Einreichung feines 
Entlaffungsgefuches. Die Feuerwehr 
war dad einzige Departement des 
ftädtifchen Dienjtes, in welchem Tchon 
vor der Annahme des Fipildienjtge- 
feßes jo etiwa$ wie vernünftige Ord- 
nung geherricht hat. Tüchtige Leute 
murden nicht aus politifchen Gründen 
entlaffen, jondern ihren Fähigkeiten 
gemäß befördert. Marichall Smenie 
fagt nun, da3 neue Syitem widerjpre= 
che jeinen Anfichten über die zweck— 
mäßige Regelung des Dienjtes. Er Hat 
fich feit Monaten ftandhaft geweigert, 
die eingetretenen Vakanzen mit den 
Leuten zu bejegen, welche das vorge— 
ſchriebene Zivildienſt-Fxamen am be= 
iten bejtanden haben, und jagt, er habe 
über die Tauglichkeit feiner Leute ein 
bejferes Urtheil, al3 die Prüfungsbe- 
hörde der Kommiſſion. Nächſtens ſind 
zwei frei gewordene Stellen von Ba— 
taillonskommandeuren neu zu beſetzen 
und von den einundzwanzig Feuer— 
wehr-Hauptleuten erſter Klaſſe ha— 
ben ſich zahn zu der Prüfung für dieſe 
Stellen gemeldet. Herr Swenie ſagt, 
wenn dieſe Prüfungen nicht ſo ausfal— 
len ſollten, wie es ihm genehm iſt, 
werde er die Ernennungen nicht vor— 
nehmen, er würde lieber aus dem 
Dienſt ſcheiden, als ſich zwingen laſſen, 
Leute mit verantwortlichen Stellungen 
zu betrauen, welche dieſen ſeiner An— 
ſicht nach nicht gewachſen ſind. 


Ein „krummer“ Schauſpieler. 


In dem Hauſe No. 342 W. Lake 


Straße nahm geitern die Polizei den 
Schaufpieler B. Le Vinn in Haft, um 
ihn per Schub nach St. Sofeph, Mo., 
zurüdzustansportiren. Der Arreftant 
Jol dafelbft mehrere Wechfelfälichune 
gen bagangen haben und wurde des— 
halb ſchon ſeit einiger Zeit ſteckbrief— 
lich verfolgt. Er hat heute bereits die 
erzwungene Heimreiſe angetreten. 


Atlas, der Rieſe der Fabel, 


trug, wie es im Volksmunde hieß, die Welt auf 
ſeinen Schultéen. Er muß alſo ein ganz anſehnlich 
muskulöſer Kerl geweſen ſein. Wir können nicht 
alle ſo muskulös ſein, aber wir können uns eines 
Mittelmaßes von körperlicher Kraft erfreuen, wenn 
wir, fall3 e8 uns von der Natur vekjagt ift, Diefem 
Mangel durch Zuhilfenahme des NationalsTonics, 
Hsftetter’3 Magenbitters, ftsuern, das die Verdans 
ung cuf permanenter Baſis etablirt, Nervofirät, 
Saffenfeiden und Kurtleibigkfeit Furikt und rheumas 
tiiche Nierenleiden überwindet. Auch paralyfirt 8 
das in der Zuft und dem Mafler enthaltene Malas 
tiegift und ftellt die durch außerordentliche förpers 
liche odK geiftige Anftrengungen erjchöpite phyfiiche 
und geiftige Spannfraft wieder her. Altersjchwade 
un? Rekonpaleszenten haben feinen beifsten Freund 
und Tröfter, alS diejes mit Recht beliebte, jett na» 
bezu einem halben Jahıhunddt bewährte GEligir. 
— —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingerei icht von Emma gegen Wm. Kunze, 
wegen grauſamer Behandiung; Gertrude gegen Mi⸗ 

chael Wade, wegen Kriminalverbreden; Sadi: gegen 
William Blaulon, wegen araujamer Behandlung und 
Trunfiuht; Hiram MW. geaen Louija X. Frank, ide» 
gen Ehebruchs Julia gegen Michael Eleber, wegen 
graufamer Behandlung. 


— 


Todesfälle. 


Nahlolgend veröffentlichen wir die Q:fle dee Denia 
fen, Äiber deren Tod Dem Geiumdheitsamte 31010 
Shen oeftern und heute Meldung zuging: 


Maria Jahnke, SI Mobamt Str., 69. 
Thereje Schleh, 1516 Bronjon Str., 


2% 
Paul Riejer, 655 ©. Halited Str. 


BausGrlaubnihfheine 


Wurden ausgefteflt an: 


I_M. Carlton, 2töd. Frame Nefidenz, 4141 Perry 
Ave., $3,00T0. 
John, ger, ftöd. Grame Flats, 114 Otto Str, 


‘ „> Bajement Brid Flats, 416 


F. — Atöck. 
Garfield Aven, $4,500 

John Schweyer, Iſtöck und Baſement Dei Anbau, 
609, Hl und 613 MW. 12. Str., 36,00 

F. Juhula, Atöck. und Bafement rd lets, 1045 
Avers Ave. gr 

J. Uhilce, 2ſtöck. 
Stoke, 824 W. 19. 84,500. 

3. Mansjield, Iſtöck. und Bajement Brid Cottage, 
321 Med tS5 $1,300 

3. Mansfield, Uſtöck. und zul ment Brid Cottage, 
1216 W. Huron Str., $1,% 

FW. Bolfing, zwei 1itöd. Eu Cottages, 1416 
Zarondale Ave. und 1443 Monticello Ave., $1,109. 

Nelion Morris & Co., litöd. Brid Top Anbau, an 

on Stod Yards, $6,000. 


Koomis Str., bei den Uni 
Julius Kummer, 2töd, Frame Flats, 5418 Gage 
Iſtöck. 


Place, *1,400. 
Albert AU. Schevill & Co., 
Brick Ertenſion zum Malzhaus, 
Ave. C. 89,000. 
W. Relfon, Htöd. und Bajement Brid Flats mit 
Store, 50 W. 23. Str., 33, 000 


und Dajement Brid Flat? mt 
Str. 


und Baſement 
103. Stk. und 


Marktbericht. 
Chicago, den 11. Yunt 1896. 


Dertfeo gelten nur fr den Orobhbandek 


Sentfe 
Kohl, 65c—$2 00 der Korb. 
Blumenkohl, 5060 per Kiite. 
Eclterie, 10—Jöc per Dupend. 
Epargel, $2 00-$1.00 per Kiile. 
Ealat, biefiger, 2-Bie der Pfund. 
Kartoffeln, 10--8e per Yuijbel, 
Neue Kartoffeln, $1.75—$2.25 ver Faß, 
Zwiebeln, Toc—$1.25 per Buſbel. 
Nübden, Torbe, 10 be per Fah. 
Mobrrüben, 3O—B5e der Dugend, 
Gurten, IO—0e per Dusßend. 
Tomatoes, 50c—$2.50 ver Bnufhel. 
Nadieschen, 124c per Dyd. Bündel, 

Bebendes Geflügel. 
Hühner, 7—7}e per Pfund. 
Truthühner, 6G—8e per Pfund. 
Guten, D10e per Biund, 
Sänfe, 84.00 per Dugend, 


Rüffe 
DButternnts, 20-30e der Bufdel. 
Hidoty, —— 
Walinüffe, 30—10e per Buſhel. 


Butter. 
Befte Nahmbutter, 144c per Pfund. 


Shmalz. 
Schmalz, 54—Tje der Pfund. 


Gier 
Seife Eier, 106 per Dutend,. 


Sähladhtvich. 
Beite Stiere von 1250—1400 “ 84.15- 84.30. 
Kühe und Fürien, $2.90--33.80 
Kälber von 100400 Piund, 33.25-85.20. 
Schweine, 8.20 83.35. 
Schafe, 83. 90 84. 40. 


Ftraqchte. 


Birnen, $1.00-—$2.00 per Fab. 
Bananen, 75c—$1.0 pr Bund, 
Upfelfinen, $2.00—$3.50 per Kifte. 
Ananas, $2.25—$3.25 per Dutzend. 
Wepiel, 3.25—4.50 per Faß. 
Sitronen, 82.00-83.00 per Lifte, 
Erobeeren, Töc—$1.35 p& Kifte. 


Sommer-Weizen. 
Zuni 57%; Juli 57ke. 

Binter- Weizen, 
Nr. 2, hart, 60°; Nr. 2, roth, Glde. 
Nr. 3, toth, 60. 


Mais. 
Nr. 2, gelb, Br; Nr. 8, gelb, 72T. 


Roggen. 

Re, 2, 354-87%e. 
Gerhe 

Br. 


Safer. 
Nr. 2, weiß, 194-0; Nr. 8, weiß, 184—1%. 


Sen. 
1 Ximotby, $11. — 50. 
156 W.50-810.00. 





— — 


Johnny Eouahlin und die Zivildienft-Kom- 
miſſion. 

„Im Namen der 100,000 Stimm—⸗ 
geber, welche ſich im letzten Herbſt ge— 
gen Zivildienſtreform erklärt haben, 
im Namen der 6,000 Poliziſten und 
Feuerwehrleute, welchen die angebliche 
Reform noch weniger Schutz gewährt, 
als die alte politiſche Methode, im 
Namen der Tauſende von Veteranen, 
welchen die Beſtimmungen der Zivil— 
dienſtordnung verwehren, ſich um eine 
ſtädtiſche Anſtellung auch nur zu be— 
werben, und im Namen des allgemei— 
nen Publikums, das guten Grund hat, 
mit der Vollſtreckung dieſes angebli— 
chen Reformgeſetzes unzufrieden zu 
ſein“, brachte Johnny Coughlin ge— 
ſtern Abend im Stadtrath einen Be— 
ſchlußantrag ein, welcher eine Unter— 
ſuchung der Fibil dienſt -Kommiſſion 
und ihrer Geſchäftsmethoden verfügt. 
In der Begründung dieſes Antrages 
heißt es, die Kommiſſion ſtehe im 
Widerſpruch zu den Grundſätzen von 
Männern wie Andrew Jackſon — der 
gejagt habe: dem Sieger die Beutel— 
wie Mr. Aylannagan von Teraa — 
bon dem bie offene Frage herrühre: 
MWozu find wir denn hier? — und mie 
Zar Reed von Maine, der erklärt habe: 
„ich glaube, daß man zu feinen Freun= 
den jtehen muß.“ 

Mer Herrn Eoughlin diefen An- 
trag ausgearbeitet hat, das behielt der 
famofe Staatämann au der 1. Ward 
für fich, er erzielte aber einen durch- 


Ichlagenden Erfolg damit und hatte die | 


Tsreude, jeinen Bejchluß mit 35 gegen 
27 Stimmen angenommen zu eben. 
Die Unterfuchhung der Unterfuhhungs- 
Kommiffion wird vomZidildienit-Au3- 
Ihuß des Stadtrath3 beforgt werden, 
beilen Borfiger Herr Kent aus der 32, 
Ward ilt. 

Auf Empfehlung des DOMNeill’jchen 
Sonderausfchuffes Für  Geleifeer- 
böhung wurde die Verordnung, welche 
die Höherlegung der Panhandle-Ge- 
leife zmifchen Dgden Ave. und Fulton 
Str. verfügt, in etwas weränderter 
Form zum zweiten Male angenom= 
men. 

Ein Antrag des Ald. Studart, in 
Zufunft zu erlauben, daß im Schladht- 
hausbezirk auch Pferdekadaver ausge— 
kocht werden, wurde an das Lizens— 
komite verwieſen. 

Auf Befürwortung des Ausſchuſſes 
für Spezialſteuern wurde angeordnet, 
daß die Liſte der von der Stadtver— 
waltung nicht ausgezahlten Rabatte 
alphabetiſch geordnet und veröffentlicht 
werden ſoll. 

Ald. Gallaghers Antrag, den Mayor 
zur Anſtellung von Ingenieuren zu 
ermächtigen, welche feſtſtellen ſollen, 
welche Korporationen widerrechtlich 
ſtädtiſches Grundeigenthum benutzen, 
wurde dem Eiſenbahn-Komite über— 
wieſen. 

Ald. Coughlin befürwortete, daß der 
am 31. Juli dieſes Jahres ablaufende 
Freibrief der Chicago and Englewood 
Horſe and Dummy Road auf zwan— 
zig Jahre erneuert und der Chicago 
General Electric Railway übertragen 
werde. Mit dieſem Freibrief ver— 
knüpft iſt ein Wegerecht durch Went— 
worth Ave., von 22. bis 39. Str. 


Polizeigerichts-Fälle. 


Chas. W. Hudd, ein Angeſtellter 
der Weſtern Indiana-Bahn, hatte ei— 
nen gewiſſen A. M. Buſch im Ver— 
dacht, ſeiner, Hudds, Gattin gegenüber 
allzu zärtlich zu ſein, und prügelte 
ihn deswegen eines ſchönen Tages 
weidlich durch. Buſch veranlaßte die 
Inhaftnahme ſeines Angreifers, und 
Richter Chott nahm den Arreſtanten 
geſteryn in eine Ordnungsſtrafe von $5. 

Zur Zahlung einer Strafe von je 
$25 wurden geitern Annie Foley und 
Nellie O'Brien, zwei der geriebeniten 
Tafchendiebinnen, mwelhe die Polizei 
überhaupt fennt, veruriheilt. Die No. 
25 Vedder Straße wohnende Mamie 
Bloſſer beſchuldigte ſie vor Richter 
Undenwood, ihr eine Geldbörſe mit 
85 Inhalt aus der Taſche eskamotirt 
zu haben. 

Unter der Anklage, ſeiner Koſt— 
hauswirthin, der No. 160 Oſt Chi— 
cago Avenue wohnhaften Frau €. 
Davidſon, einen werthlojen Ched im 
Betrage von $20 aufgehalit zu haben, 
überantiwortete Richter Keriten den €. 
M. Webiter der Grand Jury. Seine 
Bürgfchaft beträgt HL00O. 


Ehiler von Bryant & Strattong Bufinsb College, 
315 Wabajh Uoe., erhalten gute Stellungen. 


Neuer Sciangverein. 


Unter dem Namen „Koihat-Män- 
nerchor“ ijt vor Kurzem auf der Nord- 
feite ein neuer Gejfangverein gegründet 
worden, der bereits über ein treffliches 
Stimmenmaterial verfügt. Bei der er= 
ften, am 9. d. M. abgehaltenen Sing 
probe waren 14 aftive und 9 paflive 
Sänger anweſend. Als erſter Präſi— 
dent wurde Herr Dr. Bernhardt per 
Akklamation erwählt; die übrigen 
Beamten ſind: Vize-Präſident, F. Kle— 
witz; Sekretär, Rudolph Schmalz, Nr. 
1041 Roscoe Str.; Schatzmeiſter, W. 
Hellbauer; Archivar, C. A. Peterſen; 
Bummelſchatzmeiſter R. Lentz und 
Dirigent M. Schmiedhofer. Der Ver— 
ein hält ſeine vegelmäßigen Geſangs⸗ 
übungen an jedem Dienſtag Abend in 
C. A. Peterſens Halle, Ecke South⸗ 
port Ave. und Roscoe Str., ab. 


Fand einen Zodtentopf. 


n dem Gähchen Hinter demSpiel- 
fchen Kohlengeichäft, No. 548 Grand 
Avenue, fand ein Bolizijt geftern den 
Schädel eines Mannes. Wie iviefer 
Totenkopf eigentlich vorthin gelangt 
tft, bedarf noch näherer Aufklärung, 
doch vermutihet man, daß er vom GSe- 
zivtifch irgend eimes Arztes Herrührt. 
Aenaftlihe Gemüther mittern dage⸗ 
gen ſchon wieder ein grauſiges Ver⸗ 
brechen, und die Polizei wird jetzt ver⸗ 
fuchen, bie Angelegenheit er 

aufzubeden. 





Nordwell-Eke 


State und Iakfon Str, 


Salls he fi) Ihren neuen Anzug am Samllag im Hub asfuchen, | 


werden Sie nicht enttäufcht fein—Sie finden den größten und beitafjortirteften Dorrath zur Auswahl— Sie finden 
jedes einzelne Kleidungsftüc abjolut garantirt und zuverläffig—und in jedem Kalle finden Sie die Preife niedriger, 
als wie Anzüge von folcher Güte in irgend einem Kleider-Gejchäft in Amerita gekauft werden können. 


Ü Nie dagewejene Vargains für Samftag in 


seinen Männer-Anzügen. 


2000 horhieine Männer-Anziige— 


Kommen am Samjtag zum Verfauf zu einem Preis, der alle Anzüge: 


Verkäufe des Jahres tief in den Schatten jtellt. 
und blaue Worjteds, Serges, 
jpuns und die beiten Marken Hanovar Gajjimeres in der Partie— ? 
gewöhnlichen Umständen nicht 
unter 812 hergeitellt werden fönnten, faufen Sie am 
Samjtag bei einer Auswahl von 3000 zu nur 


1000 feinite fancy Worited und 
ichottiiche Tweed Anzüge für Männer. 


Hergeitellt in der neueiten, geihmadvolliten, vollfommeniten Art und 
Weije, die wir für 812 verfauften, aber deren Gleichen 00 
Sie in feinem anderen Kleiderladen unter 815 finden, , 

en 


legen wir am Samijtag 


Anzüge die unter 


EEE DER 


NR 


Es ſind ſchwarze 
hübſche hellfarbige kanadiſche Home— 


—* 


3:Berfauf aus zu 


Ertra feine Münner-Anzüge — 


wie importirte Iſle of Harris und d 


Donegal Cheviots, beſte Qualität 


von Seide gemiſchte Weſt of England u. Globe Worſteds—ſehr viele 
davon ganz mit Seide gefüttert, —andere mit koſtbare Princeß Ser— 


ges ausgeſtattet (das dauerhafteſte Futter der Welt)— 


Sie können 


dieſe Anzüge nicht mit der Sorte verglichen, die in den gewöhnlichen 


Kleiderläden zu 820 und 822 verkauft werden, 
auf Beſtellung gemachten Art, 
hoch über beiden— und am Samſtag können Sie 
die Auswahl in diejer Partie Faufen zu dem 
phänomenalen niedrigen Preis von.. 


Alle die angebrochenen Partien und einzelnen Paare von 


regulären $ 
Samftag für... 


$3 und $4 Gafjimir-Hofen um zu räumen, 


.... nennen nee „ern 0000.00 ne 


noch mit der zu $25 


denn fie jtehen 
$ 1 4; 


$2 


Mehrere Hundert ganzwollene jchottifche Tmeed Seide ge= 


milhte Worfted Hofen, die wir früher in der Saifon zu 
85 verfauft und für welche Sie heute in anderen Läden 
$5 und $6 bezahlen würden, verfauft am Samitag zu... 


83 


300 der allerfeinſten Hoſen, die wir haben — 
Theure Globe und Weſt of England Worſteds — die ge— 


wöhnlich leicht für 837.50 und 88 verkauft wurden — da 
nur von 3 zu 6 Paar von einem Muſter übrig ſind 


Auswahl Samitag für.... 


Schwerer Unfall. 
Ein Todter, drei Derlette, 


An der Clinton Str.-Bahnfreu- 
zung in Dat Park follidirte geftern 
Nachmittag ein Chicago und Northern 
Bacific-Vorftadtzug mit einem Repa— 
raturwagen der „Chicago Teleppone 
Company“, mobei ein langjähriger 
Ungeftellter diefer Gefellfchaft auf der 
Stelle getödtet und drei Andere mehr 
oder minder fchmwer verlegt wurden. 


Todtift: 

Tranf Woods, feit 17 Jahren Bor- 
arbeiter der Telephongefellichaft, hin— 
terläßt Frau und drei Kinder, die Nr. 
1750 Barf Ave. wohnen. 


Verletzt ſind: 


Julius Bodine, ſchwere Schnitt— 
wunden an Kopf, Hals und den Schul— 
tern; ſein Zuſtand iſt nicht ganz ge— 
fahrlos. 

Mark Dugan, leichte Hautabſchür— 
fungen; und 

Edw. Williams, unbedeutende 
Schnittwunden an den Händen und im 
Geſicht. 

Die vier Opfer der Kataſtrophe 
fuhren, unterwegs Reparaturen vor— 
nehmend, die mit dem Bahngeleiſe pa— 
rallel laufende Randolph St. entlang, 
wobei Woods als Kutſcher fungirte. 
In der Nähe von Clinton Str. kam, 
von hinten her, ein Bahnzug angeſauſt, 
der Gaul ſcheute hierdurch plötzlich 
und ſprang mit einem Saß mitten auf 
das Geleiſe. In der nächſten Sekunde 
prallte die Lokomotive auch ſchon ge— 
gen das Fuhrwerk an, Williams und 
Dugan vermochten noch eben zur rech— 
ten Zeit abzuſpringen, währendWoods 
unter die Räder geſchleudert und 
ſchrecklich zemmalmt wurde. Der Tod 
muß auf der Stelle eingetreten 
und man bahrte die Leiche vorläufig 
in Drechter's Morgue auf. 

Bodine entging nur mit knapper 
Noth einem gleich ſchrecklichen Geſchick. 
Er ſaß dicht neben Woods, als das 
Unglück paſſirte und wurde bei dem 
Anprall volle zwanzig Fuß weit fort⸗ 
geſchleudert, erhebliche Schnittwunden 
davontragend. Die Ambulanz brach— 
te ihn nach dem County-Hoſpital, wo— 
ſelbſt die Aerzte heute konſtatirten, daß 
keine unmittelbare Gefahr für ſein 
Leben vorliege. 

Der Lokomotivführer, Richter mit 
Namen, iſt in Haft genommen wor—⸗ 
den. 


Aus Gram. 


Chas. Boucek, ein 38 Jahre alter 
Sattler, durchſchnitt ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in der Zisler'ſchen Werkſtatt, 
No. 3111 Michigan Avbenwue, die Keh⸗ 
le, und hauchte ſchon nach wenigen 
Minuten feinen Geift aus. Gram über 
ben Tod jeimer Frau fol den unglüd- 
lichen Menfchen zu der That der Ber: 
zweiflung getrieben. haben 

Boucel Hintewläßt vier "Rinder, bie 
in einer großgezogen werden. 


| Art, für die diesmal vom 


85 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Chicago Bayern⸗Verein. 


Das ſiebente große Piknik und Som⸗ 
mernachtsfeſt des allezeit unterneh— 
mungsluſtigen Chicago Bayern-Ver— 
eins, welches eigentlich ſchon am letzten 
Sonntage ftattfinden follte, aber in 
Yolge der ungünftigen Witterung ver: 
Tchoben werden mußte, wird jet mor- 
gen, am Gamitage, ven 13. d. Mt. 
in Dgdens Grove, Ede Elybourn Ave. 
und Willow Straße, abgehalten wer: 
den. Daß die Bayern «3 meiiterlich 
beritehen, ihren Gäjten einige vergnüg- 
te und genußreiche Stunden zu berei= 
ten, ift allgemein befannt, und e3 darf 
deshalb als ficher vorausgefeht werden, 
daß die bevorjtehende Feitlichkeit einen 
überaus glänzenden Erfolg erzielen 
wird. Für allerlei Hochintereffante 
Unterhaltungen, Volksbeluſtigungen 
der verjchiedeniten Art, für flotte 
Tanzmuſik, gute Speiſen und Geträn- 
ke wird auch diesmal in beſter Weiſe 
geſorgt ſein. Der Eintrittspreis zum 
Feſtplatze beträgt 25 Cents pro Per— 
ſon. Sämmiliche Billets, welche für 
das Piknik am letzten Sonntage ver— 
abfolgt wurden, ſind giltig. Anfang 
der Feſtlichkeit 4 Uhr Nachmittags. 


Turnverein „Columbia“. 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
bvon den Bewohnern der Südſeite dem 
großen Schauturnen entgegengeſehen, 
welches der Turnverein „Columbia“ 
am nächſten Sonntage, den 14. d. 
M., im Oak Grove, an der 119. Str., 
in Weſt Pullman, abzuhalten ge— 
denkt. Der Feſtplatz iſt kühl und 
ſchattig und eignet ſich deshalb ganz 
vortrefflich für alle die zahlreichen 
Volksbeluſtigungen der verſchiedenſten 
Arrange⸗ 
mentskomite in beſter Weiſe geſorgt 
worden iſt. Treffliche Tanzmuſik, ſo— 
wie gute Speiſen und Getränke wer— 
den außerdem dazu beitragen, die Feſt— 
ſtimmung der Beſucher zu erhöhen und 
denſelben einige wirklich angenehme 
Stunden zu bereiten. Allen Freunden 
der edlen Turnerei und eines echten 
volksthümlichen Humors kann die Be— 
theiligung an dieſer Feier mit voller 
Berechtigung auf's Angelegentlichſte 
empfohlen werden. 


Ravenswood Männerchor. 


Dieſer in allen Kreiſen der hieſigen 
deutſchen Bevölkerung im beſten Anſe— 
ben jtehende Gejangberein, der unter 
Leitung feines tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Ludwig Raub, ganz außeror=- 
dentliche Erfolge zu verzeichnen Hat, 
beablihtigt am Sonntage, den 21. 
Juni, in Simons Grove, an der Ede 
pon Clark Straße und Latorence Abe., 
fein viertes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Fahnenweihe und Pilnit, zu 
feiern. Ein tüchtiges Arrangement3- 
fomite it jchon feit Wochen mit den 
Verbreitungen beſchäftigt und wird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, um 


den zahlreich zu erwartenden Feſtgä⸗ 


ſten den Aufenthalt ſo angenehm wie 
nur irgend möglich zu geſtalten. Pik⸗ 


Offen Samflag Abend- 
bis 10:30 Uhr. 


Noch nie dagewejene Bargainz für Samjtag im Hub 


— Kleider⸗Dept. 


300 Kommmmion-siniehojen-Anzüge für Kuaben— 


Alter 10 bis 16 Jahre, von im 
Clay Worſted und Slater's 
und gut fertig gemacht, Anzi 


nen, offeritt der Hub Samitag 


portirtem 18 Unzen blauem und jchwarzem 


Tricot gemacht, ausnahmsweije gut gefüttert 
1Qe, 
Chicago nicht für weniger als 88.00 gekauft werden fün- 


welche ebenio gut in 


54 


jür 


‘ 1200 Sniehojen-Anzüge für Knaben— 
A; Alter 3 bis 16 Jahre—in Sadrod-FTacon mit 2 Reiben Knöpfen—Reefer 
Nacon— Nunior und Matrojen Facons— von feinen ganz: 


wollenen Sheviots, Serges und Cafjimeres in diejer Sat- 
fon gemadt—in den neueiten und moderniten Narben und 
Mustern — werth reichlich bis zu $5, oflerirt der Hub 


Samijtag zu 


922 


250 Kuaben-Anzüge mit langen Hojen— 


Alter 13—19 Jahre, von rein ganzwollenen Stoffen gemacht, in hübichen 


hellen und dunklen Mustern, 
$7.50 Qualität, 


beſſer als die gewöhnliche 
va und ebenio gut wie die meiſten der 810 
Anzüge in anderen Läden, offerirt der Hub Samſtag für 


zis 


350 Knaben⸗Anzüge mit fangen Hojen— 


Alter 14—19 Jahre, aus fancy gemwürfeltem Cheviot, hübjchem Fleidjamen 


Gaflimere und blauem, 


ungeihorenen Kammgarı, ye- 
ihnitten, gefüttert u. gemacht ebenjo wie die beiten $12 
u. 815 Anzüge im Markte, verfauft der Hub Samijtag für 


570 


1000 Waifts und Bloujen für Anaben— 


Alter 2—14 Jahre, in 
Sateen, geihmadvolle helle und dunfle Mujter, 
nun 
iX, 
Samjtag damit aufjzuräumen zu 


reguläre 50c, 


Madra3 und 


250 


Tlanell, Percale, 


und $1.00 Qualität, um 


100 Did. Strohhüte fir Knaben u. Mädhen— 


An allen Größen, 
Braid—in großen und Fleinen Jacons, feiner 
weniger als 50c werth, Auswahl zu 


mit einfachem und fancy 


25€ 


für — Verkauf. 


> irgend ein Paar, das Sie anderswo 
für 8.00 kaufen fönnen, —— 
Eure Auswahl aus der Partie. 


Eine Partie Iohjarbene und Ihwarze Falblederne Schuhe für junge Männer, mit 
Razor und Pale Spigen, mit requlären oder Spring Heeld, alle Größen von 11- 


die bejte $2 Qualität, herabgejegt für Samftag auf 


nifbeluftigungen der verfchiedenften 
Art, Preistegeln, Konzertaufführun 
gen, Tyeitreden u.j.m. jtehen auf dem 
gediegenen Feltprogramm in bunter 
Abwechſelung verzeichnet. Die Yeii- 
Tichfeit wird um 2 UhrNlachmittag3 mit 
einer großen Parade eröffnet werden, 
die fich von der Vereinshalle, Nr. 3559 
N. Clark Straße, au3 nad dem Feit- 
plate in Bewegung jeßt. Hier erfolgt 
aladann um 5 Uhr die feierliche Ue- 
bergabe der von den Damen geitifteten 
koſtbaren Vereinsfahne. 

An dem Feſtzuge und den ſpäter 
ſtattfindenden Konzertaufführungen 
werden ſich die folgenden Vereine be— 
theiligen: Harmonie, Lake View Män— 
nerchor, Senefelder Liederkranz, Lie— 
dertafel Vorwärts, Schiller Liederta— 
fel, Badiſche Sängerrunde, Schwei— 
zerflub-Sängerbund, Bormmanoille- 
Männerhor, Groß Park Liederfrang, 
Sunger Männerchor, Nord Chicago 
Liederfranz, Baiern-Sängerbund, Tzi- 
delia, Late View Lyra, Grütli Män- 
nerchor, Schweizer-Männerchor u.a.m. 

Bei etwaigen Eintreten fchlechter 
Mitterung findet die Freier in Biewers 
Halle, Nr. 3347 N. ElartStraße, Statt. 


Großes Schüler: und Dolfsfeft. 


3um Beiten der Renopirung und 
Ausihmüdung feiner Turnhalle wird 
der Soziale Turnverein am Sonntage, 
den 28. uni, im Sonzertgarten des 
Mord Chicago-Schüßenparts ein gro= 
ßes Piknik und Volksfeſt veranitalten, 
das ſeinen Mitgliedern, deren Familien 
und Freunden Amüſement in Hülle 
und Fülle in Ausſicht ſtellt. Als Vor—⸗ 
feier ſoll am Samſtage, den 27. Juni, 
Abends 8 Uhr, ein Zapfenſtreich, vers 
bunden mit Fackelzug und Feuerwerk, 
durch die Straßen von LakeView ſtatt⸗ 
finden. Für den Feſttag ſelbſt iſt 
zunächſt eine große Straßenparade mit 
folgender Marſchroute angekündigt: 
Von der Turnhalle zu Belmont und 
Lincoln Abe., Lincoln Ave. ſüdlich bis 
Noble Ave., dieſe öſtlich bis Racine 
Ave., an derſelben nördlich bis School 
Str. School Str. weſtlich bis Lincoln 
Ave. dieſe entlang bis Roscoe Str., an 
Roscoe Str. weſtlich bis Wood Str, 
dann jüdlich bi School Str., School 
Str. dftlich bis Paulina, diefe ſüdlich 
bis Melroſe Str. an Melroſe Str. 
weſtlich bis zum Bart. 

Die Aufftellung des Yeltzuges ers 
folgt um 10 Uhr Vormittags, die Ans 
funft im Barf um’12 Uhr Mittags. 
Bon 12 — 2 Uhr wird jodaın ein 
großes Konzert abgehalten, an das fich 
eine allgemeine Kinder-Polonatje ans 
fliegen fol. Des Weiteren enthält 
da3 Programm allerlei hochamüſante 
Boltäbeluftigungen, wie Wettlaufen, 
Stangentlettern, Sadlaufen der Kna⸗ 
bentlaffe, Eierlaufen, Topfſchlagen, 
MWettlaufen der Mädchen, Volkäturnen 
und Turnfpiele der Zöglinge, Prei3- 
VBolksturnen der Aktiven, großer 
Seilzieh-Rampf zwiichen den Aktiven 
und Bären um einen wertvollen 
Preis, fomwie endlich al3 Hauptattrat- 
tion eine Wiedergabe von Buffalo 


Feine Holen su feinen Greifen. Unvergfeichliche Werthe in Männerſchuhen 
00 


1200 Paar feine —— Kalblederne Lace 
und Congreß Manner-Schuhe, in 1verſchie⸗ 
denen Fag = die neumodriichiten Spiten, alle Grö- 
Ben und Breiten, nicht ein Paar in der Vartie könnte 
möglicher Werje in einem requlären Schubgeichäft 
für weniger als $3.00 getauft werden, Der Hub 


räumt damit auf am Samitag zu ” 09 
dem erjtaunlich billigen Preije 82. 

250 Paar Tan Ruſſia Galf, franzöſ. Patent 
Calf und regulaäres franzöſ. Schnurſchuhe 
beiter Qualität für Männer, mit handgemühten 
Welt Sohlen in 10 veridiedenen Fagous, alle neue 
jten und modernjten der Saijon, jedes Paar das 
feinfte und beite, da® für Geld au haben tit, jedes 
Paar reichlich jo viel Werth und ebenio gut wie 


53.50 
81. 35 


-2, pofitid 


Bla „Wildem Weiten” und Wieder- 
auftreten der berühmten Irapezfünft« 
ferin Donna Dttinfa Manni = 
Abends großes Feuerwerk und „italies "= 
ntiche Nacht“. Billet3, zu 25 Cents für 
Herrn und Dame, fünnen im Vorauß 7 
bon den Turnern und vom Verwalten = 
er Sozialen Turnhalle bezogen wer 
en. 


Zurnfeit in Bloomington. 


Sn Blomington, $U., beginnt mots 
gen da3 Turnfeit des Zentral Yllız 
noiß-QYurnbezirf3, dem die Vereine 
von Peoria, Pelin, Moline, Streas 
tor, Ottawa, Springfield, Decatur, 
Bloomington und Rod Yaland amges 
hören. Die Betheiligung verfprichE 
eime üußerjt rege zu werden, zumal 
auch zahlveihe zum Chicago-Tuene * 
bezirt gehörige Vereine durch afline = 
Iurmmer bei der zeier vertreten ſein 


wenden. Die Vorortäbehörnde bes Iekt« 


genannten Bezirts3 Hat mit der Chi« 
cago und Alton=Bahn ein Abtommen 
getroffen, nach welchen Turner und 
Ulle, die das Teft Ive3 Zentral Illi— 
nois⸗Durnbezirks beſuchen wollen, am 
morgigen Sonntage für nur ze nach 
Bloomington und zurück beförder 7 
werden. Der Exkurſions zug wird um 
8 Uhr Vormittags vom Union⸗ * 
hof abfahren. 


NReduzirte Raten auf der Chicago & = 

Alton Gifenbahn gelegentli A 

der Republifaniihen Ras 
tional Konvention, 


in Anbetracht der tepublifanijchen Natips 
tional Konvention in St. Louis, welche 
16. Juni jtattfindet, wird Die Chicago u 
Alton Giienbahn von allen ihren Station 
einchließlich Chicago, Bloomington, Peork 
Kanjas Gity umd Springfield Erfurjio 
Billette zur Rate der einfachen Faber 
Klafje nad) St. Louis für die Rundreije verz 
ausgaben. = 

Auch treten für die einfache Tahrt nah & 
Louis veduzirte Fahrpreiie in Kraft. Ra 
rer Ausfunft wegen wende man ji am 
Somerville, General = Agent im Pafjagi 
Departement der Chicago & Alton Eiien 
bahn, 101 Adams Str., Chicago, ZU. J 


Raten der Chicago & Alton Ban 
zur Rational Konvention m, 
St. Louis. 


87.50 von Chicago nad St.: gouid 4 
zurück, 84.25 für einfache Kabrt nah * 
St. Louis. Tidet zum Verkauf am 13,4 
und 15. Juni 1896. Die Chicago & im 
ift die Bahn, die von den MeKinley CHR 
von Chicago ausgewählt worden iit,. Dem 
Spezialzug Chicago am Montag dem 1 
Sunt 1896 um 11 Uhr Abends verk 
Nähere Auskunft erteilt R. Somerville € 
neralagent im Pajjagier-Veparteihemt, 
Adams Str., Marquette Bldg. —J Zi ) 


Salbe Raten nad) Eleveland, © 
via Baltimore & Ohio A.R. 


Am 21. und 2. Jumi verkauft die DB} 
Of R. R. — Exkurſionsbillets 
Gleveland, D. zur Rate von 88.50 mit 
Rundreiie in Anbetracht der Berjammiu j} 
mperial Council der Gdeln von 2 
Shrine.. Billets gültig zur BAR { 
zum 25. Juni. Näheres zu \ 

ity Tidet-Office, 18 Clark Str. 
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Unbegreiflihe Zuftände. 


Es iſt ein Glüd für die Machtha- 
ber in Coof County und in der Stadt 
Chicago, daß die öffentliche Aufmerf- 
jamfeit gegenwärtig durch die joge- 
nannte Nationalpolitif gefeffelt wird. 
Denn in ruhigen Zeitläuften würden 
die Enthüllungen, die täglich über das 
Treiben der Gountylommiffion und der 
Stadtverwaltung gemacht werben, die 
Bürgerfchaft in leidenjchaftliche Aufs 
mwallung werjegen, während fie jebt fait 
ſpurlos vorübergehen. Durch die 
Verurtheilung eines a der un= 
ter faljihem Namen ala Gejchimorener 
diente, ijt e83 an ben Tag gelommen, 
daß unter den Angeftellten des Coun= 
98 eine fürmliche Verfchwörung be- 
fteht, die den Ymed hat, die Yuries 
zu „baden“. Vor der Zivildienſt-Kom— 
million werden Tag um Tag Ausſagen 
gemacht, die deutlich erfennen lajlen, 
daß die ſtädtiſchen Lohnliſten ſyſte— 
matiſch gefälſcht und öffentliche Gel— 
der an die Günſtlinge der Politiker 
verſchenkt werden. Während fort— 
während über die Unzulänglichkeit der 
Steuererträge gejammert wird, wäh— 
rend in Folge dieſes chroniſchen Geld— 
mangels die Straßenräuber und Mör— 
der über die Polizei triumphiren dür— 
fen, bezahlt die Stadt regelmäßigen 
Sold an ein ganzes Heer von Bumm— 
lern und läßt auf ihre, d. h. der 
Steuerzahler Koſten theuere Verbeſ— 
ſerungen an Privatgrundſtücken vor— 
nehmen. Im Südtown ſind ſogar die 
Steuereinſchätzer an den Streik ge— 
gangen, um höhere Bezahlung ihrer 
Dienſte zu erzwingen, und es ſcheint 
fein. Mittel zu geben, fie zur Erfül- 
lung’ ihrer Pfliht anzuhalten. Die 
Trage, ob die Bürgerfchaft für die Po- 
litifanten da ift, oder die Regierung 
für das Volt, ift, fomweit Chicago in 
Betracht fomınt, Tängft entichteden. 

Mas in ber jüngsten Weltitadt be— 
rechtigte Bermunderung herborruft, ift 
lediglich den Anjtrengungen einzelner 
Bürger zu verbanten. Die öffentlichen 
Einvichtungen — pielleiht mit Au3- 
nahme der Parf3 — find ber Türkei 
mwürbig und gerathen noch immer mehr 
in Verfall. Selbſt hinter den glän- 
zenbviten Boulevard find in langen 
Reihen die entjeglichen Stinkkäſten 
aufgeitellt, welche has Mahrzeichen 
Chioago3 zu fein ſcheinen. In ben me- 
niger. „vornehmen“ Stadtvierteln fteht 
e3 Ichom vorn aus, wie in Konftanti- 
nopel oder Teheran. Zur Vervoliftän- 
Diguing des Bildes fehlen nur noch ie 
wilden Hunde, vie im Driente die Ab- 
fälle verzehren, in Chicago aber von 
ben amtlichen Hunbdefängern an ber 
Ausübung diefer nütlichen Thätigfert 
verhindert werben. E3 gibt thatjäch- 
lich taufende von Straßen, darunter 
lebhafte Geihäftz- und BVerfehrsitra= 
‚Ben, die jchon jeit fünfzefn Monaten 
nicht mehr gefegt worden find. Die 
Hintergaflen vollends ftinfen buchitäb- 
lich zum Himmel. 

Wie ſolche Zuftände in einer außer: 
sprbentlich thatfräftigen, arbeitfamen 
und fortichrittlichen Stadt entitehen 
und fortbeitehen können, geht über das 
Derftändniß der tiefiten Denker Hin- 
u. Die Thatſache läßt ſich nicht 

leugnen, aber auch nicht begreifen. 
Durch jeve „Reformbewequng“ wird 
die Sachlage noch verfchlimmert, und 
mern man fich jchon einbildet, Daß «3 
wenigſtens nicht mehr ſchlechter wer⸗ 
den Tann, fo wird man felbit aus die⸗ 
fem befcheidenen Wahne höchſt unſanft 
aufgerüttelt. Es kann immer noch 


ſchlechier werden. 


Wie Platformen eutſtehen. 


Warum in Minneſota oder Süd⸗ 
Datota die Demokraten für hie Gold 
währung jcjtwärmen, in Soma oder Sr 
kinois aber für den filbernen Schwin- 
belbolkar, it auf den eriten Blid un- 
‚erflärlih. Denn e3 tt einfach unmög- 
lich, daß unter der gleichartigen und 
im Weſentlichen gleichgeſtellten Bevöl⸗ 
berung geographiſch und wirthſchaft⸗ 
ldich zuſa mmenhängender Staaten über 
bie wichtigſte Tagesfrage eine ſo große 
Meinungẽverſchiedenheit beſtehen kann. 
Das anſcheinend unlösbare Räthſel iſt 
jedoch gar nicht ſo ſchwierig. Man 
braucht nur zu wiſſen, daß die Partei⸗ 
bdonventionen gar nicht die Stimmung 
ber Wühlerichaft zum Ausdrud brin⸗ 

8.2 Tondern blo8 die Meinungen eini- 

u einflußreiher Polititer. Wenn 
ei bie Demofratifchen Boffe von Min- 

- weiota für die Goldmährung, die bon 

u. dagegen für das Schwindel: 

d eingenommen find, jo muß Die 

mofratifche Staatsiondention in 

fota die Goldwährung „indolli- 
*, und die von Ylimois die Freiprä- 
a zu dem biftorifchen Werthver- 

— von 16: 1 fordern. 

a rößerem Mapftabe mwieberholt 

Diejes Spiel auch auf den Natio- 
altonventionen der beiden Hauptpar- 

teren, bie jich ebenfalla im Großen und 

nur aus hoben und niedrigen 
biverföpolitifern zufammenjepen. 

sah Häufig, wen nicht regelmäßig, 
die —* ge —— 
ickten ionen genau 
—— wie ben Staat3- 
tionen daß große Wort geführt 

m. So wird beiſpiel —— 

perneur Allgeld erſt bie Eh 
ung in Peoria „boffen” —* 
"als Anführer der Yllimotjer 
kumg die Nationalverfi 


—— 


—E— Tümmttiche © Haupffehreier 
des Stiberheeres erfcheinen, Leute tmie 
Bland, Belt und Stone von Miffouri, 
Voorhees und QTurpie von Indiana, 
Bıyan von Nebrasfa und Boied von 
Soma. Das Gefolge wiefer Herren, 
das überhaupt feine eigene Meinung 
hat, wird um fo bereitwilliger für alles 
eintreten, was die von ihnen als ver— 
ganaene, gegenwärtige oder zukünftige 
Veuteveriheiler verehrten Führer für 
weiſe und gut halten. E3 jteht ja ven 
gemeinen Soldaten nicht zu, bor der 
Schlacht die Pläne der Feldhern zu 
tadeln. Höchitena fünnen fie hinterher 
ihrem Grol Luft machen, wenn die 
Niederlage erfolgt ift. 

Was die republitanifchen Boſſe an- 
betrifft, jo find fie noch nicht ganz 
Thlüßig über die Taktik, die im be— 
boritehenden Feldzuae zu befolgen ift. 
MeFKinley, Der ausfichtsvollite Kandi- 
Dat, hat fich bisher benommen, wie ein 
Verbredher im. Kreuzverhör. Aus 
Furt, daß er ſich ſelbſt „in 
friminiren“ fönnte, hat er die 
Untwort auf jede frage verweigert, 
bie in Bezug auf Die Währungsfrage 
an ihn gerichiet wurde. Sein „Re= 
cord“, auf den er die fFragejteller hin- 
mies, zeigt ihn baln als außgeiproche- 
nen Freipräger, bald als gemäßigten 
Bimetalltiten, bald ala Verfechter ei- 
nes „ehrlichen Geldes“, immer aber 
ala glattzüngigen Demagogen, der 
den Mantel jedem Quftzuge anzupaffen 
bemüht ift. Da ein folcher Kandidat 
das MWertrauen der Goldwährungs— 
leute unmöglich gewinnen fann, fo 
hatten, die Trainirer MeKinleys ſich 
urſprünglich vorgenommen, ihn auf 
eine ſehr ſtarke Goldplatform zu ſtel— 
len. Sie geriethen jedoch wieder in's 
Schwanken, als ſie hörten, daß bei 
den Wahlen in dem bisher republika— 
niſchen Staate Oregon die Populiſten 
mit einer Freiprägungsplanke geſiegt 
haben. Den Republikanern im Abge— 
ordnetenhauſe jagte dieſe Nachricht ei— 
nen ſolchen Schrecken ein, daß ſie die 
Senatsbill, welche der Regierung ver— 
bieten will, ohne vorherige Zuſtim— 
mung des Kongreſſes Anleihen auszu— 
ſchreiben, nicht einmal anzufaſſen, ge— 
ſchweige denn mit feſtem Griff zu er— 
würgen wagten, ſondern vom Fi— 
nanzausſchuß meuchlings umbringen 
ließen. Dieſelbe Furcht beſeelt viele 
republikaniſche Delegaten aus denjeni⸗ 
gen Staaten, in denen ſich die Demo— 
kraten für Freiprägung erklärt haben. 
Wenn aber die „Führer“ zu dem 
Schluſſe gelangen, daß ſie durch einen 
„Straddle“ nichts gewinnen und viel 
verlieren können, ſo werden die 
Angſthaſen ſich fügen und „mit Be— 
geiſterung“ für eine forſche Gold— 
planke ſtimmen müſſen. Es kommt 
einzig und allein darauf an, in wel— 
chem Lichte die Sachlage von den 
Boſſen geſehen wird. Den Ausſchlag 
geben die rein taktiſchen Rüchſichten. 

Das rührt natürlich daher, daß 
die Parteien ſchon längſt aufgehört ha— 
ben, freie Vereinigungen gleichgeſinn— 
ter Bürger zu ſein. Statt Grundſätze 
aufzuſtellen, an die ſie ſelbſt glauben 
und nachher die Wähler zur Begutach— 
tung ihres Programms einzuladen, 
ſuchen die Orgäneiſers zu ergründen, 
welche Schlagwörter wohl am beſten 
ziehen würden. Die Erfindung von 
packenden Redensarten, welche auf die 
Maſſe Eindruck machen, iſt ebenſo zu 
einem beſonderen Gewerbe ausgebil— 
det worden, wie die Kompoſition von 
Gaſſenhauern, die das Publikum in 
den Tingeltangels mitſingen und der 
Leiermann auf der Straße ſpielen 
kann. Ein ſolches Schlagwort war 
feinerzeit der „mit Blut getaufte 
Greenbad“ und ijt heute „das Verbre- 
chen von 1873*. Selbſtverſtänblich 
verrechnen ich jedoh die Politiker 
ebenſo oft, wie die „Volkslieder“Kom— 
poniſten. Was ſie für unwiderſteh— 
lich halten, ſchlägt mitunter gar nicht 
ein. 

Wie das amerikaniſche Volk über 
die Währungsfrage denkt, wird man 
erſt im November erfahren. Die Be— 
ſchlüſſe der Parteikonvente ſind nur 
von den auf den Stimmenfang aus⸗ 
gehenden Boſſen eingegeben. 


Pflichten von Friedhofsverwal—⸗ 

tungen. 

Gme intereffante - gerichtliche Ent- 
ſcheüdung wurde unlängſt in Texas 
in einem Prozeſſe gegen eine Fried— 
hofs⸗Verwaltung abgegeben. Ein rei⸗ 
her Nav Yorker Pfandleiher Hatte 
die Mehrzahl der Antheilicheine der 
Glenwoode- Friedhofsgeſellſchaft in 
Houſton, Texas, an ſich gebracht, und 
war ſchleunigſt daran gegangen, ſo 
viel Geld wie möglich aus ſeiner Ka— 
pitalsanlage herauszufchlagen. Er 
that dies, indem er von den Eigen: 
thümern von Begräbnißpläben hohe 
Abgaben forderte für Beerdigungen 
in ihren eigenen Pläßen, indem er 
nur die Beerdigung ber nächiten Fa- 
miliemnangehörigen in den Private 
plägen erlaubte, überhaupt unver: 
Ihäamt hohe Preife forderte und den 
Tridvhof ohne alle Pflege lieh. Der 
legtere Punkt feheint in der Folge 
entfcheivenb gewirkt zu haben. 

Da mwieberholte Klagen und Vor: 
ſtellungen hroff und unhöflich abge- 
wieſen wurnden, wandte man ſich 
ſchließlich an die Gerichte, und ein 
Maſſenverwalter wurde eingeſetzt. 
Dagegen legte jener New Horker Be- 
rufung ein, das Obergericht des Staa⸗ 
tes hat nun aber die Einſetzung des 
KReceivers“ gutgeheißen. In der Ent⸗ 
fchewung wird feſtgelgt, daß inforpo- 
rirte Geſellſchaften in en 
ber thnen — — — 
Publitum gegenüber Vflichten haben, 
denen ſie nachlegen müſſen, widrigen⸗ 
falls von den Gerichten ein Vertreter 
des Volkes ernannt und mit der —* 
mwaltung betraut werben Bann. 
famn kaum eim * darüber ste 

, baß ber Eigenthümer eines Be⸗ 
ae fape8 in einem Friedhof 
a Intereffe an diefem Hat, 
—* et in en Falle ıvie dem uns 
er echtlich iR un och gli * co hu 

x etzlich erwa 4 
Ka vi ar und —— die au 


et 


r | Radfahren gejchäbigt erben, 
I gehen, thnen den 


gänge und der Friedhof überhaupt in 


gutem Stand gehalten iverden. 


Großer Schaden, u, größerer Nutzen. 


Das vor Kurzem uerft bon Dem 
New Yorker „Journal of Commerce“ 

ausgegebene Stichwort: „Das Zivei- 
rad trägt die Schuld an dem jehlechten 
Geihäftsgang in vielen Anduftrien 
und Gejchäftsfreifen“, hat viel Un 
Hang gefunden. Der erften Aufitel- 
lung des genannten Blattes, nad) wels 
her — irren wir nicht — durch das 
Vahrrad anderen Gefchäftszweigen im 
vergangenen Jahre rund $50,000,000 
entzogen worden jein jollten, reihten 
fich jpätere Ueberfchläge an, melche die 
Berlujte älterer Induftrien und Er= 
werbszweige bis auf $250,000,000 be= 
rechneten. 

In der That haben, ſeit dieſer groß— 
artigen Entdedung — daß nicht der 
300, noch die Währungsfrage, noch die 
Unficherheit ob der finanziellen Hal- 
tung Meftinleys und der Grgebniffe 
der Nationalfonventionen, fondern das 
Zweirad die Schuld an dem allgemein 
unbefriedigenden Geihäftsgang trägt 
— fo ziemlich alle Geſchäftszweige von 
ſich hören laſſen, und in das Klage— 
lied über das Fahrrad eingeſtimmt. 
Die Uhrenhändler und Juweliere kla— 
gen, daß heutzutage die jungen Leute 
ihre kleinen Erſparniſſe für Fahr— 
räder ausgeben, ſtatt wie früher für 
Uhren undSchmuckſachen /daß der neu⸗ 
zeitliche Papa ſeinem Sprößling beim 
Austritt aus der Schule oder am 21. 
Geburtstage ein Fahrrad ſchenkt, ſtatt 
wie früher eine Uhr, und daß ſogar 
„Bräute“ und Ehefrauen von Schmuck— 
ſachen abſehen, um nur das Fahrraäd 
nicht entbehren zu müſſen. Auch der 
Mann verzichtet auf die Buſennadel 
und goldene Uhr und nimmt dafür 
eine „Waterbury“ und ein Zweirad. 
Die Kleiderhändler und die Hutma— 
cher, Schuſter und Schneider klagen, 
ſintemalen die Männer heutzutage 
„Die halbe Zeit in billigen Radleran- 
zügen und billigen Schuhen herum— 
laufen” — wenn fie überhaupt gehen— 
und 25 Cent Sappen die Stelle theu- 
ter Yilzhüte vertreten müffen. Der 
Zuderbäder ift ein gefchlagener Mann, 
denn er fann höchitend Kaugummi und 
Sodawafler verlaufen, der theure 
“fancy mixed candy” bleibt ihm auf 
Lager. Ebenfo flagt der Wirth, denn 
da befanntlich viel Bier und Schnaps 
fih mit dem Nadfahren nicht gut ver- 
tragen, glaubt er, daß das Rad ihn 
Thädige. Der Buchhändler erklärt, ver 
Ihlehte Gejhäftsgang im feiner 
Branche Jei einzig und allein auf das 
Radfahren zurüdzuführen, denn Leu— 
te, die „Zag und Nacht auf dem Rabe 
boden“, haben feine Zeit zu lejen. 
Ebenfo menig haben ſie Zeit (und 
Geld), in’3 Theater zu gehen, verichert 
der Theaterdireftor, und beſonders 
das Sonntagsgeſchäft iſt futſch. Da— 
rüber könnten ſich vielleicht die ſtren— 
gen Chriſten, die den ſonntäglichen 
Theaterbeſuch für ſündig 
freuen, wenn nicht auch die Geiſtlichen 
elrjache Hätten, über das Fahrrad zu 
lagen, da3 den Kirchenbefuch vermin— 
dern joll. m Ichlimmjten wollen 
aber die Pferdehändler betroffen jein, 
jowie die Reitbahnen- und Leihitall- 
befißer und — die Zigarrenfabrifan- 
ten und Zabafhändler. Die Klage 
der eriteren bedarf feiner Erklärung, 
und au die Behauptung der legtereri 
iſt leicht glaubbar, ern nur menilg 
Männer mögen rauchen, während fie 
radfahren. Wachblätter der Tabak: 
brandhe behaupten, dab der Ber- 
braud von Zigarren fi um eine 
Million den Tag verringert hat, und 
daß der Gefammtverbraud feit dem 
Eintritt der „Radfahrwuth“ um volle 
700,000,000 Zigarren das Jahr zu= 
rückgegangen iſt. 

Etwas gr eg: haben zmeifel- 
108 alle diefe Klagen, und der Nuten 
bes Fahrrad muß groß fein, um al’ 
den Schaden, den e3 verurfachte, auf- 
zumiegen. Under ijt groß. Nicht nur 
den in der nduftrie und dem Han- 
del mit Fahrrädern thätigen Perfonen 
bringt die allgemeine Fahrlujt direkten 
geichäftlichen Vortheil, man mil auch 


* bemerkt haben, daß Fletichhändfer und 


„Srocer” befjere Gejchäfte machen als 
je, dant bes beffern Appetits, den die 
Bewegung in friiher Luft bringt. In 
den Wirthshäufern an den Zanditra- 
Ben blüht das Gefchäft, und die 
Strumpfiirferei geht glänzend, So 
laffen fich jedenfall noch andere Ge- 
Ichäftszmweige aufzählen, die unmittel- 
baren Nuten aus dem Zmeirad ziehen. 
Den größten Nußen aber hat die ame- 
rifanifche Raffe in phyliicher und 
pſychiſcher Hinſicht. 

Ein ganz bedeutender Arzt ſoll ge— 
ſagt haben: „In der Geſchichte von 
Jahrhunderten ift nichts befann?, das 
der-Menſchheit ſolchen Nuben brachte, 
wie die Erfindung bed Pmeirans, 
Zaufende und Zaujende von Männern 
und Frauen, die ich biß vor wenigen 
Jahren nie irgend melde nennens- 
mwertihe Rörperbewegung in freier Quft 
verichafften, widmen jebt die Härfte 
ihrergeit gefumber&rhalung. She ftär- 
fen und entmwideln auf diefe Meije 
ihren Körper und nügen dadurch nicht 
nur fich jelbit, jondern fie ebnen den 
Meg für künftige Gejchlechter, die ze- 
funden Eltern entfpringen werden.“ 
Die meisten Verzte jtimmen dem wohl 
beit, und ein Jeder kann am Tich feldft 
erfahren, daß freie Bewegung in fri- 
[cher Quft den Wppetit Eräftigt, bie 
Verdauung befördert und einen er- 
freulihen Einfluß auf die Stim- 
mung hat. Das ließe fih allerdings 
auch auf andere Weije erzielen, aber 
erſt das Zweirad hat es fertig gebracht, 
die große Maſſe dazu zu bringen, weil 
es verhältnißmäßig billig iſt und das 
Nützliche mit dem Angenehmen ver—⸗ 
bindet. Es hat auch mehr als alles 
Andere das Volk demokratiſirt. Der 
——— iſt af dem Fahrrad nicht 

& ber 


Die Gefcäftsleute, die er das 

nd zu 
bedauern, 8 Biete aber doch nicht an- 
—— „gehen, 


* 


den 





Halten, 


aus Gounod⸗ 


leago/ F 

inch 
ein entrüjteter 
Hutmacher“ perlangt, indem er bom 
Kongrek den Erlah eines Gejeßes for⸗ 
dert, welches „eden Radfahrer zwin⸗ 
gen ſoll, einen Finhn zu tragen und 
alljährlich zwei ſolche Hüte zu kaufen“. 
MoKinleh iſt groß, aber da s geht Joch 
mohl nicht an, Mahr Ausfiht auf 
materiellen Erfolg hat jedenfalls j jener 
Uhrmacher, der N, da die Uhren nicht 
mehr abgingen, auf das Zmeiradge- 
ihäft warf, 


(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpof*.) 
Aus der Bundesfängerfeitiiadt. 


Pittsburg, den 10. Juni 1896, 


Das Zerwürfniß zwifchen Zoellner 
und Adl hat zwar nicht zu dem Aus- 
fall der betreffenden Nummer ges 
führt, der Komponijt und Dirigent 
fündigte jedoch vor ver Aufführung 
feines Wertes an, daß lebteres ohne 
Probe gefungen werden müßte. In 
Anbetracht dieſes Umſtandes darf der 
Vortrag als ein ſehr gelungener gel— 
ten. 

Ueberhaupt war das erſte Haupt— 
konzert ein meiſtens ſehr genußreiches. 
Das Orcheiter trug troß der milden 
Leitung Boellners das großartige 
Borjpiel zu den „Meifterfingern“, wıe 
auch das zu „Zriitan“, von Wagner, 
ausgezeichnet vor. Selbit das un= 
bändigjte Schlagen Zoellners fonnte 
es nicht aus der jicheren Bahn bringen. 

Nachdem ich Zoellner nun mehrfach 
leiten ſah, komme ich immer mehr zu 
der Ueberzeugung, daß er kein berufe— 
ner Orcheſter⸗Dirigent iſt und, da er 
es bis dato noch nicht geworden, auch 
wahrſcheinlich nie werden wird. Zu 
einem ſolchen fehlen ihm vor 
zwei Eigenſchaften: Ruhe und Umſicht. 
Der Chor erwies ſich als bedeutend 
beſſer, als ich, nach der Zerfahrenheit 
der Proben zu urtheilen, erwartet hat— 
te. Nur in dem „Sonnenaufgang“ 
von Hermes, unter Vogels Leitung, 
ging es an manchen Stellen ſehr 
ſchwankend, an einer ſogar ſo, daß 
man jeden Augenblick einen Krach er— 
warten konnte. Dagegen war der Vor— 
trag des Volksliedes „Drei Roſen“, 
auch unter Vogels Leitung, ganz vor— 
trefflich. 

Der Pilgerchor aus „Tannhäuſer“, 
bon ungefähr 2000 Sängern gut vor» 
getragen, machte einen mächtigen Ein» 
drud; von dem DOrcelter hörte man 
jedoch herzlich wenig. Die befannten 
Geigenfiguren, fo wichtig, gingen ganz 
berloren. a, 2000 Mann Chor und 
75 Mann Orcheiter, Tebteres noch fo 
bortrefflih, — da fann fein richtiges 
Verhältniß herrſchen! 

Unter den Soliſten und Soliſtin— 
nen ragte ſelbſtverſtändlich Frau 
Klafsky hoch empor, obgleich ſie nicht 
gerade glänzend disponirt war; bei 
dieſem Klima kein Wunder. Ihr 
Vortrag der Weber'ſchen „Ocean— 
Arie“ und des Wagner'ſchen, Iſoldens 
Liebestod“ war ungeachtet der Indis— 
poſition ein bedeutender. 

Nach ihr errang der Franzoſe 
Guille mit dem Vortrage einer Arie 
des jungen Verdi einen großen Er- 
folg. Sein Tenor iſt gerade ſo ſchön, 
wie er ſelbſt häßlich iſt. Ich kann ihn 
nicht treffender zeichnen, als wenn ich 
behaupte, daß er zum „Mime“ in 
„Siegfried“ keine Maske zu machen 
brauchte. 

Herr Emil Fiſcher ſang die bekannte 
Baßarie aus Halebys „Jüdin“. Auch 
an dieſes Sängers Stimme nagt der 
bewußte Zeitzahn, wenn auch nicht in 
einem ſo hohen Grade, wie bei Beh— 
rens. Dieſe Zerfehung kann nicht 
durch Mätzchen aufgehalten werden. 


Der Triller am Schluß, durchaus an— 


motioirt, fünnte andeuten,meshalb die: 
fe Nummer Kardinaldarie genannt 
wird, denn er war ein entjiedener 
Kardinalfehler. 

Das erite Konzert jchloß mit der 
Soellner’schen „Neue Melt“, welche 
trotz des 27. Bundesſängerfeſtes in 
Cleveland wieder zur Aufführung ge— 
langte. Aber dies iſt ſchließlich ver— 
zeihlich: ein Komponiſt hört ſich nie 
genug. Die Aufführung war ausge— 
zeichnet; namentlich hielten ſich Die 
Chöre brav. Frau Klafsky leiſtete 
Vorzügliches, dagegen war Herr Beh— 
rens ungenügend. 

Das heutige Nachmittagskonzert be— 
gann mit der Dſchaikowski'ſchen Vier⸗ 
ten Symphonie in F-moll. Es iſt 
ein charakteriſtiſches und mächtiges 
Werk, aber für ein Sänger— 
feſtprogramm durchaus unpaſſend, 
weil es zu ſcheer ft. Sch 
kann dieſe Wahl nicht be— 
greifen. Wenn es Tſchaikowsky ſein 
mußte, warum nicht die fünfte, na— 
mentlich da das Orcheſter in Herrn 
Dutſchke einen vorzüglichen Horniſten 
beſitzt, der, wie die Chicagoer Thomas— 
Konzertbeſucher wiſſen, das herrliche 
Hornmotiv im Andante ſo prächtig 
vortrug. 

Herr Carl Naeſer ſang Walters 
„Breislied“ in ſehr annehmbarer 
Meife. Eigentlich hätten diejes Preis- 
lied die hidjigen Vertreter der ausmär- 
tigen Preſſe fingen jollen, da der Vor— 
fißer des Prekfomites Walter heißt, 
aus Dan für die Gemüth, Herz, Nie- 
ren, Milz und Magen erfrijchenden 
Arrangements. Ich will nur den 
Hauptpunkt erwähnen. Man bedenke 


nur, ich z. B. muß mich Nachts ſelbſt 


auf das entfernt A Depeſchen⸗ 
amt begeben, wenn ich der Beförde— 
rung ſicher ſein will. Herr Walter 
ſorgt eben dafür, daß die Vertreter der 
Preſſe die nöthige Bewegung haben. 
Frau Klafsky, welche ſich vollen ds wie⸗ 
der erholt hatte, trug die große Arie 
aus „Freiſchütz“ in hinreißender Weiſe 
vor, ſo auch die Beethoven'ſche „Ab— 
ſcheuliche Guille ſang die Cavatine 
Fauſt“ die mit einem 
Andante aus einem Beethoven’ichen 
Klavierkonzert jo große Aehnlichteit 
hat, trotz Zoellners ſchlechtem Folgen, 
ganz prächtig. Dagegen könnte ich 
Herrn Emil Senger, der die Haydn'⸗ 
I „Zheilung der Erde“ vortrug, eine 

ilung ber Erbe, welche feine tim- 
me verfhlingen möchte, wünſchen. D 


Orcheſter trug | die Dooraf’jche —— 


—— — — 


B— 


Allem 4 


North Ave. und Larrabee Str. 


Erſter Juni-Aufräumungs-Verkauf! 


Morgen, Samſtag, und nächſte Woche 


wird Alles in den Schatten geſtellt, was wir bis jetzt dem 
Publikum geboten haben! 


Eine ſeltene Gelegenheit für Großß und Klein! 


von den außergewöhnlich herabgeſetzten Preiſen zu profitiren! 


Denn unſer Prinzip war und iſt ſtets: Fort mit anger 


brochenen „Lots!“ damit neue Waaren nicht alt werden! Platz gemacht für neue Waaren! Das iſt 


J was unſere Konkurrenz nicht verſteht — uns aber den Erfolg ſichert! 


= 815.00 Frühjahrs: und Sommer-Anzüge— 


in feinen (Sheviots und Gailimeres, in hellen 
und dunklen Karben, neueite Muiter und 8. ..| 
Nacon, auf's Beite bergeitellt = 
912.00 Männer: Anzüge— 
in allen möglichen Muitern, vollfommen d 6 98 
teine dolle, garantirt Dauerhaft verfertigt «| » 
810,00 Mäsner-Anzüge— 
und dunfele Narben, in großen Mengen, in &=M 98 
allen Sröpen, 85. 
Reinwollene Caſſimere Männer⸗Hoſen, *1 69 
garantirt dauerhaft, werth 82.50 Di+ 
Hunderte von Anaben- Anzjügen— 
Grüße 4 bi8 10 Jahre, neue Mufter, dauer: 81 98 


in Scotih Cheviot und Caſſimeres, helle 
haft gemacht, redugirt von 84.00 u. $3.00.. 


Hunderte von Knaben⸗Anzügen— 
In feinen Cheviots, Worſteds, Größe 8 


bis 16 ° Sabre, fojteten früher $4 u. $5.. 82. 48 


Wir benöthigen Yaum für Anaden - Anzüge. 

Schönfte waihedhte Matrojen:Ainzüge, 

foften überall 75c 
Kommunion-Anzüge, i 

in Tricots, Worjteds und Cheviot3.... 
Kniehofen, 

mit Doppel-Sit und Knieen, mwerth 75c 
Fedora: und Derby- Hüte, 

werth doppelt 
Balbriggan Unterwälde, 

werth Doppelt 
Farbige Hemden, gebügelt, 

werth doppelt 


Yerläumt es nidt! Kommt früh! Bies it eine ganz befondere Bargain-Gelegenheit ! 


val-Duvertüre und zum Schluß den 
Berlioz'ſchen „Kakoczy-Marſch“ aus 
„Fauſts Verdammniß“ recht gut vor. 
Das Nachmittags >» Konzert mar 
bortrefflich befuht. Das Haus für 
das heutige Ubendfonzert ift ausper- 
faufi. Wie mir der Finanzfekretär 
vor einer Stunde mittheilte, wird nicht 
ein Gent des Garantiefonds angegrif- 
fen werden müflen, jfondern ein nen— 
nenswerther Ueberſchuß darf erwartet 
werden. Alſo doch! 
J. A. Seebaum. 


Lokalbericht. 


O'Tooles Sieg. 

Als Gouverneur Altgeld im vori⸗ 
gen Jahre die hieſigen Friedensrichter— 
ſtellen neu beſetzte, hielt er ſich nicht ge— 
nau an die Empfehlungen des Richter— 
kollegiums. Er ernannte zwar nur 
Perſonen, die von den Richtern em— 
pfohlen waren, ging aber in der Rege— 
lung der Amtsnachfolge ſeinen eige— 
nen Weg. James C. Martin zum 
Beiſpiel war zum Nachfolger George 
P. Foſters vorgeſchlagen worden, der 
Gouverneur ernannte ihn aber zum 
Nachfolger Bradmelld. Wichardion, 
zum Nachfolger Zyon3 beitimmt, 
wurde zum Nachfolger Randall U. 
MWihites ernannt. Hal, der Whites 
Nachfolger hätte werden follen, wur 
de von Herrn Altgeld auf Lyon? Po= 
ften geitellt. Henry Bonnefoi, bon 
den Richtern zum Nachfolger Kaufs 
mann auserfehen, erhielt vom Gou= 
verneur die Stelle Mahoneys, während 
Kaufmann im Amt belaffen imurbe. 
Evipin %. Rhoodes, als Nachfolger für 
Hotaling empfohlen, wurde vom 
Gouverneur an Stelle von James }. 
D’Toole ernannt. Nun haben D’Toole 
und Brabmell jich von Anbeginn ge= 
weigert, ihre Pojten zu räumen. Die 
Gerichte haben jchon in den unteren 
Snitanzen erklärt, der Gouverneur 
Hätte Durch die Abänderung der Lifte 
feine Befugniffe überjchritten, und 
jet ift auch vom OberaStaatägericht 
in dbiefem Sinne entichieden worden. 
Da nun O’Toole im Amte bleibt, jo 
folgt daraus, daß Rhoades nicht mehr 
als Friedensrichter fungiren darf, 
und die anderen, nicht regelrecht er= 
nannten Wriedensrichter mögen auf 
diefelben technifchen Gründe hin eben- 
fall3 ihrer Stellen für verluftig ers 
flärt werben. 


Fallen Räubern in die Säude. 


James E. Pierce, em Obitzüchter 
aus Charlevoir, Mich., wurde geitern 
Abend an Weit 48. Straße von zivei 
Naubgejellen überfallen, mit dem Re- 
bolverfoiben zu Boden gejchlagen und 
um 822 Baargeld, ſowie ſeine golde⸗ 
ne Uhr und ſeine Diamantnadel be— 
raubt. Die kecken Wegelagerer brach⸗ 
ten ihm eine klaffende Schnittwunde 
an der Stirn bei, entwiſchten aber 
beide unter dem Schuße der Nadht. 
Man fahndet jebt auf fie. Pierce be- 
fand fi auf dem Mege zu feinem 
in Riverjive mohnenden Schwager, 
al3 er den Straßenräubern in die 
Hände fiel. 

Eine recht üble Grfahrung mit 
lichtſcheueam Geſindel mußte geſtern 
Abend aud Dr. Geo. W. Meryatrid 
machen. Er ritt auf feinem Stahl- 
rößlein arglos den Weſtern Avenue 
Boulevard entlang, als ihm plötzlich 
an der Ecke der 35. Straße zwei Män- 
ner den Weg vertraten. Jm nächiten 
Augendlid fielen die Kerle auch fchon 
über ihn Her und nahmen ihm feine 
ganze Baarjchaft, 8O Dollars, und 
jene gofdene Uhr fort. Dann konnte 
der außgeplünerte Doktor ruhig wei⸗ 
ter radeln. 

Der Pflafterer Elarence Dach, von 
8857 Commercial Avenue, wurde um 
weit feiner Wohnung bon zwei Ban- 
diten überrumpelt, «a Yhs mißhandelt 
und um $20 beraubt. Auch von Diejen 
Strolchen fehlt noch jede Spur, 


Armer Moloney! 


Das Ober : Staatsgericht verwirft feinen 
Standpunkt betreffs der Uferrechte. 


Im Jahre 1891 machte die Lin- 
coln Purkosrwaltung auf Grund ei- 
ner ihr von Der Stantölagielakur er⸗ 
theilten Spezial⸗Erlaubniß einen 
Kontrakt mit einem Syndikat, wel— 


ches ſich verpflichtete, dem See zwiſchen 
Bellevue Place und Indiana Straße 


2.0. 
| Zügen der 8. 


mehrere Humdert Ader Land abzuge- 
mwinnen und der Parfbehörde einen 


202 Fuß breiten Streifen Dabon zur | 
Anlegung eines Boufevards zu übers | 
| eine. Weitere Ausfunft 


daß dem 


laſſen. Man berechnete, 
Syndikat, an deſſen Spitze General 
Fitz Simons ſtand, der zugleich 
auch Mitglied der Parkkommiſſion 
war, mit einem Koftemauf wand bon 
faum $2,000,000 Land im Merthe 
von $20,000,000 evhalten mwirde.Der 
Kontrakt und die ganze Machenichaft 
wurden al3 ein unverfchämter Land⸗ 
grabjch verurtheilt, und Ober=Staat3- 
anmwalt Moloney ließ fich veranlaffen, 
gerichtlich auf Ungiltigkeitserflärung 
des Kontraftes zu dringen. Er machte 
geltend, daß der Gefeßgebung nicht die 
Befuaniß zugeltanden hätte, zu Guns 
ften von Privatleuten auf die Ufer- 
rechte des Staates zu verzichten, mie e8 
durch die Gutheißung des Kontraftes 
thatſächlich geſchehen ſei. Die Ge— 
richte der unteren Inſtanzen haben den 
Prozeß ſchon vor Jahr und Tag zu 
Gunſten der Parkkomiſſion, bezw. des 
Land-Syndikates entſchieden, und ge— 
ftern ift Herr Moloney nun aud) vom 
Dber-Staatsgericht ° abichlägig be— 
fchieden worden. Das Verfügungsrecht 
der gejeßgebenden Körperichaft über 
Staat3eigenthum fei unbejchräntt, ers 
klärt der Gerichtähof. 


Sterblichkeits⸗Statiſtik. 


Nach dem Ausweis des Geſund— 
heitsamtes ſind während des Monats 
Mai in Chicago 1804 Perſonen ge— 
ſtorben, von denen 477 noch nicht das 
erſte und 713 noch nicht das fünfte Le— 
bensjahr überſchritten hatten. Am ge— 
ringſten war die Sterblichkeit in der 
4., am ſtärkſten in der 33. Ward. Im 
erſteren Bezirk betrug die Sterblich— 
keitsrate O0.60 per Tauſend Einwoh— 
ner, im Teßteren 1.48, die Durch— 
Tchnittzrate ftellte fih auf 1.13 per 
Taufend. Auf gemaltfame Weife find 
während de3 Monat? in der Stadt 
nicht weniger ald 118 Perfonen um’3 
Leben gefommen, die Schmwindjucht 
forderte 231 Opfer, die Diphterie 49, 
das Scharlachfieber 5. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjere geliebte Zohter Mary im Witer von 
17 Jahren und 5 Tagen nah langem jhwken Leis: 
den jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung am 
Eonntag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauerhaute, 
431 Marjpfield Ape., nah dem Bonifazius-Gottes: 
adter. Um ftille Theifnahme bitten Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Pauline HSillman, Mutter 
Liz;;jie und Mar, Geihwiftk. 


Geftorben: Catherine Bagnee, 
Sattin des verftorbenen Conrad Wagner, Mur ter don 
Dscar E. und Chas. N. Beerdigung findet ftatt vom 
Trauckhauſe, 9 Mohawk Str., am Sonntag, den 14. 
Juni, um 2 Uhr Nadm., nad dem Graceland Gor: 
tesader. fia 


®Gehorben: Dscar Kroen, 87 Jahre 
9 Monate und 27 Xage, geliebter Gatte von da 
Kroen, geb. Glome, Wat vom Mddie Kıoen, Brus 
der von — in Kroen Beerdigung von feiner Wohs: 
nung, 1305 R. Halfte Ste., um 2 Uhr Rahm, Mits 
glied ver Lake View Loge Kr. 2929, R. vi ©. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


t weißeres, reineres, mohlichmedenderes und mehr 

De —3 Andere. Per Datota uehen, 

Abjolut zuverläffig. Bei Händlern. f1j 
Sergeliellt und im WBholefale a 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Kinderwagen: Fabrik. 
C. T. WALKER & €0., 
199 Burda NORTH AVE. 

— * brif a = en 

cagos. Üe ne 

8 dieſer — 5 einen Boipenichirm u jes 

zen zu Werfen unb:eripsren den 

Ri 2 — Dollar. ——— Bas aan 
r n .00, n 

De ee ne 





Excursion 


— nd — 


SOUTH BEND 


zum TZurnieit 
des Indiana Turn bezirks, 


an Samftag, den 13. ‚uni, Rahınittags 3 Ude, 
und Sonntag, den 14. Yuuni, Vormittags 9 Uhr, vers 
an {ftalte et von der Chicago Turngemeinde, Gentrak 
Turmverein amd der ESüpiei te Turngemeinde, per 
Sru "Trunt Ry., Bolt Str.:Depot Rundreiie nur 
Bilfete zuk i rt nur giltig auf allen 
Ss. md M. ©. Ny. b:3 Dienitag 
Abond, den 16. Juni. Nüdtehr des Sonntags: bene 
* zuges Sonm ag Adend, Adfahrr in — end 
Uhr, Ankunft in Chicago 11:50 Abends. 

—* dabe n in den Xurnballen der drei — ——— Ders 

ertbeilt A. Georg, Rr. 10% 
KRandolpp Str. — Da s Romite mit 


Chicago Bayern-Derein 
Dö Bayern (affen | halt nöt aus. 


Belanntmahung. 


Da unfer Pitnit und Sommernahtöfelt, wels 
des am Sonntag, den 7. Juni, in Ogdend Grove 
abgehalten wurde, durch Gewitter und farfen Regen 
unterbrochen wurde, finden wir un® veranlaßt, allen 
unieren Freunden und Gönnern, fowie dem Publitum 
im Allgemeinen betannt zu maden, daß basjelbe am 


Samitag, den 13. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, in vollem Glanze fortgeiegt wird, 


NB. Alle Tietetö, welche für das Pifnit vom letzten 
Sonntag im Umgang waren, find giltig. Alle befann« 


| ten Perionen, weldye am Sonntag Eintritt bezahlt ha⸗ 


ben und feine Retour-Chedt3 befamen, können fi an 
der Eintrittäfafle und durch zufriedenitellenden Auss 


| weis freien Eintritt erhalten, andernfalld 25 abvers 


langt wird. Adtungsvoll 


mfr Dad Komite. 


| =“ Rosenbecker, » Direktor. 
| Konzerte werden abgehalıen, ob 


Ein liebliher Naturgarten, 
J N NY wo man der fhänen Musik 
de3 weltberühmten 
‚ROSENBECKER 
| 
sl ÖRCHESTERS 
laufchen kann. 

PARK | Regen oder ihön, jeden Abend um 
18 ee und Eonntag Matinee um 

3 Uhr. in dem Großen Papillon. 
North Clark St, Erfri ſchungen zu: mäßigen Preiſen. 


Bicheles aufbewahrt. Eintr. 2586. 


MontroseBrld, | Saml.Freudenberg, Eigenthünmer. 


—— 


Hier ift eine günftige Gelegenheit! 
Wegen Geihäfsaufgabe. Das se zu eriter 

Rlafie neuer Möbel, Teppiche, Deien. u. f. w., 

mu unter dem Fabriföpreiie verkauft — "HB zum 
3 here Monats. Kommt und jehet die Preife. 


LAIETZKY & ROGHEZ, 


12jilw 4834 ©. Alhland Ave., nahe 49. Sir. 


GROSSES PIKNIE 
des Deutihen Militair : Bereins, 
Sonntag, den 14. Juni 18%, 
in Geldnerö Garten, Ede Ogden und Fairfield Ave. 
Tietets Sc. Im Falle Regenmwetter eintritt, findet das 
PirNic 14 Tage fpäter ftatt. fri 

63. Straße 


est offen. COLISEUM, : Yadion 


Größtes Ausftelungs-Gebäude der Welt. 
RIFF von Ehicagos calumbiicher Glorie, 


ii Y 2 i 


Mann für 0 und — ür Pferd gerade wie in —* 
2000 Stuhl-Sige, 38 Ninoi® —— = Süd» 
eite Breite. Rabelbahn oder Al — Ye 
rer 1 Sep 80 Züge ı war * — na, 
Eintritt une 
Zogen, für —— de Logen A 2. Sige 
zum Berfauf bei Lyon & Healys, Wabaih und Mans. 
Nachmittags um 2:20, Abends um 8:30. Thüren cine 
©tunde früher offen. Bicyeles koltenfrei verwahrt. 


y 7 5 —E EINE ZIS | 


A. KIRCHER, Leichenbeilaller, 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
Zelephon Rorth 687. nahe Rorih Uive. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. . 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von a sißerhab u unieres —5 — 
bitten wir auf die Dia achten 
bie von uns —— Süden —— en 


WM. KERSTEN, 
Ghicago Brand Baier & Ohblendorf Free⸗ 
—* nr — Niedermendiger 


und Dürger»DBräu Mei und Maly-Bier, 
Difice: 44-46 OR 7 *—— ——2*8 





Abend 
bis 
IL Aft. £ 


F 
9J 


MAIN STORE, 


* 


— 


Oſſen 
Samflag 
Abend 
bis 
IL Adı. 


HALSTED & VAN BUREN STR. 


Die neue Addition zu unjerem Laden ift jet fertig und wird morgen für das Publikum 


geöffnet. 


Wir haben unferm Etablifjement ein 


Schuh-Departement 


hinzugefügt und zeigen ein vollſtändiges Aſſortiment von Damen- und Kinderſchuhen wie 
auch Männer- und Rnabenſchuhe, thatſächlich ein vollſtändiges Schuhwaarenlager in jeder 


Beziehung. 


machen und werden wir nur die 


heelllle Waare 


Es ijt unfere Abficht, diefes zu dem populärften Zweige unjeres Bejchäfts zu 


zu Preifen verkaufen, die wir als die niedrig- 
ften garantiren, die mit Qualität und Arbeit 
vereinbar find. 


Damen-Schuhe. 


| Damen: SHalbfchuhe, in jchwarz oder 
= lohfarbig—elegantejte 20. Rahrhundert Fei- 
ften — alle Größen und Breiten — dies 
it gewiß der bejte je für Dielen 98c 


Preis gebotene Werth 


Feine Kid Knöpfihuhe für Damen, Razor 
oder edige Zehe, Lackleder Spite, alle 
Breiten und Größen, feine Arbeit, wie auf 


Beitellung ein pe 48 
. 


$2,00 Schuh, unjer Preis...... 


Feine Bici Kid: Schuhe — zum 
Knöpfen oder Schnüren—a! e neue Kacons 
und Moden—alle Weiten—ı a:antirt hand- 
gemacht— überall verfaufi für 2 50 
20 


3.50—unjer Eröffnungspreis.. 


Itlüänner- und Knaben-Schnuhe. 


Feine Satin-Calf Männerigube, 
im allen neuen yacons der Spiten — Kon 
greß oder zum Schniiren — alle Größen — 
reguläre $2.00 Werthe—für 1 Pr 0 
die Eröffnung +) 


Feine Knaben Satin Kalbleder- | 
Schuhe, — alle die neueſten Fagons — | 
alle Srößen—werth bis zu 82.50—unjere 


Rretie variiren von 81.75 ab: 1 25 


wärts zu 


Feine kalblederne Mäuner⸗ 
SchuheCongreß oder Schnür — all die] 
neuen Sorten Zehen und Moden-Cuſtom J 


Finiſh, ein regulärer 2.530Schuh, 2 00 
— 8 


unſer Eröffnungs-Preis 


Mädchen- und Kinder-Schuhe. 


u Kinder-Shuhe— 
Echte Dongolas— mit Knöpfen u. Spring 
Heels—Giröpen 2 bis 5—regulär 50c werth 


—unſer Eröffnungs⸗ 25e 


Base ieeennee —— 


Mädchen⸗Schuhe— 

Echte Dongolas Knopf und Shnür—Lad: 
leder Spiten mit Abjat oder Spring Heel, 
alle Größen u. Weiten, aupßerge: 73 £ 
wöhnl.Werthe, von 1.50 abw. bis d ed 


Kinder-Shuhe— 
Ladleder-Spite—Boiton Spring Heeld— E 
echte Dongolo⸗Knöpfſchuhe — Grö— * 
ken 6 bis 8— Treis unten in der 
Stadt 79c—unjer Preis 


w 


50e 


Schöne Souvenirs mit jedem Einkauf weggegeben. 


Alle Waaren werden gern umgetauſcht oder das Geld zurückerſtattet. 


Der Briefkaſten. 
Humoreske von Carl Krieg. 


Und ich bleibe dabei, daß es für mich 
geradezu eine Unmöglichkeit iſt, die Zeit 
zu verſchlafen, ja überhaupt zu einer 
anderen, als der einmal feſtgeſetzten 
Stunde aufzuſtehen.“ Damit wies 
Herr Zacharias Settekorn entrüſtet die 
Zumuthung, er könne ſich jemals ver— 
ſpäten, zurück. 

Die Anregung dieſes Themas an dem 
Stammtiſch der alten Junggeſellen 
hatte das beſchämende Bekenntniß To— 
bias Hagebüchen's veranlaßt, der un— 
ter dem Spott aller übrigen Genoſſen 
ſoeben eingeſtanden hatte, daß er heute 
Vormittag den um 9 Uhr nach Paſe— 
walk abgehenden Zug verſäumt habe. 

„Allerdings iſt es höchſt lächerlich, 
um 9 Uhr noch nicht zur Stelle zu ſein,“ 
ließ ſich der penſionirte Kanzleirath 
Chriſtoph Wurm vernehmen, „aber ſo 
ganz und gar unmöglich, wie der gute 
Zacharias behauptet, iſt es durchaus 
nicht. Ich möchte den ſehen, der ſich 
keiner Verſpätung bewußt iſt.“ 

„Ich habe mich noch nie verſpätet und 
werde es auch nicht thun,“ fuhr jetzt 
der gute Zadariad etwas erregt auf. 
„Ih ftehe alle Morgen um 7 Uhr 30 
Min. auf, und davon Hält mich nichts 
zurüd. Ganz gleid, ob ich um 10 Uhr 
oder um 5 Uhr in der Frühe zu Bett 
gehe.“ 

Einer fo beftimmt auftretenden ln- 
fehlbarteit, unter Zurüdweifung jeden 
Srrthums, glaubten au die übrigen 
Mitglieder de8 Stammtifches wider: 
fpreden zu müffen, und jo fam es denn 
zu einer ziemlich erregten Debatte, bei 
welcher Zacharias Settelorn Alle gegen 
fih Hatte. DObgleih man ihm mit 
Vernunftsgründen fam, ihm vor die 
Augen führte, daß jeder Men dem 
Arrthum unterworfen ijt, blieb er ftarr 
bei feiner Behauptung, daß er in dies 
en Punkt nicht irren fönne. Bei an« 
deren Dingen gab er es allerdings zu; 
aber in Betreff feines Aufftehens blieb 
er dabei, daß 7 Uhr 30 Min. die un« 
fehlbar eingehaltene Zeit fei. 

„Nun, ‘‘ bemerkte der behäbige Boft- 
rath Walter, „7 Uhr 30 Min. ift ja 
5** feine ———— Ri: und 
ich gebe gern zu, daß der Menſch ſich 
an eitte beftimmte Stunde gewöhnen 

Iann; dennoch ift aber aus befonderen 
Anläflen ein Ueberſchreiten fehr leicht 
möglich, ja fogar gewiß. Alſo, mein 
lieber Zaharia, ereifere Dich nicht 
weiter und gieb rubig zu, daß Du au 
nur em Menich bift, wie wir. Wenn 
Du aud einmal die Zeit verichläfit, fo 
fchadet e8 ja weiter nichts, Du bift Dein 
eigener Herr und haft feinem Menfchen 
Rechenſchaft abzulegen.“ 

Allein Herr Zacharias ereiferte ſich 
immer mehr und trieb die Sache ſo 
weit, daß er der geſammten Geſellſchaft 
eine Wette anbot: Wenn man ihm 
nachweiſen könne, daß er an irgend 
einem-Xage länger als bis 7 Uhr 30 
Min. Ihlafe, fo fei er verpflichtet, ein 

A Ubendeiien mit Ghampaaner au aeben: 


fan nian ihm dies innerhalb eines 
Kahres nicht bemweien, jo bat er die 
Wette gewonnen, und jeder der Alnive- 
jenden ift dann zu gleider Buße ver- 
pflihtet. Alle waren damit einverftan- 
den, und die Wette war abgefchlofien. 

Um elf Uhr trennte man fi. DIeder 
ging feinem Haufe zu in dem Bewußt- 
fein, die Wette zu gewinnen. 

Ghriftoph Wurm begleitete Zacha- 
riad. Natürlich) jprachen jie über die 
Wette. 

Seder würde fich freuen, 
Zadarias verlieren würde. 

Obwohl ihm fein bedeutendes Ver— 
mögen eine derartige außergewöhnliche 
Ausgabe leicht geftattete, war fein gro= 
Ber Geiz edem befannt, und man 
wußte, wie bitter ihn der Verluft 
ſchmerzen würde. 

„Du wirſt doch auf Deine alten 
Tage noch recht leichtſinnig, Zacharias,“ 
ſagte Wurm beiläufig, nachdem ſie eine 
kurze Strecke mit einander gegangen 
waren. Bedenke doch, wenn Deine 
Weckeruhr plötzlich ſtehen bleibt?“ 

„Die bleibt eben nicht ſtehen,“ ent— 
gegnete Zacharias mit einem ſchaden— 
frohen Lächeln, „die geht immer ruhig 
weiter, und wenn es ſo weit iſt, dann 
klingelt ſie ſo laut, daß es bald ein 
Tauber hören müßte. Ihr ſeid leicht- 
ſinnig, und ich freue mich ſchon auf die 
lange Reihe vergnügter Abende, die 
mich keinen Pfennig koſten werden.“ 

„Dann vergiß nur nicht einmal, die 
Uhr aufzuziehen. 

„Da haſt Du recht, das werde ich 
ſogar gleich beſorgen.““ Und aus ſei— 
ner Taſche eine Poſtkarte ziehend, warf 
er dieſelbe in einen gerade in der Nähe 
an einem Hauſe befindlichen Brief— 
kaſten. 

„Was heißt das?“ fragt Wurm 
verwundert. 

„Ich ziehe meine Uhr auf!“ ant— 
wortet Zacharias lächelnd. 

„Das verſtehe ich nicht!“ 

„Ja, Ihr werdet wohl bald zugeben 
müſſen, daß ich doch etwas ſchlauer bin, 
als Ihr alle zuſammen. Es thut mir 
leid, mein lieber Chriftoph, dag Du 
auh das theuer bezahlen mußt,‘ 
böhnte Zacharias fiegesbewust, „, Deine 
Inappe Penjion follte Did) von folden 
leihtfinnigen Wetten fern halten. 
MWärft Du aufmeine Seite getreten, jo 
fönnteft Du im nädjften Jahre zehn- 
mal umfonjt jpeifen und Dir zehnmal 
ein Räufhchen in Champagner antrin= 
fen. — Siehit Du, diefer Meder, den 
id) foeben aufgezogen habe, läßt mich 
nie im,Stid. Sein Federwert kann 
nicht verfagen, denn der ganze Apparat 
ift zu folide gebaut: Das Gehwerk find 
menfchlihe Beine, da3 Läutwerk die 
Glode meiner Wohnung, die dicht über 
meinem Bette hängt und dur Mens 
fhenhände in — geſetzt wird.“ 

Chriſtoph Wurm blickte Zacharias 
immer verdußter und immer ängftlicher 
on. Sollte a fein Verſtand ges 
litten haben? Wie fann ein vernünfti= 
we Menſch ſolchen Unſinn ſprechen! 

urch Einwerfen einer Poſtkarte in den 
Brieftaften will er. feine Uhr aufziehen, 
deren Gebwert Menichenkeine ietn ink 


wenn 


In — — — Wlmädtiger Cott! Er 
wird do nicht den Verjtand verloren 
haben? 

Du glaubit, ich fei verrüdt gewor- 
den,‘ fuhr Zacharias fort, ‚‚nun, ich 
will Dir das Näthiel löjen. Sieht 
Du, jeden Abend, bevor ih nad Haufe 
gehe, twerfe ich eine an mich felbit 
adrejlirte Boitkarte in den Brieffaiten, 
und jeden Morgen furz vor 7 Uhr 30 
Minuten zieht der Briefträger träftig 
an meiner Mohnungstlingel. Ad 
werfe meinen Schlafrod über, denn die 
Stunde hat geihlagen, und nehme dem 
Briefträger meine gewohnte Bojttarte 
ab. — Tas ijt meine lebendige Weder: 
uhr. Koitet allerdings täglich 5 Pien- 
nige, dafür habe id au) nie Nepara- 
turfoiten.‘‘ 

Die beiden alten Junagefellen trenn- 
ten ſich jetzt. Jeder ſuchte fein ein- 
ſames Heim auf. Zacharias Sette— 
korn in dem ſicheren Bewußtſein ſeiner 
Unfehlbarkeit; Chriſtohh Wurm im 
Nachdenken darüber, auf welche Weiſe 
die lebendige Weckeruhr zum Stillſtand 
gebracht werden könne. — 

So kamen denn die Freunde all— 
abendlich zur gewohnten Stunde an 
ihrem Stammtiſch zuſammen. Von 
der Wette wurde von keiner Seite mehr 
geſprochen. 

Wochen waren ſeit jenem Abend ver- 
gangen, als plötzlich von einem der Be— 
theiligten der Vorſchlag gemacht wurde, 
am nächſten Tage einen gemeinſamen 
Ausflug zu machen. 

„Angenommen!“ tönte es, wie auf 
Kommando, aus aller Mund. 

„Aha!“ dachte Zacharias, „ſie wol— 
len Dich auf die Probe ſtellen.“ 

Nach längeren Verhandlungen über 
das Ziel einigte man ſich ſchließlich da— 
hin, die Rüderdorfer Kalkberge zu be— 
ſichtigen. „Um 8 Uhr 45 Minuten 
fahren wir zuſammen vom Schleſiſchen 
Bahnhof ab; daß ſich aber Keiner ver— 
ſpäte, bei Strafe eines Viertelchens!“ 
bob der Kanzleirath noch ganz beſon— 
ders hervor. „Sind nicht Alle zur be— 
ftimmten Stnnde zur Stelle, jo unter— 
bleibt die Partie. E83 braucht deshalb 
Keiner vor 7 Uhr 30 Minuten aufzu- 
ftehen, um pünftlich zu jein.‘‘ 

„Aa!“ denkt Zacharias, „merkſt Du 
was?“ 

Die Unterhandlungen hatten ſich 
etwas in die Länge gezogen, ſo daß es 
bereits 1 Uhr war, als man ſich 
trennte. 

Auf dem Nachhauſewege vergaß Za— 
charias nicht ſeine Weckeruhr in Ord— 
nung zu bringen. Zur größeren 
Sicherheit warf er ſeine Karte in den 
Briefkaſten des Poſtamtes, in deſſen 
Beſtellbezirk ſeine Wohnung lag. 

Jetzt war er unbeſorgt. — Er ver— 
ſchloß wie gewöhnlich die Fenſterladen 
ſeiner Parterrewohnung, unterſuchte 
den Klingelzug, und nachdem er Alles 
in Ordnung befunden hatte, legte er 
1 im Gefühl abfoluter Sicherheit nie- 
er 


Bald darauf umfing ihn ein tiefer 
Schlaf. Ein 'gejunder, feiter Schlaf 
ift ein wahrer Himmelsjegen, und die- 
len Seaen aenok Racarias Settelorn 


ın reihlihitem" Wake, Sobald er in 


Morpheus’ Armen lag, förte ihn fein 
no fo lauter Lärm, nur die dicht über 
feinem Haupte hängende große Glode 
war im Stande, ihn 3uU gewohnter 
Stunde wach zu rufen. So tam es 
auch, daß er von einem Geräufg, wel- 
es ungefähr zwilchen 6 und 7 Uhr 
Morgens an der Thür, die vom Flur 
aus zu feiner Wohnung führte, nichts 
gewahr wurde. i 

Er jhlief den Schlaf des Geredhten. 
Nichts ftörte jeine Ruhe. 

Blöglich erwacht er — — nur müh- 
fam öffnen fi die müden Yugen.... 
Er Hort auf.... Nein, noch hat ihn 
der Glode Ton nit gewedt.... Er 
blidt um fih.... tiefe Nacht umfängt 
ihn.... Unmillig über fi felbjt, legt 
er fi auf die andere Seite und — 
Ichläft weiter.... E 

Und nad) einiger Zeit Ihlägt er aber- 
mals die Augen auf ...... Ddiejelbe 
Finfterniß umgiebt ihn, und fein Zaut 
dringt an jein Ohr. 

„Wie kommt es nur,“ denkt Zacha— 
rias, „daß ich dieſe Nacht ſo unruhig 
ſchlafe?“ 

Wieder ſchließt er die Augen, aber 
ein feſter Schlaf iſt ihm nicht mehr be— 
ſchieden und ſo, halb träumend, halb 
wachend, erwartet er in ſeliger Ruhe 
den Ruf der Glocke! 

Jetzt wird es draußen vor ſeiner 
Thür lebendig. Aha, nun iſt's bald 
an der Zeit. 

Da — mit voller Gewalt wird an 
dem Klingelzug geriſſen; — mit lautem 
Ton kündet die Glocke, die Stunde iſt 
da! 

„Endlich!“ ſeufzt Zacharias, ſpringt 
aus dem Bette, ſchlüpft geſchwind in 
den alten morſchen Schlafrock und eilt 
zur Thür.... Haſtig löſt er die Sicher— 
heitskette — ein Druck auf die Klinke, 
und haſtig wird von außen die Thür 
aufgeriſſen, daß Zacharias Mühe hat, 
nicht hinauszufallen. 

Aber was geht den vor? Heller Son— 
nenfchein blendet ihm die Augen, vor 
feiner Thür jtehen zehn Männer, jeder 
mit einer Uhr in der Hand, und gräß- 
li tönt e3 an jein Ohr: 

„Es iſt elf Uhr!‘‘ 

est erjt erfennt er fiealle.. E3 find 
feine reunde, die ihm wie leibhaftige 
Teufel erichienen. Gntjeßt wendet er 
fih um, und wie von Furien gepeiticht 
eilt er zurüd in jein Zimmer; die 
Uebrigen hinterdrein, und immerfort 
hört er die jhaurigen Worte: „‚E3 ijt 
elf Uhr!‘ 

Er reißt die Läden von den Yenftern, 
daß fie in ihren Angeln fradhen. Tas 
geshelle überfluthet das Zimmer und 
ein heller Sonnenftrahl fäht auf die 
alte Schwarzwälder Uhr, deren Zerger 
ebenfalls verkünden: ‚‚&3 ilt elf Uhr!‘ 

„Das iſt nicht möglich!“ ſchreit 
Zacharias, von Angſt getrieben. 

„Es iſt elf Uhr!“ antwortet der 
Chorus. 

„Aber meine Poſtkärte!“ ſtammelt 
er. „Ich verklage die Poſt auf Scha— 
denerſatz, denn ich habe die Karte ſelbſt 
in den Briefkaſten geſteckt!“ 

„Auch eine lebendige Weckeruhr kann 
einmal falſch gehen,“ höhnte Chriſtoph 
Wurm. Dabei nahm er Zacharias 
unter den Arm und führte ihn feierlich 
zur Thür hinaus, die Andern folgten. 

„Wir wollen Dir das Räthſel lö— 
en 

Obgleich ſich Zacharias ſträubte, in 
ſeinem äußerſt mangelhaftem Coſtume 
den Hausflur zu betreten, half es doch 
nichts; man ſchleppte ihn mit Gewalt 
hinaus. 

Und was erblickte er hie? — — — 

An ſeiner Thür prangte ein zierlicher, 
kleiner Briefkaſten! Der Poſtrath öff— 
nete denſelben mittelſt eines kleinen 
Schlüſſels und überreichte dem ver— 
blüfft dreinſchauenden Zacharias ſeine 
Poſtkarte, welche der Briefträger zur 
gewohnten Stunde gebracht, diesmal 
aber, um den Adreſſaten zu ſo früher 
Morgenſtunde nicht zu ſtören, in den 
neuangebrachten Briefkaſten geworfen 
hatte. — Wozu wären ſonſt Brief— 
kaſten vorhanden. 

Bei dem fröhlichen Abendeſſen, zu 
welchem nur Zacharias als Verlierer 
der Wette ein betrübtes Geſicht machte, 
erzählte Wurm ihm, daß er der Erfin— 
der des Streiches ſei, und daß man den 
Kaſten unter Vermeidung alles Lärmes 
zwiſchen ſechs und ſieben Uhr mit klei— 
nen Schrauben an der Thür befeſtigt 
habe, ihn aber jetzt, da er ſeine Schul— 
digkeit gethan, gern wieder entfernen 
wolle. 

Zacharias überzeugte ſich aber bald 
daß es doch praktiſcher ſei, den Kaſten 
in ſeinem Beſitz zu laſſen. Störte ihn 
doch jetzt nicht mehr das Klingeln des 
—“ in ſeinem Mittagsſchläf— 

en. 

Statt der lebendigen Weckeruhr ver— 
wendete er von jet an auch eine 
mechaniſche. Er fand, daß fie ebenio 
zuberläjlig war wie ein Briefträger und 
noch dazu bedeutend billiger. 


Ergebniffe der Serumtherapie. 


Im Jahresbericht des Kinderfpitals 
„Trouſſeau“ in Paris gibt der Leiter 
diejer Anstalt, Dr. Jofiaz, eine Uober- 
ficht über die Refultate der Behand- 
lung mit Marmoref’ihem Heiljerum 
im abgelaufenem Jahr. Dr. XYofiad 
Hat im Laufe des Jahres 1895 457 
Scharlahtrante gehabt. Won diejen 
ftarben 35 oder 7,01 Broz3. Im Jahre 
1894 hatte die Sterblichkeit 7,85 und 
1893 11 Proz. beitragen. Der Arzt 
bat das Marmoref’che Serum in Un 
wendung gebracht, und zwar jomohl 
foldhes, das von den Schafen, und jol- 
ches, das von Pferden herrührte; das 
leßtere erwies ich als mwirfjamer. Die 
gemöhnlihen Komplikationen ver 
Krankheit feien. ebenjo häufig und ge= 
führlich gemefen bei Anwendung des 
Serums, als ohne folde. Die Sterb- 
lichkeit betrug: Ohne Serumtherapie 
5,81 Proz, mit Hammeljerum 2,08 
Proz. und mit Pferdeferum 5,31 Proz. 
Dr. Zoliaz fchließt aus diefen Beobadh- 
tungen Folgendes: „Sicerlih war 
die Sterblicheit bei den Kindern ge- 
tinger, die man mit dem Marmore?’- 
Shen Serum behandelte; der linter- 
fhieb trat befonbers jharf bei den 
Einfprigungen mit Schaflerum her- 


BR I 


bot; er war dagegen bei dem Pferbe- 
ferum ganz unbedeutend, Nun ift 
aber merfwürdiger Weije die Wirfung 
des Schaflerums bedeutend geringer, 
ala des von Pferden gewonnenen, 
weshalb man verfucht ift, die mit dem 
erjteren erzielten günjtigen Ergebnifle 
pielmahr einem glüdlichen Zufall zuzu— 
jchreiben. Wenn man amdererjeit3 
in Erwägung zieht, daß die Serum: 
einfprigungen häufig Hautentzündun= 
gen herbeigeführt haben, die allerdings 
in feinem Falle gefährlich waren, aber 
immerhin große Schmerzen und Un— 


annehmlichkeiten verurjachten, Jo Wird | guys toımmt dod alle Tage der zu Ionen, 
man zweifellog zu dem Urtheil gelans | 
gen, daß die Jchwache Verminderung | 
der Sterblichkeit faum Dieje aus der | v 
Her 


Einſpritzung erwachſenden Mißſtände 
aufwiegt.“ In Bezug auf die An— 
wendung des Behring'ſchen Diphthe— 


mann: 


| haben Sie 
| zu laflen; ich jede mich jo jehe nah Wärmel: 


tieferums hält e8 Dr. Xofias für nö- 


thig, vor Uebereilung der Einjpriguns 
gen zu warnen. 


— Wir fommen borwirt!, wenn wir auf gewifle 
Saden immer wieder zuküdtommen. 


— Biete beginnen dann ein neues Leben, wenn 


| fie nicht3 mehr zu leben haben. 


— Lirforglih. — „Schön: Eaden, Mali, Sie has 
den ja gar drei Biebhaber!“ „Das ift ja aus, 
wenn einer davon unten Wird, dab man glei 
einen Audern hat.“ 

— Ein guter Runde. 
möhte um ein NReujabrsgeihent bitten.“ — Kauf: 
„Wer bit Du denn, mein Junge, ich Fenne 
t Junge: „Na, mein 
um ;u 


leinee Junge: „Ib 


D:H ja gar nicht?“ 


telephonirei!® 
en Munih. — Arzt: „Worüber Haben Sie 
banptjählih zu Magen? — Patient: ‚Froit, 
Doktor, Kälte! Mid immer — obne 
Unterbrechung. Wenn ich fterben jollte, 


doh die Güte meine Leiche 


denn 
friert — 
Herr Dolior, 
verbrennen 


— — —— —— — —— 


Hier ſind wir wieder 


mit den beſten 


BARCAINS, 


die jemals offerirt 


wurden für diefen 


großen Samitag-Derfauf. 


Seht nad) der Uhr am Samitag! 


Am 9 Ahr Samjtag Morgen verkaufen wir das beite Tiih-Deltuch, dıe 


Nard zu 


Am 10 Ahr Samjtag Morgen verfaufen wir eine große Partie von 


Stanley: Miüpen für Knaben, jede zu 
Am 11 WUhr Samjag Vlorgen 
Strümpfe für Männer, Das Laar zu 


Am 2 Adr Samjtag Nadhmittag verkaufen wir weiße ungebügelte 


verfaufen 


Je 
IC 


Manımer-Hemden, Yeinen Buien und Doppelte sront, wertb 50r, zu.. 
Am 3 Ahr Samıliag Nahmitrag, frei an Alle, eine quie Zigarre, ob 


Ihr in unſerem Kleider-D 


Am 7230 Ahr. Samſiag Abend, vertkaufen wir den beſten 


Smoking Tobaceo“ das Packet zu 
Und auch 500 friſche Wine Cakes, 
das Stüd zu... 


Wieder ein großer Fang. 


Nieder einmal benöthigt eim bedeu- 
tender Bojtoner Schuhfabrifant Seid. 
Diejes Mal hat e3 uns gut geglüdt. 
Unjere erite niedrige Offerte wurde au: 
genommen, und denkt nur, fiir eine der 
beiten Bartieen Schuhe, die jemals nad) 
Chicago fanten. Bäter und Mütter, 
fommt ber Dielen Kreitag und Samitag, 
und nehmt die beiten Schuhe, weldye 
Ahr je in Surem Yeben gekauft habt, zu 
genau dem halben Preis, wie es bisher 
zu zahlen Eure Gewohnheit war. 


Tennis:Slippers für Männer, Nnaben 
und Hinder, alle Größen, für dieje 24c 
2 Tage 

3 Point Dongola Dans: Slippers für 
Zamen, handgenäbt, Chicagoer ;ya- ® 5e 
brikat, werth Te, für dieſen Verkauf.. 

T 


—A— 
Größen 30bi3 5, Freitag u. Samitag.. 

Strap Sandal Slippers für Damen, mit 
Schleife mud Schnalte, et Dongola bc 
handgewendet, Größen 3 bi 7 

Dongola DOrford Ties für Kinder, edige 
Zehen mit Tips, Größen 7 bis 12, die 68€ 
Hl Sorte.... °**" 


Fancy beitidte Sammt Haus-Zlippers für | 
Männer, Größen 6 biß 11, gut wert) 44c | 


für Tös, für diejen Verkauf 


Schnür Schul⸗Schuhe für Anaben, 
Zehen, Satin Kaibleder, Xederjohlen, 
reg. 81.50 Schuhe, unjer Preis d. Verf. 


„ige 
9 


Vici Kid Knöpfſchuhe für Rinder, Spring 
Heei, ertige und Tpera Zehen, Batentieder- 
Spiten und folides Leber, ein veguläs gP 
ER 69 


Zongola Knöpf: Schuhe für Kinder, hand- | 


genäht, Spring Heels, edige Zehen 59 
Patent Tips, Größen 6 bis 8.....* 


Lohfarbige Tampico Goat für Madchen, 
duntle Farben, Spring Dee, dauerhaftes 
Leder eckige Zehen und Tips, Größe 9 bis 2. 
gut 1.25 werth, umjer Preis für dieien 
Verkauf 89e 


Offen 
Samſtags bis 

10 Uhr 

Abends. 


Männer⸗-Anzüge. 


Wer hat jemals von ganzwollenen Män— 
ner-Anzügen gehört, gut und dauerhaft 


gedtbeitet, für den Tormado- 3 w 0 
+) 


preis von 
Noch hie in der Geichichte ber Welt jind 
uch jolch’ fein ausjehende, ganz wol 
lene Männer: Anzüge angeboten wor 


den, wie wir jie marfırt 4 38 
haben mit 2 
Wir fordern unſere Konkurrenten heraus, 
wenn wir echte Clay Worſted oder un— 
apportirte Waſhington Mills Kamm 


garıı = Anzüge verkaufen oft _ 
50. 


zu diejem Gyelone= Preis 


Binder-Anzüge. 


Ginige der gernegroßen Bargain-Läden 
machen jpezielle ‘Preije, aber wer bat 


jemals ganz wollene 81 48 
Kinderanzüge offerirt für 

Wir brechen State Straße Händlern das 
Herz, wenn wir Kinder = Anzüge aus 


reinem Glay Worjted 52 98 
„ pt + 


offeriren für 


inlerzong u Strampfwaaren 


Smwiß gerippte Damen-Pefts, 
für 


Echtſchwarze Damenſtrümpfe, 


ww 


de 


Ehhtihmwarze gerippte Kinder: 
Strümpfe, für. .eerereu. 


epartement etwas fuuft oder nicht. 


‚„Mavy 


ic 


Kleider-Deparlement, 


Am Kreitag und Samitag ijt Gure legte 
Selegenbeit einen $10 Vlänner-Anzug 
für 96.90 oder einen $12.50 Männer 
Anzua für 88.40 zu befommen. Yat 
dieje Gelegenheit nicht vorübergeden, 
Ipart Seld weil \br fönnt. Keine alten 
Yadenhiüter od. verlegenen Kleider, jon 
dern alles neue und modilche Anzüge, 
gut gemacht, perfektes ‘Ballen u. Schei 

. berarbeit. Wir haben ste für ein But 
terbrod gefauft umd geben unieren Kun 
den dent Nortbeil Davon. Wıter Geld 
zurüf, wenn das was wir jagen nicht 
die Wahrheit ilt. 


1 


Männer : Unzäge, „alle Sorten Gajlimirs“, 
Cheviots. blaue Flanelle und ſchottiſche Mi— 
ſcht 
Sig und erira gut gemacht, 
Eure leßie Gelegenheit 
g: eitag und Samitag 
va 





gen, unsere beiten $10-Anzüge, verfeft im 


6.30 


8 Geld wird zurüderjtattet, weni nicht wie 
angegeben. 
Doppelreihige Anaben-Unzüge, 9 

dauerhaft und gut gemacht, Größe 4 d c 

bis 13 Jahre, werth 1.75, nur...... 

Schöne Geichente mit jedem Hnaben: 
zug. 

Doppeltreih. Gafiimere Ruaben: Anzüge, 
der danerhaiteite Anzug zum Ti 
gen, „ein Snap für die Anaben“, 
Größe 4 bis 14 Jahre, verkanft zu 


82, um damit aufzuränmen, zu 980 


Hübſche Geſcheuke mit jedem Knaben⸗ 
zug. 


Männer: Anzüge, garantirt reine Wolle, 
dwarz oder qrau, importirtes Elan Worited, 
einfadh ud Doppeibrüjtig, ein jehr fein vom 
Ergnerder gentachter Anzug, bejte Arbeit und 
volltommener Sık, poitin 12.50 
werth. legte Gelegenheit Freitag 8.40 
JJ 
Das Geld wird zurückerſtattet, wenn nicht wie 

angegeben. 

Mänuer-Hoſen, ſchwarz und navy⸗blauer 
Cheviot. Patent-Knöopfe und gut 
gemacht, die 8.00 Werthe, 930 

Knaben Junior-Anzüge, ichr elegant für 
die fleinen Herren, alles Wolle, navpsbiauer, 
grauer oder brauner Flanell, lange Jadets, 
beitieft mit Seide, Hofen niedlich garnirt, 
Größen 3 bis 7 Jabre, 
wert) 82.50, biejen Freitag und 
Santjtug 


+ 


Einer 
der grüßten 
Läden 
in Chicago. 


GHBY & ROBIE 


— — — ——— 


Cornado-hänmungs-Verkaul, 


Bhr werdet glauben, ein echter Cyclon hat uns getroffen und 
die Preife zertrünmert. 


- . 
| Taillen für Damen. 
23 
Feine gebügelte Percale- Taillen, 
———— —8 — 49€ 


Geblümte und geitreifte Dimety-Taillen 
mit abnehmbaren weißen Kragen, Vian- 
Ichetten und \ront. Kein vernünftiger 


Mienich hat jemals etwas 81 19 


ähnliches angeboten für. 


1 

Hherren- Ausſtattungswauren. 

Raiierdichte echte Gelluloid- Kragen c 

| fiir Herren, alle Jacons o 
Gute jtarfe Domet- slanell Arbeitöhemdeıt, 


jolange der Vorrath reicht, 
‚24 
Scuh-Bepartement. 


| Wirräumen bie einzeln. Größen von 81.25 
| und $1.50 Tanıen Oriords 89€ 
VERS An anregt 
Wir räumen die einzelnen Größen 
von 1.00 Damen Orfords Ic 


$2 Qualität feiner Tamen Tongola Kid 
Knöpf- oder Schnür— 
ſchuhe, für 


Wafchbare Kleiderfloffe für Damen. 


3%ÖöU. beite Percale, werth 12c, alle 8c 
den Tornado-Preis für 
Neue Moden von Timitied und Organ- 


die, werth 1löc, der Gyclon- 10€ 


Preis von 


Echt farbige Kalieo Shirt Waiſts 
in neuen Facçons, für 





Feine Balbriggan Unterhemden 
| und =SHojen, werth 50r, für.. 
| 


416 bis 424 MILWAUKEE AVENUE, 


zwilchen Chicago Ave. und Carpenter Str. 


=; 


Gelegenites Kaufhaus für afle Metropolitan Hoc 
bagı-Biitritte. Nur einen Blod don 
Tivifion Str.»Station. 


Erira! Ertral! 
Für Samftag! 


Bon 8:30 Bis 9:30 Morgens: 


Yardbreiter gebleichter Yonsdale- 2 
Muslin, die Yard € 


Bon 9:30 Sis 10:30 Morgens: 
2 große Wajjer-Gläjer, 


Bon 10:30 Bis 11:30: 
seine blaugemiichte Balbtiggan Män— 


ner-Unterbemden und SHofen, 15€ 
Bon 1:30 Bis 2:30: 


50° gebügelte Tamen-Waifts mit Dop- 


pelien Mofe und jehr grogen 19€ 


ERBEN TR ac 


Die Preiie für die folgenden angezeigten 
Waaren find gültig bis 4 Uhr 
Nadımittags. 


Saupt Floor. 

0 Duß. jeidene und lederue Damen-Gürtel, 5C 
werth 2ic bis 50x. für Samjtagq das Stüd.. 

Franzöfiihe Briar Tabats-Pierfen wert) 10€ 
bis zu Sr, für 

Großer Bargain: Goldplattirte Damen- u. Herren 
Rınge. werth 25c. 50c und Ti, einen zu 
jeden Runden für 

Lederne Papier-Seidtaigen, werth 50c, für... 

2% Gürteifhnallen Tür 

EIER WEB Tür; . . icsann nina snen 

Sc Seitenfümme für....uı-sescsoncncnnne 

25c Race Ping mit eingeiegten Steinen 

500 Flaiyen feine Perfumes mit feinen 
Sartons, zuiammen für 


Dritter Floor. 

Rein wollene Broad Eloth Dameu Eapes (fortirte 
Partie) mit Spigen Braid. Perleubejag 98c 
uud Perleufnöpien, wert bis zu 84, für 

Rein wollene Broad Elotd Damen Jadet3. mit 
großen Aermeln, werth 86.00, 85.00 und 65€ 
4.0. für 

Beite Ealico Damen Wrapperd mit ertra großen 
Aermein, KArauie und Stiderei-Beiag, c 
are 

Feine Percale Damen-Waits mit Sailor-Rragen. 
Stulpen und Biihop Acrmeln— Kragen, . 
pen u. front beiegt mit feinen Spigen, 486 
werth x, Sanıftaq für 

Schwarze aemufterte Mohair Damen-Röde, 4 Yb. 
weit, Banvass Futter, u. Sammet- si 48 
Stohfante, wert 2.3, für + + 

Feine Damın-Strohhüte, werth 50c, für 

Suilor:Pamen-Strobbüte, garnirt mit feis 
nem jeidenen Band, wertb 506, für 

Eyuptiine baummollene geiirichte Damen 19e 
Muterröde, wertb 50c 

Feinſte ſchwarze Caſhmere Shawls 


mit 4 Zoll Franſe, werth $4.00.... 81. 98 


Fein garnirte Short Back Sailor (Trilby) 
Damen⸗Huͤte werth 82.50 g8e 


Garnirte Kinder-Strohfüte mit Band und 
Blumen, werth Söc, für 

CBoair ar J 1 

Feine garunirte ſeidene Kinderhüte, werth Be 

81.75, für 9 


Dritter Floor Anner. 


14 Quart Sranit-Schülleln. gerade das 
Richtige zum Frucht einfochen 
3 Onart Granit» 
VRR ac hnsuun nern“ 
Fancy Shelf-Papier in allen yarben, 
N ER EEE 
Große Garnct- 
Ansklopfer 
Stark verziunte 
Kitronen-Ausdrüder 
6 Dart Granite Einmanhleflel. .... ...... +.» 
100 Stüde braun deforirte Dinner 
Sets, wertb $10.0, für........... 
rein deforirte Ehina Pie-Teller. 2 für 
20 verichiedene Mufter deforırte Butter» 10 
Chips, dad Dugend......urceeneneeeene 
1000 veridjiedene deforirte Untertajien, d. Stüd. 1e 
Bierter Floor. 
5000 Yard Perraline und Moire Zaffetas 
Futter in Reften. die Hard.......... 
80V Yard echtiarbige Aleider-Gingbams 
5000 Yard nenejte Chamelcon Moire 
Kleider-Satine . EL EEE 
1090 Gardinen:Wuifter, 2—3 Yard lang, = 
40-80 Zall breit, das Ertl — wi 15€ 
Wale feine Rottinabam Spigen-Gardinen. 3% 
Mard lang, 55 Zoll breit, die 82.00 Waare, 88e 


45€ 
— 


das Paar für — — 
W exrtra große und breite Chenille Gardi⸗ 8 
nen. werth $2.50 das Stüd.... ......... Te 
00 Yarb 20 Zoll breites, jhwered Hand« © 
tuchzeug EUER Se FE an ae re 3e 
3000 YJaro Kleider · und Hemden · Kattune 2ie 
I 
1000 Wioauet: und Body: Brüffel-Earpets, 29€ 
in Reiten, 1 Yard lang... nur 22-0 00000. 
8000 Rollen Tapeten, ganz neue Waare, die 1 ie 
Rolle für 3 


Groceries. 


Nelſon Morris Supreme cal. Hams, das Pfd. 6e 
Netion Morris Mathles Baron, das Pd... 7% 
Große California Pflaumen, das Pfund 
Muscatel-Rofinen daB Pfund............. 
Barlor:-Matches, das Dugend Schadteln.... 

Gute Tonatves, die Kanne... . 
Standard Sugar Corn, die Aanıte 

Feiner Frucht Jeliy, 5 Pid.-Jar für 1 


248 
1 Cuart Pail feines Jce Eream, Pail und Gream 
20€ 


Heine und Liquere. 


Ealifornia Elaret und Riesling, bie Flaie.. 15€ 
Gazz30lo3 & Eo. alten Port und Cherry 19€ 
Herinitage Sour Maih Whiskey 39 
Sules Maurice feinen Brandy ...22220r000.. BE 
Die, Brayer 6 Jahre alten Whistey 


Ausflattungswaaren! 
Smmer billiger! 
—— — 


Arbeit, werth 87.00, für. ı..... 54 48 


Reınmwollene jhwarze, graue und indigoblaue Che- 


biot und —— anner· An⸗ = 
züge mit Serge-Futier, werth 8 
don $10—$12, gehen Samitag f. >. 
Neinwollene filbergraue und ſchwarze Worſted⸗ 
Jacdet Männer-Anzüge mit Serge-fFutter, aller 
neueiten Moden, werth $12.00 
und $14.0, gehen am Samitag = +. 
45 reinwollene doppelbrüftige jhwarze Ghevjot 
Stnaben: Anzüge mit rmer 
Suteen Futter. Größen 13—19, 54. 
wertb 87.00 bis 8.00 für 
50 feine Gajfimere Anaben-Jadet- 
Anzüge, Größen 12-16, - +. 
J11 
Größen 4—14, für $1.25 
125 rein wollene feine doppelbrüftige, gut ge 
machte Gaflimire Anaben- An» 
zuge. Größen 4 bis 14 $1.5 
EEE IE TE: - 2004000 
uud ſchwarze Cheviot Diäuner- 


Hofen, werth 83, für....... F 8 1 + 78 


5 reinwollene Gajfimere und Gheviot 
Auaben-Knichojeu-Anzüge, 
werih 83.00 6i3 83.50, fürr..... 

106 gran gemiichte doppeibrüftige 
— 


200 Baar rein wollene Gajfimire 


300 Baar reimmwollene importirte feine Worfteb 

und Gaifimere Männer » Hojen, 

werth 34.00 und 84.50, * 
Sam ſtag 

300 Dutzend feine wollene Camels· Hair 
Maͤnner-Unterhemden und Hojen, Je 
werth T5c und Br, für...... ......- ar 

400 Dußend franz. Balbriggan Männer » Unter 
hemden und ofen, mit mutter» 
Audpfen, die sc Waare, c 

Weide Fedora·Filz· Ma Hüte ü 
ei i Fil nanerHute in 
Hwarz, branı u. Stchifarbe mit fei- 95€ 
dene Band, werih 81.75. für 

300 Dugend indigo blaue planell-Kua- 


beilsniehofen, gute Arbeit Größen 
4 bis 14 


Lejer die Sonutagsbeilage der Abendpofl, 
Es brennt + Dansfrausms, 


Kein Hol;, keine Kohlen, keine Ale, 
Staub. Eine neue Erfindung für ücdenofen - e 
zung. Rommt und icht wie es breunt, ehe Ihr } 
Galolin» oder Del:Dien fauft. 


391 
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"Werannaungs-Weatveiier. 


onleH8.—The Gay Parifians, 
EBiders— The Great Diamond Robbery, 
ceago Wperg Ho uje—Baudevile. 
 TempieR90F Gard em —Baudevile, 
tin 8. —Baudebille. 

eu audeville. 

l s. Vaudeville. 


: Der Shhiudten, * 
! Der Frangofe Henri de Parville 


"Hat eine intereflante Abhandlung über 


„den Schluden, wie im PVolfgmunde 
ber Zwerchfellkrampf heißt, veröffent- 
licht. Wir erfahren aus derfelben, 
Daß e3 einen großen und einen fleinen 
Shhluden gebe. In alten Zeiten fol 
€3 Leute ‘gegeben haben, bei denen fich 
ber Scähluden zu einer mahrhaftigen 
und zumeilen jhweren Affection ges 
ftaltete. Der große Schluden dauerte 
Moden, Monate und ahre. Dr. 
Bartholin führt das Beifpiel einer 
Frau an, die durch zwei Sahte an 
einem jo. heftigen Schluden litt, daß 
man jie alg vom Teufel bejeffen. an= 
fah. Wer fonnte ntereffe daran 


haben, einer Frau folhen Schluden, 


anzubängn? Man glaubte, daß dies 
mur ihr — Mann gewejen jein 
fönnte... Andere Zeiten, andere 
Sitten. Bartholin erwähnt einen 
Shluden, der dreißig Jahre mährte, 
Diefe Kranke mar — mie er meint — 
wahrſcheinlich auch verheirathet ... 
Ein Mädchen von 24 Jahren hatte 
einen mittelmäßigen Schlucken in der 
Dauer von vierzehn Tagen! Dieſer 
hörte auf, wenn es dem jungen Mäd— 
chen gelang, einzuſchlafen. Dr. Oleus 
Borrichius, der den Fall anführt, 
heilte die Kranke durch einen Aderlaß 
am Arme. Mehr brauchte es nicht, 
um den Dr. Borrichius in großen 
Ruf zu bringen. 

Gut iſt es zu wiſſen, daß auch 
verſchiedene Arten von Schlucken con— 
ſtatirt ſind: Der geſegnete Schlucken, 
der die geſunden Leute anfällt, und 
wenn er will, ziemlich raſch ſich ver— 
liert. Wir kennen ihn Alle. Aber 
dieſer Schlucken kann zunehmen, ja 
chroniſch werden und einen nervöſen 
Zuſtand verurſachen. Dann geſtaltet 
er ſich zu dem großen Schlucken, von 
dem eben die Rede war. Dieſer hält 
durch Monate, zuweilen auch Jahre, 
und öfters während der ganzen Le— 
benszeit an. Er iſt durch Nachah— 
mung übertragbar und trifft ſich am 
häufigſten bei hyſteriſchen Männern 
und Frauen. Er erheiſcht übrigens 
eine ernſte Behandlung. Es gibt 
noch einen anderen Schlucken, als 
Folge von Gehirnaffectionen, organi⸗ 
ſcher Magenfehler u. ſ. w. Der ge— 
wöhnliche Schlucken, der uns plötzlich 
überraſcht, iſt nicht gefährlich, aber 
er iſt läſtig und unangenehm. Dieſer 
kleine Schlucken kann ziemlich raſch 
unterdrückt werden. Man hat viele, 
mehr oder weniger wirkſame Mittel 
zur Heilung des Zwerchfellkrampfes 
‚angezeigt: Ein Glas Waſſer lang— 
ſam trinken, die Herzgrube drücken, 
die Schläfen preſſen, hinauf- und 
hinunterſchauen u. ſ. w. 

Trotz alledem ſtellt der Schlucken 
manchmal noch immer die Geduld auf 
eine harte Probe. Parville hält es 
daher nicht für unnütz, kurz anzuge— 
ben, wie man ſich des kleinen 
Schlackens entledigen könne. Er iſt, 
wie ſchon geſagt, ein Zwerchfellkrampf, 
es gelingt daher ihn aufzuhalten, 
wenn man auf die Zwerchfell- und 
Magennerven wirkt. Es genügt, 
dieſe beiden Nerven, die ſich oberhalb 
des Schlüſſelbeines zwiſchen den bei— 
den Bündeln des Bruſtbeinmuskel⸗ 
Fortſatzes befinden, mit dem Dau— 
men und Zeigefinger ſtark zu berüh— 
ren. Es iſt aber klar, daß der Vor⸗ 
gang die genaue Kenntniß der Lage 
der beiden Nerven verlangt und dem 
erſten Beſten ſchlecht zugänglich iſt. 
Ein merkwürdiges Mittel wird von 
einem Dr. Panzat empfohlen. Es 
beſteht im Drücken der Spitze des 
Daumens gegen die des kleinen Fin— 
gers derſelben Hand. Man muß 
ſtark und an beiden Händen zugleich 
drücken. Dieſes Doppelſpiel hält am 
Anfang ſchnell den Schlucken auf, iſt 
aber in ſeiner Wirkung unſicher, wenn 
man mit der Ausführung zögert. Es 
gibt übrigens noch ein anderes origi⸗ 
nelles Mittel. Man ſtreckt ſich der 
ganzen Länge nach auf der Erde, auf 
dem Fußboden, die Arme kreuzartig 
auseinanderhaltend aus. Es iſt ſel— 
ten, daß der Schluden dieſer äußerſten 
Anftrenguna miderfteht. Der Vor—⸗ 
gang mag für eine Dame unangenehm 
fein, aber der Zmed heiliat die Mit- 
tel. In jevem Tyalle curirt man auf 
folche Weile dad Zwerchfell, melches 
endlih feine regelmäßige Bewegung 
wieder aufnimmt. 


Der gute Rath. 


„Höre Freund,“ jagte der Tempe⸗ 
zenzapoftel Brown zum Doktor, „Du 
mußt mir diefen unleiblichen Katarrh 
bom Hals fchaffen.” — „Warum 
nicht? Irinte Grog!" — „So, daß 
ih zum Gefpött werde? ch predige 


ja beitändig gegen die Trunffucht.” — . 


„EB braudt’3 ja nicht alle Welt zu 
wiffen! Den Rum fhmuggle ich Dir 
naher in’3 Haus und dad Wafler — 
hm, da ſagſt Du eben Deiner Köchin, 
fie folle Dir Heißes Wafler zum Rafies 
ten bringen.“ 

Andern Tags kommt der Arzt mies 
der. Verftört, laut jammernd ems 


pfängt ihn die Köchin: „Der Herr ift 


Boch nicht Fränter geworden?“ — „Ach, 


du Tieb’8 Herrgöttle,” fchluchzt die 


Alte, „ver Schnuppe 18 vergange, amer 


t:i8 ihm bie Krankheit zu Kopp ge- 
. Dente Se nor, geiähtern hot er 
net weniger al& fimemol rafirt!“ 


— Höhftes Opfer. Kathi: 
‚0 Ah Sepp, Hafı Du mic aber 
Be or — „Kathi 
' Rauferei laß’ wegen 

Deiner im Stich!“ 


—_ NRictig — Sx 
m Reftaurant zu ihrem en, wel⸗ 
er fi no ein Glas beftellt): Mußi 

nn moch ein Gluß trinten? Er: 
te, ih Hpu’ö freillig, 


Der verihludte Römer, 


Das Haus des dpäntichen Künftlers 
paares: Serichau: war: in den fedhziger 
und Anfangs der fiebziger Jahre ein 
geradezu einziger Sammelplaß für Al- 
led, maß Kopenhagen an Geift und 
Zalent einfhloß. Iroßdem der geniale 
Bildhauer und die ebenfo geniale Ma- 
lerin in verfchiedenen Hinfihten als 
Eheleute weniger gut für einander paß- 
ten — in einen Punkte waren fie jedoch 
Beide einig, nämlih: Ein herzliches 
Milltommen unferen Gäften! 

Eines Abends, bevor das Künftler- 
paar nah Italien reifen wollte, hatte 
Frau Jerichau Einladungen zu einer 
Soirée in groftartigem Maßjtabe aus- 
gejandt. Somohl die ganze geräumige 
Wohnung wie auch das Atelier waren 
geitopft voll Dienjchen, Herren und Da= 
men in, buntem Durcheinander. Die 
Zeit werftrih und bie Converfation 
floß dahin, nur Eines vermunderte die 
Gäſte, nämlich: daß der Wirth ſich 
nicht blicken ließ. Endlich, gerade als 
man zu Tiſch gehen wollte, kam Herr 
Jerichau. Er trat herein in ſeiner Ar— 
beitsblouſe, die Mütze auf dem Kopfe, 
blieb aber plötzlich mit einem unbe— 
ſchreiblichen Ausdruck des Staunens im 
Geſicht mitten in der Thür ſtehen. 
„Was in aller Welt geht doch hier 
vor?“ frug er die ihm zunächſt Stehen— 
den. „Eine kleine Abſchiedsfeier,“ 
antwortete der Romanſchriftſteller 
Thomas Lange. — „Was für eine Ab—⸗ 
ſchiedsfeier?“ — „Eine Abſchiedsfeier, 
die Sie und Frau Gemahlin doch Ih— 
ren Freunden und Bekannten veran— 
ſtaltet haben, bevor Sie reiſen!“ 
Der Wirth hatte nicht das Geringſte 
von der ganzen Geſellſchaft gewußt 
und zog ſich brummend zurück, um ſich 
entſprechend umzukleiden. „Sie hätte 
mir doch eine Silbe davon ſagen ſol— 
len!“ murmelte er im Davongehen. 

Kurz nachher wurde zu Tiſch geru— 
fen. Doch darf man ja nicht glauben, 
daß es einen Sitzplatz gegeben hätte; 
Frau Jerichau's Haus war gewiß 
groß, aber ihr Herz war noch größer 
und ſie machte keinen Unterſchied zwi— 
ſchen ihren Gäſten, keiner ſollte einen 
Vorzug vor den anderen haben. Rings 
umher ſtanden Tiſche mit Eßwaaren 
im Ueberfluß und einer Unzahl Fla— 
ſchen der edelſten Weine, doch jeder 
ſollte einen Teller nehmen und ſtehend 
für die Befriedigung ſeines Gaumens 
ſorgen. So vereinigte man ſich denn 
zu kleinen Gruppen, lachte und unter— 
hielt ſich miteinander, kurz, Alles war 
Leben und frohe Laune. Speiſen in 
Hülle und Fülle, Wein in Menge, aber 
— o weh! es fehlten die Gläſer, woraus 
man das goldige Naß hätte ſchlürfen 
können. In dem Zimmer wenigſtens, 
wo ich mich befand, gab es kein einzi— 
ges. 

Wir ſtanden rathlos, ſahen einander 
an und die Flaſchen. Da ſagte der 
ſatiriſche Dichter Kaalund: „Ich habe 
es gefunden!“ Damit nahm er eine an⸗ 
tike italieniſche Graburne, die auf ei— 
nem Conſol ſtand, wiſchte ſie ab und 
Tchentte Wein darein. Mit einem tris 
umphirenden „Proſit!“ trank er vor 
und wir beeilten uns, ſeinem Beiſpiel 
zu folgen. 

Kurze Zeit darnach kam Anderſen, 
mit ſeinem gewöhnlichen, ſchwankenden 
Gang, der viel an den eines halber— 
wachſenen Pudels erinnerte, gerade auf 
uns zugeſteuert. 

„Man kann ja hier gar nichts zu 
trinken bekommen, es iſt nirgends auch 
nur eine Spur von Glas,“ ſagte er mit 
dem verhätſchelt- irritirten Tonfall 
ſeiner Stimme, den er immer anzu— 
ſchlagen pflegte, wenn ihm etwas quer 
ging und er ſich vernachläſſigt glaubte. 

„Wollen der Herr Geheimrath nicht 
hiervon trinten?“ frug Thomas Lange 
und reichte ihm die Urne, 

„Kann man denn da3?" replicirte 
verwundert Anderfen. 

„Sewiß! Das geht brillant! Man 
braucht ja nicht gerade bis zum Rande 
zu füllen.” 

Anderen bediente fi mit etmas 
leichtem Landwein und leerte den is 
halt der Urne mit einem einzigen, lan= 
gen Zuge. 

Da ftieg der Uebermuth in. Kaalund 
auf; er hätte fich nicht halten Fünnen, 
und menn e3 fein Leben gefoftet hätte, 

„Uber Gott behüte, Herr Geheim- 
rath. Sie haben doh den Staub aus: 


Mehr 


Heilende Kraft, mehr Sorgfalt und Ge- 
schick in der Zusammenstellung, mehr 
Verkäufe, mehr wunderbare Heilungen 
durch 


Sarsaparilla 


als irgend etwas ‘Anderes. 
Blutreinigungsmittel. 


Hood’s Pillen 





Das einzige wahre 


führen nicht ab, schmerzen 
oder kneifen nicht, Bei allen 
Apothekern. %2öc. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort) 





Verlangt: Eine dritte Hand Gafebäder. 40 CEly⸗ 
bouru We, 


re, Porter im Saloon. 186 W. Mapdifon 
tr. 





Berlangt: Ein guter Junge, Sofort, mwelder das 
Sigarrengeichäft erlernen will. 329, 59, Str., weit. 
von Wentworth Ave. 


Verlangt: Schlächter, jung, ledig, engliſch ſpre— 
chend Wdr. mit Empfehlungen und Gehaltsanſpru⸗ 
chen U. 68 Abendpoſt. 


Berlangt: Hufſchmied. 16560 W. North Ave. 
Verlangt: Guter ſtetiger Waiter für NReftaukaut. 
201 S. Clatt Satr. 


Berlangt: Ein Aunge, der etwas Grfahrung als 
Barber. hat, um aufs Sand bei Elimhurit zu geben. 
gu erfragen O. Richter, 110 Eiybourn Ape, 

Verlangt: Waiter, Morter, Bäder. Britt, 4 N. 
Elart Str. 4 


Verlangt: Gin jüdiider junger Mann. Muk das 
Grockpgeichäft gut veritehen und muB gute Referenz 


gr sohn 09.0 per Aboce. 1024- Mabuid 


gefhüttet, bevor "Sie tranfen?” brach 
er aus. 

„Was für Staub?“ frug Anberfen 
verwirrt. 

„Run, den Staub da aus der römis 
fchen Graburne!” 

„sch weiß nicht — marum follte 
Staub darin fein? ch Habe nichts 
ausgeſchüttet!“ 

„Aber das iſt ja rein zum Schau—⸗ 
dern,“ fuhr Kaalund fort, „es iſt ja 
eine echte Graburne mit der Aſche eines 
Menſchen! Jetzt hat der Herr Geheim— 
rath einen veritablew alten Römer ganz 
und gar verjchludt!” 

Anderjen wurde leichenblaß und fiel 
in Ohnmadt. Sch als der Küngjte Tief 
nah Wafler, al3 ich wieder zurüdtam, 
faß der Dichter mit gefchloffenen Augen 
in einem Stuhl. Hinter ihm ftanden 
die Anderen und mollten beinahe ber- 
ften orr Lachen. 


Siebenlinge. 


Ein Zeugniß für eine Geburt von 
Siebenlingen beim Menſchen, die aller— 
dings ſämmtlich 11 Tage nach der Ge— 
burt geſtorben ſind, erbringt Barfurth 
im „Anatomiſchen Anzeiger“ durch Ab— 
bildung eines in Hameln an der Weſer 
befindlichen Denkſteines aus dem Jahre 
1600, der folgende Inſchrift trägt: 
„Anhier ein Bürger Thielo Römer ge— 
nannt, 

Seine Hausfrau Anna Breyers wohl— 

bekannt. 

Als man zählte 1600 Jahr 

Den 9. Januarius des Morgens 3 Uhr 
var, 

Bon ihr zwei Hnäblein und fünf Mäg- 
delein 

Auf eine Zeit geboren jein. 

Haben aud) die heiligen Tauf erwors 


en, 
Holgends den 20ten 12 Uhr jelig ge= 
ſtorben. 
Gott wolle ihn geben die Seligkeit, 
Die allen Gläubigen iſt bereit.“ 


— Etwas doch. Chef: „Hat 
denn die FirmaWurſtig auch gar nichts 
beſtellt?“ — Reiſender: „OD doc, 
biele Grüße für Sie!“ 


Lokalbericht. 
Der Mutter Herzeleid. 


Bis zur Stunde hat man die Lei— 
che des 9 Jahre alten Frank Schlons— 
ke, der am vergangenen Freitag am 
Fuße der 63. Stvaße im See ertvank, 
noch nicht auffiſchen können. Polizi— 
ſten der Woodlawn-Station durch— 
Juchten auch geitern midder mit Fanıg= 
haften das Waffer, wobei die Mutter 
des Knaben zugegen war umd plößlich 
fo von Herzeleid erfaßt murde, daß fie 
ich zweimal in ven See zu flürzen 
verjuchte und nur mit Mühe von ei- 
nem GSelbitmord abgehalten werden 
fonnte. Man befürchtet, daß der trau 
rige Tod ihres Sohnes der Nermiten 
ven VBeritand geraubt hat. 


Es half. 


Steuereinſchätzer Hepburns Dro⸗ 
hung, er würde die ganzeSteuerlaſt des 
Südtowns auf die Grundſtücke, Ge— 
bäude und Geſchäfte der erſten Ward 
abwälzen, hat eine Anzahl von Leuten 
veranlaßt, dem Einſchätzer die Mittel 
vorzuſtrecken, welche gebraucht werden, 
um die Einſchätzung in allen fünf 
Wards des Bezirkes regelrecht vorneh— 
men zu laſſen. Das vorgeſchoſſene 
Geld hoffen die Betreffenden im näch— 
ſten Frühjohr von der Gemeindebehör— 
de zurückzuerhalten. 


Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein erfahrener Schneider als Vormann 
im Buſhelſhop. Muß im S e ſein, eine größere 
Anzahl Webeiter zu beaufſichtigen. Vorzuſprechen mit 
Empfeslungen bei The Hub, Nordweitsßde State u. 
Jadion Str. 

Berlangt: Aunge in Bäderei. Mub Grfahrung bar 
ben. SI N. Clart Str. os 
Verlangt: Ein Porter für Saloon. II W. GCrte 


Str. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 131 S. Elart 
Etr, 

Perlangt: Ein junger Porter. 189 €. Maihington 

Str., Saloon. 

Virlangt: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, im 
Saloon zu arbeiten. 213 Webjter Ade. 

Berlangt: Ein ftarker Nunge auf einem Mildiwas 
gen zu beljen. 851 Grace Str. 

Verlangt: Schneider und Piügfer 
und gefärbte Herkenkleider. Sterige 
ten Mann. 2.5 


fiir gewajchene 
{ Arbeit für gus 
17 E. 22. Str, Kraus. 

Berlangt: Erfahrener Ginfäufer für Spielwaarın 
und Sporting Goods Departenient. Muh beite Em: 
piehlungen haben. Nahzufragen Zupts. Ufitce, 
Vormittags. Notbihild & Co, State und Yan 
Burn Str. 


„gerlangt: Erftet Male Painter, HN. Aldland 
de. 


Berlangt: Ein Junge der ſchon in der Bäckeret 
gearbeitet hat. 1097 .W. Luke Etr. 


Berlangt: Für 
tet fih eine außeramed che Gelegenheit, 
einer guten Brauereigejellichait zu werden. 
fant muß, falls aftjeptirt, 
Brauerei betheiligen. Behufs 
ſich an Wahl K Henius, 94 S. 


Sekretär 
H { Appli⸗ 
ſich finanziell an de 
Adreſſe ude man 


Water Str. 


Sin,munft, 2m | ——— — — — 
VBerlangot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 216 


nopflo hmach an Shopröden, foiwte 

je Mann als Graminer, WB und % Erpitıl 

‚, binter 34 W. Divifion Str. dija 

_ Berlangt: VBügler für gewajchene und gfärbte 

Herrenfteider, Stetige Arbeit für guten Mann. 157 

€. 22. Stk. Rraus. dir 

Bilangt: Agenten für geue elektriſche Oel:Prene 

ner zu verkaufen. 1010 Milwautee Ave. Sinti 

Verlangt: Lehrer und Lehrerin 

fen und Scdkeiben. 872 W. 2. 
dorne. 


für Engliih 8% 
Str., 1. Hlar, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
‚(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


— Ein Mädchen für Store. 421 S. State 
Str. 


Verlangt: Eine gute Bügeltin in der Färberei, bei 
Carl Bloedorn, 535 R. California Ave, 

Verlangt: Zwei Lady Solicitors auf Gehalt und 
Kommijfion, für Shewey Cycle Guides, 15, 25 und 
50 Gents. Leicht zu verkaufen, Sheweyg Map Depot, 
Zafefidve Building. 12jn® 


Verlangt: Mädchen, nähen zu lernen an Ecalloops. 
498 N. Wells Str. 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Gloaf-Arbeiterin, an 
Ladies Capes und Jadets. 7I Brighaum Str, nape 
Baulina Str, 


einlesen glas ne a Sl an 
PVerlangt: Erſtes Maſchinenmädchen zum Wermels 
Einnähen an Nöden. 395 Wabanfia Ave. 


" Mafchinenmädden a . 713 Sik & 
a ee n an Shophojen. 773 Gitard Str 


" Verlangt: Mäpdden, das an EuftomsWeiten arbets 
ten fann. 1336 Dafvale Upe,, hinten. Le. 


"Berfangt: Ein Mädchen, daS verfteht kaltes Fed 
aufzwihneiden und Kaffee. zu Tochen. 31 Baby 
Wve,, Cafe Bredow. 


Berlangt: Grfabeene Maihinenpände an Waiter: 
Jadıts. STOl Shpeman Str, dire 


Verl t: 2. und 83, j 2 5 
— TE —— 


ee Nr tg NR 


——— 


einen tüchtigen Geſchäftsmann bier | 


' Hausarbeit. Rahzufragen 52 S. 


Erfreulicher Aufſchwung · 

Die evangeliſch⸗lutheriſche Jeruſa⸗ 
lems⸗Gemeinde hat unter ihrem neu⸗ 
berufenen Paſtor, Rev. H. G. Michel- 
mann, einen höchit erfreulichen Auf- 
ſchwung genommen. Die Gottesdienite 
teren jeßt wieder regelmäßig abge- 
halten und zwar an jedem Sonntage, 
um 10 Uhr Vormittags und um 7:30 
Uhr Abends, Der neugegründete Kir- 
chengefangverein, unter Leitung von 
Frl. 9. Bode, wird jevenfall3 zur Ber- 
Ihönerung diefer Gottesdienſte nicht 
unmefentlich beitragen. Der Sonn- 
tagsihulunterricht it auf 2—3 Uhr 
Nachmittags angefeht. Außerdem hat 
der neue Pastor eine Deutiche Schule 
eingerichtet (Unterricht im Katechis- 
mus, biblifhe Gefchichte, KLefen, 
Schreiben und Singen), die zunädhjit 
nur Gamjtags, während ber Fe— 
rien ber üffentlihen Schulen je— 
doch an allen Wochentagen, abgehalten 
werden jol. Zum Kollettor der Ge- 
meinde tit Herr Wilhelm Schmidt er- 
nannt worden. Das Gotteshaus be= 
findet fich Nr. 101 Burling Straße, 


Kunft: und Literatur: Bercim, 


Um Vorbereitungen für feine zmeite 
Saifon zu treffen, dat der Kunft- und 
LiteraturVeren auf Montag Abend 
eine Oeneral-Berfammlung nach dem 
Bismard Hotel einberufen, zu welcher 
nicht nur alle bisherigen Mitglieder 
dringend eingeladen find, fondern auch 
folhe Damen und Herren, melche dem 
Verein beitreten und in Zufunft an 
* Belirebungen theilnchnen mol- 

| len. 


Geihäfts:Gröffuung. 


Nachdem das Lokal des Hauptge- 
Ihäftes der Firma Mondorf Bros, 
Ede Ban Buren und Yaljted Straße, 
in den legten Monaten gründlich reno- 
birt und durch Hinzufügung der an- 
ftoßenden Läden erheblich vergrößert 
worden ilt, wird morgen die feitliche 
Eröffnung de3 neu eimgerichteten 
Schuh-Departements gefeiert werben. 
Die rühmlichit befannte Firma wird 
bei iefer Gelegenheit alle Bejucher 
mit hübſchen Andenken beſchenken. 


seit mehr als 25 5, N 
gvo® alien Nationen . —* 
ir gegen Wer, 


HEUMATISMUS\ 


NEURALGTA und achnliche Leiden "E 


mit grossem Erfolg dor unter den strengen A 


DEUTSCHEN GESETZEN 


Praeparirte, berushmte, 


DR. RICHTER’S 


>” „ANKER” 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts Besseres } 


Nurecht mit Sehutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl &t. NEW ZORK, 


31 GOLD zıo. MEDAILLEN, 
12 Filialhasusen Tirene Glashustton- 
25c u. 50c. Hu haben in Chicago bei: Fulfer 
& Fuller Co.. 220 Yandolph Etr.. Morris- AU 

a son, Plummer & Co.,200 RandolphSt., — 

Peter Van Schaack & Sons, 

& 38 Yale Etr. 

dag, 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarvert. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
349 Foreſt Ave. fſa 


Verlangt: Gin zweites Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajhen wid bügeln können. 676 
Wells Str. ia 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen, welches gut was 
fen und bügeln, jowie etiwas fochen und Hauiars 
beit übernehmen fanıı. Lohn $3.50, Familie von 
Driien. 427 E. Huron Er. 

Verlangt: Ein dentjches Mädchen für Hausarbeit 
und um ein Kind von 35 Nabren mit zu beaurfichti: 
gen Muß bei der MWüjche helfen. Familie von 3. 
Kohn 82.50 bis 83. 227 E. Huron Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches arbeitfames Mid: 
Ken. Guter Lohn. Henıy Gries, 14, 35. Str., un: 
tem. fſa 





Verlangt: Junges deutſches Mädchen, in gewöhn⸗ 
licher Hausarbeit zu helfen. Kleine amerikanifſche 
Familie Keine Mind, Gutes Heim für das rd: 
tige Mädchen. 2 vorgezogen. 1%, 41. Sir., 
nahe Cottage Greve Ave, fia 

Varlangt: Eine Frau oder ältered Mädchen für 
leichte . Hausdaltung. PWorzujpreden nah 6 lipe 
Abends. 106 Cleveland Ave. dfr 


‚ erlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß engli,h 
ſprechen. 410 Maripfieid Ave., zweites Flat. 


Berlangt: 
beit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen neben der Köchin, 
ein Waiter für Saloon und Reſtaurant. 1760 S. 
Elart Str. 

Berlangt: Köchin und Kindermädhen. Kleine Fas 
milie, Guter oh, eDutjch: vorgezogen. 3237 ©. 
Bark Ave, 

Verlangt: Eine ältıke Frau zur Stüße der Haus: 
frau, Kleine Yantikie. Oute Heimath. 69 N. NRodey 


Mädchen für gewöhnlide Hausars 


Ein 
1. Str 


1318, 51. 


| Str. 


Verlangt: 50 Hausmädchen. Lohn HH bi 5. 5465 
N. Eiarf Er, 

PVerlangt: Fine erite laffe Köchin in deutſch-ame⸗ 
tila niſcher Familie auf der Nordjeite, Lohn $T. Kets 
ne Wälhe. 55 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin nettes Ddeutihe® Hindermädd:n, 
17—18 Jahre alt. Muh geut deutih iprshen. VBorzu: 


c ö >+ 
ſubechen 5544 Waſhington Ave., South Park. Gutes 


Heim. fimo 


Verlangt: Dentjhes Mädchen für allgemeine 
California Ave., 
2. Fur. 





Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für al: 
gemeine Dausarbeit. 32 Lemoyne Str. dir 


Wirren Wve. 





Verlangt: Gutes dentiches Midhen für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzufprehen für 3 Tage. 194 Sh.f: 
jield Ave. fia 

Verlangt: Nettes Mädchen, bei Mutter und Sohn. 
Ealooı, 592 Jane Str, Ede Campbell Ave. 


_ Verlangt: Gin starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 360 Hudjon Ape. 


Viele Mädchen für Hausarbeit. Guter 
gute PBläße garantikt. 437° Milwaur:e 


Berlangt: 
Lohn und 
Ave. 





Verlangt: Eine Ältere Fra oder Mädchen zur Uns 
terftüguug der Hausfrau in einer fleinen Yanilte, 
Gine die michr auj cim gutes Keim fieht als auf 
hohen Lohn. S. 2356 AUbendpoft. ria 


j Verlangt: Gutes Mädchen für ayusarbeit. 2 Leute. 
3614 S. KHalfted Str, 


_ Verlangt: Ein junges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Webfter Ave, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausecbeit. BT N. Halitev Str. ita 


" Berlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus: 
akbeit. 1134 Milwaukee Ave. 


" Berlangt: Mädchen, 14-15 Jahre alt, Gejirr au 
waichen. 424 MW. North Ave, 


_ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbelt. 


Kleine Faurilie. 903 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Ein gutes deuties Mädchen für Haus: 
arbeit. 89 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen ie gewöhnliche Hausarbeit. 
133 ®. 12. Ektr. — na 


Btrlangt Gin junges Mädchen, das Kinder licht. 
BR > fla 
rlangt: 


— 12.5 
T Gutes Mäv ür Sausardeıt. 164 
Ehetlied Mae. m. 


Berlangt: Mädchen für 
128 Wrightwood Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausctbeit. 235 Semines 
ty Une. 


_ Berlangt: Ein farkes Mädchen zum Bügeln, Was 
fhen und Kocen!; 1195 Korty 50. Uve., Nehmt Urs 
witage Une, Gar und geht 8 Blog DE 





allgemeine Hausarbaıt. 








| Sicherheit 


| Pag, wo feine Kinder find. 497 Park Ave., 2. 





| wünjdt Stelle 


ee Fa SER 
on allen Ber» 

brechen wi- 

der die Natur ift 

da3 Xajter der 

Selbſtſchändung 

dasjenige, das ſich 

am härteſten 

ſelbſt beſtraft. 

Das Elend, wel⸗ 

ches dadurch her⸗ 

vorgerufen wird, 
ſpottet jeder Beſchreibung. Während es in 
ſeltenen Fällen ſchnell tödtlich wirkt, unter— 
gräbt es die Geſundheit in der fürchterlich— 
ſten Weiſe und öffnet allen möglichen Kranf— 
heiten die Thüre. Es entzieht der menſchli— 
chen Conſtitution einen Lebensſaft, vier- 
zig mal ſtärker und nöthiger für das Leben 
als das Blut, das dem Herz entſtrömt, es iſt. 
Alle dieſe concentrirte Energie iſt verloren. 
Die ganze Conſtitution wird des erwärmen 
den Elementes beraubt. Schwäche, Kopfweh, 
Nervoſität, Mißſtimmung, ein glanzloſet, 
ſtierer, abſtoßender Blick, eingefallene Ge— 
ſichtszüge — das ſind einige der äußerlichen 
Symptome. 


Natur zwingt ſie zu einem Geſtändniß ihres 
geheimen Laſters. Die einzige Hoffnung der 
Rettung liegt erſtens in dem Aufgeben des 
Laſters und zweitens in der Anweuüdung der 


beſten Kunſt des Spezialiſten, um die ge- 


ſchwächten Organe wieder zu ſtärken. 


Wie viel Geld würden Sie dafür nehmen. 


alle Hoffnung, je reicher zu werden, aufzuge— 
ben? Hunderttauſend Dollars. Nun, ſovie 
können Sie erwerben. 
ſehr einfach: Selbſtentſagung, Sparſamkeit 
an Zeit und Geld geübt, ſichere Anlage, Ehr— 
lichkeit und unausgeſetzte Arbeit müſſen zum 
Erfolge führen. 
zu Geſundheit. 
geiſtigen Krafte müſſen ſorgfältig bewahrt 
werden. en Sie ein Leidender ſind, ſo 
ſchreiben Sie uns. 


Mit eingeſchneiten Bahnzügen läßt ſich die 
NLage der jungen Leute vergleichen, welche 


mit den Ketten der erwähnten Schwäche raſ— 
ſeln. 
Ehre — aber das &elangen zu 
dieſem Ziele ſcheint unmöglich. Hülflos un 

verzagend leuchtet ihnen kein Stern am Fir 


— 


mament des Lebens, Troſtlos iſt die Aus 


ſicht, Echwäche und Verzweiflung drücken ſie 


nieder. Solche junge Leute zu retten iſt un— 
ſer Zweck. 


Sie kaunten vielleicht junge verheiratbete 
Frauen, die ſich wegen ihrer Kinderloſigleit 


deglückwünſchten, weil ſie dadurch der Mü— 


ie. Bei den meiſten Opfern des 
Lajters wird ihr Geficht zum Verräther. Die | 





| zu der Yerne wurkt Shuen Liebe, | 
| Neichthun, 





Das Vittel dazır ijt | feite 


xor allem aber gehört das | fire. 
Alle körpertiten und | A 


a . — —2 
Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 
Wegen Krankheit eine Biderei un halben 
reis zu verkaufen. 2 Badöjen, 2 gute Wagen, 1 
junges Pferd und Gejhirr. Zu erfragen 210 W. 

Zuylik Str. 

Zu vertaufen: Ed-Saloon mit Logenhalle 
2 Flars. California Moe., billige Miethe, 
Rudomsty, 509 Wibland Blod. 

Zu verkaufen: Ontgehende Bäderei, 2 }ferde und 
2 Wagen, beite Gelegenheit, um Geld zu machen. 
Famitienverhältniffe halber zu verlaufen. Zu erjra: 
gen WE N. Desplaines Str. fino 

Zu verkaufen: Tin-Shop, billige. BR. Clark Str. 





und 
HR. 


Zu verfaujen oder zu dertaujchen gegen eine Cot⸗ 
tage, cin Saloon an der S. Clark Etr., mat BW 
den Monat rein. Der Eigenthümer zieht fh zurüd 
vom Gejchäft. Ark. U. 83 Ubendpoft. 


gutgehendes Butchergeſchäft in 
Lake View. Auch kann Haus und Lot mitgelauft 
werden, ſehr billig. Zu erfaheen Zimmer 3, 36 R. 
Elarf Str. fıa 


Zu verfaufen 
Kebme aub eu 


Weit Side Brg. 
Zu verkaufen: Eine Päderet in beftde Gegend der 
jeite. Krankpeissharibe. Offerten S. 254 Abends 


2 rau— —534 
Zu verkaufen: Ein 


: Saloon mit 9 perty, in Harlem. 
Property in uch. Zu erfragen 
Co. ıla 


aloon von Deuts 

ite. Nur vom Eigen: 
enelia Str. 

Abendpoft. fia 

. 78 Rannen, an 


Su verkauf: 199 8. 
North Ave, 


Grundeigentyum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das ) 
Südmwehr-Seite 

Berbelommt es ?- Bier find verfauft; nur 
eine der fünf bübichen, bodhfeinen neuen uraffiven 
Trid-Eottages an Robey Str. noh übrig; 4 Vlod von 
der eleftr. Bahn; Preis KITW. Baaranzahlung 32, 
Reit in Meinen monatliden Zahlungen. gik if ein 
Verzeihniß der Käufer: 

MW. 9. Carter, 46 Lincoln Str. 
Mary E. Farrellip, 29 Wabaib Une, 
John E. Ourey, 76 MW. 13. Str. 
G. Kuriten, WW. 18. Str 

Sie kauften einfah, weil fein andere: Crundeigens 
tbum, das fie fih anjuben, fo viele Vortheile in der 
Bauart jowohl wie aub im- Geldwerthe aufzumeifen 
hatte. Spredbt vor, ausgenommen Sonntags, NRords 
weſt-⸗Ede AUrcher Ave. und Robey Etr. Nebint Artcher 
Ave. Gar und jahıt bis zuk Dfjice-Thüre. 

—ja WB. 9. Bowuean. 

E:ttene Gelegenheit Geld zw verdreifahen! 50 
faufen, nur furze Zeit, eine Lot, $50, in der blüs 
benden Vorſtadt 

‚Dudarme Springs* 
»‚Dudarme Spring?” 
7 Meilen von Chicago, an 5 Eijenbahnlinien, bre:e 
tem irlufle, Fabritgebäuden, Kirden, Schulen. Rieis 
ne Anzahlung; wöhentiih 50 Cents Apiablung. Kets 
ne Zinjen, Abitraft frei. Erkurfion tüglih. Wegen 
Details jpreht vor oder jhraibt an 
Teier & 2ules, 
r., Zimmer I& 


lIlmalm,mmir 80 Deardborn St 


Zu verkaufen: Auf leichte Anzablung und Abzab⸗ 
lungen, in Mapl: eur zmweiitödige 10 immer 
Käufer, 7 Zub Bui ıt und Badeimmer, zu $2,» 
200; vier und 5 Zimmer Säujer, mit 3 Fuß Bales 
ment, von $1600 aufwärt3, nahe Eliton und Bels 
mont Ave. celefkijhe Gar3 uny Maplemood Des 
pot. Difice Eonatags offen. E. Melms, 175 Mils 
waukee Ave. 19tzdofja* 





Zu verkaufen: $ 32 Eiybourn 


Butcherſhop. 
billie. Sitd: 
d.% Partuer 


loon, wegen Abreite, 


O 


an das Publikum. 
Möbelgeichäft der 

eden Abend große 

de Tages unter 

t für Bargains. ©. 

dDunfe 

aloon, Rordſeite, we⸗ 

. Wor. S. 232 Abends 

munfe 


Wirtukes 
dfia 
Ei: 
50 
dr 


rei, billie, an Zahlungen. 
ve Gejhäfte abgehalten. 


hen und Unbequemiichkeit n der Sinderer- | : 


ziehung enthoben find, 


Vergnügungen, über den Tod Ihres Kindes 
tröjteie? Unfruchtbarkeii ıjt ein Unglück. 
Wenn Wiederherjtellung der Fruchtbarkeit 
gewwünjcht wird, confultire man das Wail: 


| Haben Sie aber je | vo \ 
eine Wuttir gejehen, weldy: der Gedanke, fie | 
jet num wieder frei tiv die gejell chaftiıchen | 


ingtoun Medical Jajtıtute, 63 Naudolph Str. | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) | 


Hcansarpen. 
Rei: 


Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
ne Wäſche. Muß eungliſch ſprechen. 20 Webſter 


Verlangt: 
und zweite Arbeit. Kindermädchen 
gute Stellen mit hohem Lohn 
vatfamilien der Nord: umd 
deutihe VBermittelungseinftiru, 5 N. 
Erk., früher 605. Sountags offen bis 12 Uhr. Xei.: 

North. 8d;* 
⸗ 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 


Mrs. Glfelt, 2529 Wabaſh Ave. Friſch eingewan · 
derte ſofort untergebracht. 15511 


er halten ſo ot: 
in den feſmſten Pri—⸗ 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
ar beͤt und zweite Arbeit, Kindermädchen und ern⸗ 
gewanderte Mädchen für die beſten Pläthe in den 
feinften Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., mabe Indiana Ave. * 


Verlangt: SKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite, Küchen-, leichte, Zimmerarbeit, Haushälte— 
rinnen, Kindéecmädchen, Geſchäfts- und Privathau— 
fer in allen Stadttheilen, County u. E*'!rr, Stel⸗ 
len frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermittiung 
und Nehtsihug. Nechtsjahen 

vom Bereinsanmwalt koitenlos 
Ciart Str, Tel. N. 182. 


Verlangt: Cine erfahrene Wittwe oder 


irgend 
bejorgt. 


welcher 
41 43 N. 


älteres 


Köhinmen, Middhen für Hausarbeit 


| Peeije 
djeite Durch das Erfte | _ 
u )7—— 


| Wir nebuen Jonen Die Möbel wicht 


Anyasutmıd 


agsıtrade, wegher \ gt 
teis jehr billig. 62 S. CIl 


ann, 150 —154 Webſter Ave., bezablt 
für Grocery⸗ und Delikateſſen-Stotes. 


urdft 


Au verkaufen: Gutgehendes Neftaurant. 294 Sedg> 
wid Str., im Store. 


Zu verkauften 
fofort billig 3 


ine Agenten. 
Yin,Iw 


Zu verfunien: Meat Market ‚alter Stand, biflig. 
87 Grand Wpe. 8in,Im 
Rojener & Co., 1638 Wabafd Ave., zahlen befte 
j { Stores 8in,iw 


für Grocery: u 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Geld zu verleihben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. m. 
—A 
von 8Wbis 8100 unſere Spedialität. 
iveg, wenn fit 
die WUnleipe machen, jondern lafen Diejelben im 
Ibremn Beſitz. 
Wir haben daz 
größte deutjcde 
in der Stadt. 
Affe guten ehrlichen Deutfhen, fonmt zu uns wonn 
br Geld borgen Wollt. Jbr Werder e8 zu Gukem 


| Bortheil finden bei mir vorzuiprechen ehe Jhr_ ans 


Acı | 


Ama, Im 


Mädchen, deutſch, katholiſches wird vorgezogen. Vor⸗— 


zuſprechen zwiſchen 5 und 6 Uhr Abend 3226 Mar 
Str. dir 


Verlangt: Viele Mädchen, Stellen frei. 39 W. 12. 
Etr. 10jn 1w 


Verlangt: 





Köhinnen, Mädhen für Sausarbeit 
und zweite Arbeit, Hanshälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung be hohem 
Koh, in feinen Privatfamilien durch da3  Ddeutiche 
und jkandinaviiche Stellenvermittlfungsbureau, 
Wells Str. ljinlm 
Verlangt: 500 Mädchen für Privat: und SKofts 
häujer. Hoher Lohn. Stellen frei. 422 — Str 
ju, Iw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, Mitte der 30er, tüchtiger Ges 
Ihäftsmann, mit den beiten Empfehlungen, Tudpt 


Stellung in einem anftändigen Geichäfte. Kann au | 


feibft einem Gejhäfte vorjtchen. Adr. W. 61 Abend: 


poit. fia | 


Geſucht: Guter Lunhloh juht Stelle. Adr. 9. 4 
Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher Mann, 
Aubeit, Painter in Buchitaber Vergo 
und Graviren in Mar Blackhar 





Gejſucht: Eine gute zweite Hand an Brot 
Stellung. Adr. W. 732 Abendpoſt. 


re Man, 

und jv 
t telle al3 Bud % or udent in ti 
ı Sikadhen oder andere pa e beit. Kann 
ſtellen. W. difa 
Sucht: Ein aut erfahrener Bäder fuhrt Etzlle 
an Brot. Adr. W. 724 Abendpoft. dir 


Sucht: Ein tüchtiger Gakebäder juht dauscnde | 


Peihäit:zgung. Aor. S. 251 WUbenpdpoft. —ia 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Mädhen von 14 Jahren 


Geſucht: Ein 


509 | 


| Hauspaltungsgegenftünde, 
| Towie 
| auj 


derweitig bingebt. Die ficherite und zuperläfigfte 
Bedienung zugeſichert. 

9. rend, 
10apli 133 LaSalle Str., Zinumer 1. 
Chicago Mortgage Lvan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmier 18 und 19. 

tieinen Summen, auf 
Bierde, Wagen, 
niedrigen Waten, 
Gun belies 


derleigt Geld in aroßen oder 
Bianos, 

vLagerhausſcheine, zu ſehr 
irgend eine gewünſchte Zeitdauer. 


bigder Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 


| rügezabiı 


und dadurch die Yinjer Derringert wer⸗ 


| den. Komme 34 uns wenn Shr Geld uörh:g habs. 


* | oder: 31, 8. 





fuht einen | 


Florr. | 


Gejuht: Wäfhe zu Qauje zu wachen. 13 Burling | 


Etr., unten. 

Sucht: 2 gute Mädchen fuchen Stellung, eines 
für irgendwelche Arb das andere als Storemad— 
chen, wenn auch Bäckerei. 46 Rees Str., 1. Etage. 
Ein Mädchen in mittleren Jahren 
als Haushälterin in beſſerer Familte. 
5 Bukling Str. fra 


1 z 
Verlanat: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Zupdermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer SylatS mit allen mo» 
dernen Verbeflerungen. Breis $12 und $l5. Nadzus 
fragen Ddajelbft beim Agenten. 


G Zapointe, 
714 Butler Str., 2. Floor. 2dına,im 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmer, qute 
Suge Für irgendwelches kleines Geſchäft. Nachzufra⸗ 
gen 583 M. Halſted Str. fla 


Zu vermiethen: Eine der beſten Bidercien an der 
Milwaukee Ave. Nahzujragen bei A. Schlechte, 871 
DW. Tivifion Str. fa 

Zu vermicthen: Cine 3 Zimmer Cottage, billig. 
925 Mapiewood Ave. ia 


Zu vermietben: Vafement mit allen Beguemi'yp: 
keiten und Stall fit Pferd und Wagen. 592 Jane 
Str., Ede Campbell Ave. 


fhäften. 628 Larrabee Etr., nahe Centre Str. 

Zu vermiethen: Store, gute Lage, für irgend ein 
Seichäft. Nahzufragen beim Janitor, 103 Hudion 
Une. lijnlw 

Zu vermieten: 2 jhöne Ed=-Stores. Grand und 
Erawford Ave., 40. Str. Paflend für Saloon, Gro» 
cery und Butherjbop. Sehr billige Miethe. dfia 








immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für Her⸗ 
—* Sl und aufwärts per Woche. 110 RN. Glaxt 
tr. nm 


; Zu vermiethen: Ein ſchoön möblirtes Front-Bett⸗ 
zimmer, billig. 386 Wells Sk., 2. öloor. — 
Verlangt: Boarders. 8.75 per Woche. 644 Blue 
Island Ave. Uin luv 
Zu vermiethen: Freundliche Zimmer mit erſter 
Kiaffe Board und Bad an anftändige Kerren. 43 
Nemwberry Ade., nahe 12. Stk. RN OT 
Berlangt: 2 gute Boarderi. BI W. North Une,, 





| Edhulden abbezahlen wollen. 
| benberg 
| mwaufee We. 


| aute Sicherheit. 


| ton Str. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


| oder Haymarket Thrater Gebäude, 161 W. Madifon 


Str., Zimmer 14. llap” 


Bas 


leihen wünıdt 


n PBierde, 
1. w,ipredtov 
Gidelity Mori 
an in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
rigf Naren. Prompte Bedienung, obne 
ihfeit und mit dem Vorredht, dab Euer Ei— 
b m Eurem Bes verbleibt. 
Fidelity Moktgage Joan Go. 
Intorporirt. 
4 Raibingtor Str., erfter Flur, 
zwijhen Glarf und Dearborn. 


Str., Engl:woo. 


| ever: 9215 Gummercial Uve., immer 1, Columbia 
| Pod, Eid-Khicago. 


5ma* 


Wozunach der Südſeite 
teenn Ihr billiges Geld Haben fönnt auf 

‚ Rianos, ferde und Wagen, Vagerhaus— 
6 don der Nortbweitern Mortgage 
So, 465—167 Milmwanfee We, Ece 
Ape., über Schroeder: Drugftore, Ziminer 
i3 6 br Abends. Nehmt Glevator. Geid 
belichigen Berkägen. Zlmall 


or) Offen 5 
rüdzabhlbar. in 
&:fd zu verleiben auf Chicago ORrundeigenthum, zu 

ı billigiten Sinfen, bi Sattler & Stape, 
te Gebäude, Südoſt-Ecke LaSalle 

d:ijon Str., Chicago. 3indm 


Prozent Binien. 2. F. 
und Geihäitimealie, 

Elarf Str, Ed: Waihinzs 
17je- 

tum zu niedrigen Sins 

na Beträgen. Wn. Fe. Yus 
Anlin 


Geld zu verleihen zu 5 
Ultich, Grundeigenthums— 
Zimmer 712, S—97 ©. 


> Waibington 


Wir verleihen Geld an Leute, weldde BausBereins 
Sehr billig. G. Frew 
Divifion Str, Gde Miis 

Dnirb» 
grozent. Keine Kommiifon. 
= 12julw 


& Co, 12 W. 


Geld zu verleiben. 5 
immer 8 GEN. Clark Str. 
Geld zu verleigen auf Möbel, Pianos und fonftige 
Niedtigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
iung. 531 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake View 
1653 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Schwäche, Rheu⸗ 
ı uud Xaud- 





Ale, die an Nerveufraufbeiten, 
marısmus, Katarıh, Quugenfoant 
beit leiden, jollten voripreden im den Difices der 
Sr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 
Medical Injtitut3, 1956 und 1953 N. Dalitev Str. 
Vollftändig neue und nie feblichlagende Behands 
lungsmerhode duch Glelk, Wagnetismus, unter 
der Leitung don geihidten regulären Werzten. 
Epichitunden: 9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Rahmits 
tag, 7 bis 9% Uhr Abends. Sonntags oifen. Kon 
fultation frei. Tapdın 


Die für Chicago erbaute Hebammenjhule und Ents 
bindungs=Anjtalt it Die größte und vdorzüglicite 
Anerifas. Zum Sommerkurjus werden nob Studie 
rende bi3 3. 20. Juni zugelaſſen. Der Winterfurjus 
beginnt am 17. September, — Wöhnerinnen werden 
in und außer dem Dauje frei entbunden. Näheres ber 

Dr Maotot, inlw 
Ede 13. und Laflin Sk., nahe Aihland Une. 


Freauentranktheiten erfolgreid bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röjib, Zımma 
3%0, 113 Adams Str., Ed: von Elart Sk. Epred: 
ftunden von 1 bi3 4. Sonntags don 1 bis 2. 2ljn® 


Bandiwurm entfernt fiher Dr. F. E. Reichardt, 
58 W. Chicago Une. (15jähr. Erfahrung.) 4malj 


Breof. Daniel! don New York furirt jelbft die 
hartnädigiten Fälle von Bandwurm in 2 Stun 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Str., an Divifion 
Eir. linim: 








(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort. 


Dentihe ZitbersLehrerin Sucht Zöglinge. Lehrt nad 
praktijcheın Spitem, das e3 den Schülern **— 
ihon in 3° Monaten jpielen zu fönnen. 257 Blads 
hawt Str. 





Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Betloxen: Kleiner For-Terrik, Ehwarzer Filed 
auf rechter Seite und geiblider Kopf. $ Finder 
Sohn. Fandlan, 57 Fremont Str. 


Verloren od& geftohlen: Deutiher Maftiff, ge» 
Hnittene Obren. Grau nnd jchwarze Fledın, meiße 
tut, Halsdand mit gelber Kette. Name: Meter. 
1 Brigham Gier. Belohuung. 3. Walk, 








Megen yamilienverhältniffen billig zu verkaufen 
in Monee, IU., 17 Meilen jüdlih von der Stadt» 
Grenze,’ aroße Lot mit zwei Häuſern, Brunnen, 

cftem Zuſtande. NRahzufragen vet 
‚ Monee, IU. fla 

Zu verklaufen: 
bing und Sewert 
te für $100 Ba 
tropolitan Hoc 
Nas 
1000 kauft gut eingerichtete SO 
Nieb und Anventak, im mittleren co 
te3 duch Julius Barth, 33 R. Franklir 


Ehöne, gut gebaute Cottage, Blunts 
ng vdollitändig. An reipeftable Deus 
$7 per Monat. 1 Blod von Wes 
Schöne große Porch. 


hn. Si Feiner 
1400 W. North Ave. 


für Rinder. 


n mit 
fin. Nüdes 

Zu dverfaufen auf leichte Abzahlungen: Muh dere 
fauien meine d Zimmer Cottage mit WaflersGlojet, 
Sewer und Waffer im Haufe, und 3 Hub Bajement, 
an islerher Etr., nahe Belmont und Giybourn Une. 
elfte. Guard. Nur 81600. Rachzujragn int Saloon. 6. 
Namdow, 1755 R. Welten Uve., nahe Fletchet Ste. 
I9nydoffa® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1« 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Wir faufen, 


FEN Envrten Ride. 
10-20 quite Pierde immer an Band. Qudijon 
Ave., nahe Lincoln Park. ie: din, 1w 
— Zu verkaufen: Gutes Pikd. Billig. II 
FIR Meitern Abe. 
A 830 kauft 1400 Pfund ſchweres ſchwarzet 
Bierd. 975 Witwaufee Yoe. 
Zu verfaufen: Gutes offenes Buggy. $15. MT Sins 
In Ave. 
gu taufen defuch Bantam-Hühner. 
Preisangabe unter Y. 8. 3 Udendpoft. 
e Zu verfaufen: Junge tragende Biege. 110 E. Ful⸗ 
lerton Ave. 1a 
Muß vertkaufen: Spottbillig, offene und Top Dr» 
(verpwagen, $l5 und aufwärts. Auch einige Pier» 
de. 1624 Wabaib Une. 


tauchen und bverfaufen alle 
Schreibt und wir lommen. 
37 





Adr. mit 


Wagen, Buagies u Gefdtr» 
FE re. Die größte Auswahl in Chicago. Quns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und QBuys 
3 von allen Sorten, in Wirflichfeit Alles was 
Mäder bat, und unjere Preiſe find nicht zw bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. Sin,im 


Wır baden eine Auswahl von Bug gs 

IR ic$ ud Kutjdben, die jeder Konkurs 

eonz fpottet. — Unjer Afforstiment ift vollftändig. — 

Agentur DE Columbus Buggy Com» 

vany. Saplı 

— Stader & Ubbott Mfg. To. — 
581, 383, 335 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: Neuk Mildwagen. Divifion und 
Halfted Str. modrt 

Große Auswahl Iprehender Papageien, ale Sors 
ten Singvögel. Goldiiihe, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter, Biligfte Vreife. Atlantic & Bucifie_ Bird 
Store, 197 DO. Madiſon Str. 3Omz* 
nn 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Foldingbett. 108, 11. Str. 

Biliz! Billig! Billig! Alle Eorten Mödel, gut 
wie neu. Buroain Houſe, 346 E. Rorth ve. 
Dmalmt,midofr 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
Eine jehr feine alte Violine zu verfaufen, groß:r 

Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaufcen. 

Zimmer 400 Aibland Blod. Tma® 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





fpottbillig, Grocery:Eins 
richtungen in jeder Auswahl. 1623-160 Wabaſd 
Ave. he 
Muh verkaufen: Spottbillig, Grocery:, Dolikateis 


fenz und Zigarren ftores@inkichtungen, einz:in HDdce 
zufammen. Hred Bender, 1624—1025 Wabujh Uve. 


Muß verkauft werden, 


Zu verkaufen: Spottbillig, Einrichtungen für Gros 
cerye, Zigarren und Delitateffen-Stores, E:3boges, 
Topwagen. HI N. Halited Str. 


Laden⸗Eintichtungen, ſowie news 
45c per Fuß, neue Dat 
Fuß. GrocerysBins, Wal 
‚Anal 


Alte und neue 
Counter und Shelving, 
Show Gajes, Me pe 
Gaje3. 195 Milmaufee Une. 


5 Gebraudte Gelpfbränfe und 
P Shreibpulte zu den niedeigften Breijen 
in Chicago. The Baler Saje Co., 49 Sue St: 

ijulin 





Zu verfuufen: a 3 
Ein gebrauchter Gelvihrant, billig. 207 Wabaib 
Ade. 


Bm 3m 


Bieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


wm. 


Zu verlaufen: 
HD Noch Ave. S 
Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen faufen zu 
Wholejalepreiien bei Alam, 12 Adams Ste. Neue 
filberplartirte Singer $10, High Urm $l2, neu⸗ 
Wilſon 810. Sprecht von,cehe Ihr fauft. Bay” 
820 faufen gute neue „Higharm“Nähmajhine mir 
fiinf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
425. New Home 825. Sing* $10. Wheeler & Bilfon 
810, Sforidge $15, White $15. Domeitie Offioe, 178 
%. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Qalft:d 
E:r., Abends offen. 
— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Bort) 


Gutes Bicyde, 


AUleranderß Gedermpoligeiligen 
tur, 93 und 95 Fiith Qve., Zimmer 9, Bringt les» 
gend etwa in Grfahrung auf privateın Wege, unters 
jur alle unglüdlihen Yamtlienverhältnife, Ede⸗ 
ftanpsfälle u. j. m. und ſammelt Beweiſe. Diebflöyie, 
Räubereien und Schwindeleien werden umnterjuht 
und die Schuldigen zur Nehenichaft gezogen. Wis 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüfss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Frei Ka:y 
in Nehtsjachen. Wir find Die einzige deutjche Bo- 
Tizeis Agentur in Chioago. Sonntagsoffen wis 3 
Uhr Mittags. 22m 


En 0 
ne,Roten, MNietden wS64& ul» 
d = aller Art jchnel und fiher Follektirt. Reine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Ubends vad 
Eountags bis 12 Uhr Mittags. Deutſch und 2 
liſch geſprochen. l4uı 
BureauofLam and Gollection, 
Sinumer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Une. 
W. H. Vonug, Advolat. Frig Schmitt, Gonftable. „ 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden als 
{& Art jofort kollektitt; ſchlechte Miether hinaus» 
gelegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; _ alle Bälle 
werdenprompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends uud 
Sonntags bi3 11 Uhr. Englifh$ und Deutih ge: 
iproden. Empfehlungen: Erfte Rationalbant. 76-78 
Fiith Ave, Bimmer 8, Otto Weets, Beamte. 

2ijn. 


Wenn Deinrih Bauer, aus Göppingen, feine 
Avrefie an 9. ©., NRedaftion der „Abendpoft“ ſchidt. 
fann er etwa3 vom JIntereſſ fük ihn erjahren. 


Löhne schnell Lollektirt, Gerichrstoften vorgeßredi, 

alle Rehtsgeichäfte prompt beforgt. 
14 Raibington Str, Zimmer 47. 

Getragene Herkenfleider fpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzieher, Hoitn. Geihäftstunden täglig 
von 86 Uhr, Sonntag von 9—12 Ude. Freud 
Steam Dye Works, 110 Monroe Sir., Golumbra 
Theatre. 5julın 


leider gereinigt, gefärbt und rebarkt. Wnzüge 
$1. Hoien 40 Gent?, Drefies $l. Frenhd Steamp Dye 


Works, 110 Monroe Str., (Columbia Theater). 
Sin,im 


RR Be eh eu Te 
2 Rilmaulu Us. 
Mıs. Margretd wohnt 642 * 


— — — — — 6 — —— 


Nechtsanwaãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


enard M. Cohena. Kechttanwalt. 
Brattigiet in allen Gerichten. Abſtratte unterfußt. 
Rollethoncu gemadht; feine Bezahlung, wenn mid: 
erfolgreid. Zimmk 2 und 8, 125 YaSalle —* 
Yulins Goldzier. John 2. Rodgert, 

Goldzier & Modgers, Rebisanmwäle, 

Euite MO Chamber oj Gommerer. 
Eüvoft:Gi: Waidington und dva ad · 





— * 
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Ahemdpon. | Das Magdalenenhaar. 


Nord ſeite. 


K. U. Peder, 228 Burling Etr. 

Karl Lippmann, 186 Genter Eır. 

Vers. WR. Basler, 211 Genier tr. 

Henth Leinemann, 249 Genter Str 

Bigar Store, 41 Glart Etr. 

Di. Vezig, 421 Clark Etr. 

Mrs. SM. Yeppo, 457 Clart Etr. 

News Store, 652 Clark Str. 

&. cher, 5904 %. Glart Str. 

G 6. Kaub, 87 Glarf Str. 

Ö: » Liebl, 25 Cleveland Ave. 
Kouls Voß, 76 Eiybourn Ave. 
DE. Xang, 249 Elpbourn Ype, 

Soe Weib, 323 Gipbourn pe. 

%. VBrube, 372 Elybourn Ave. 
Sohn Dodler, 406 Glybourn Ave, 
anders RNewösltore, 757 Elybourn Ave. 
U. Weinert, 2505 Divifion Str. 

M. %. Zivlund, 282 Diviiion Str. 
Yonjon & Smirh, 37 Divifion ©, 
©. &. Nelion, 334 Divifion SI. 

u. d. Buck, 349 Divifion Str. 
Miß Boyoe, 4074 Divijion Er. 

P. Baly, 4607 Bine oh 

J ;, 179 Elm Str. 

115 Eugenie Str., Ede N. Bart Ave. 

MeCarth, 790 Halited Str. 

Wevber, 105 Karrabee Sit. 

Wis Blut, 464 Yarrabee Str. 

%. Weryaag, 4YL_Yarrabee Ste. 

5. Ordemann, 517 Yarrabee Str. 

8. ”erger, 571 Narrabee Eir, 

Mrz, Yndrec, 62) Sarrabee Str. 

3%. 9. Duüran, 692 Karrabee Str 

rs. Diiller, 603 Narrabee Str, 

Kiljeblad & Magumon, UL NR, Market Str. 
DO. Zei ‚ 3l0_N. Wartet Str. 

Frant Kebler, 378 N, Dlarfet Ste 

E. 9. Sotmpfli, 282 North Nive. 

E. 9. Veuder, 822 G. Norty Uve, 
x. Siem, 339 €, North Ave. 
U. Wocvenad, 300 North Ave. _ 
Merz Wews Store, 259 Rujh Str. 

. Stein, 294 Sepgwid Str. 

. 3. Cameron, 585 Sedgwid Str. 
38. %. Wetsler, 587 Sedgwid Eır, 
E. €. Elvmer, 605 Seodgwid Etr. 
9. Di. VBirnow, 137 Eyeifield Xve. 
Gran Ferian, v1) Wells Str. 

Q. Bess, 119 Wels Str, _ 

G. Kiniweid, 132 Wells Str. 

&. Lamotte, 141 Wells Str. 

8. W. Bormann, 190 Wells Ste, 
Dis Floriery, 231 Wells Sır, 
Dies. Jobniton, 276 Wells Str. 
28. U. Bujhnell, 280 Welld Stra 
B. MM. Eurrie, 306 Wells Str. 
Frau Giefe, 344 Wells Str. 
Dirs. Hidey, 30) Wells Str. 

9. Sulles, 385 Wells Str, _ 

W. Wutbford, SU Weils Str. 

* — ————— Str. 

U. Wolf, 545 Wells Str. 

&. ©. Wirteljey, 655 Wells Str. 
John Somelz, 060 als Str. 
E. 3. Sweet, 707 Wells Str. 

5. Miller, 61 Willow Str. 

G. E. Zurmam, 66 Willow Ste. 


Rordweſtſeite. 


Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

Decde, 412 N. Aſhland Ave. 

. gannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

. BD. Kewiton, 207 Auguita Str. 

— Hegand, 256 W. Chicago Ave. 
%. B. O’Coumell, 259 W. Chicago be, 
Uldert Mozch, Z080 WW. Chicago Vive. 
N. Goward, 339 W. Chicago Une. 
J. Wlgenberger, 348 W. Chicago Ude. 

Yo. Eberle, 382 W. Chicago ve, 
Dtto Vixas, 398 W. Ehicagv Ave. 

A. E. Amundoou, 418 W. u Ave 
E. Schulz, Wo W. Chicago Ape. 

Schulz © Amor, 446 WW. Chicago Ude 
Eyas. Etein, 504 W, Coyagu Ave. 

V. Lange, 740 W. Chicago Ave. 

syrau Roicher, 857 W. Chicago Une, 

I. Levy, 116 W. Dipifion_ Str, 

MB. C. Hedegerd, 278 23. Divifion Str. 

5. Lucdife, 284 W. Divifion Okt. 

. ®. Sreplin, 1 W. Divifion Str, 

. F. Dittberner, 363 W. Divifion Str 
. Watjon, 518_W. Divifion Str. 
Sofepp Wilter, 722 W. Divifion Str. 
&. Kupoff, 192 Grand Wpe. 

2. ©. Naahede, 194 Grand pe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave 
E. WE PB, Nieljon, 335 Grand Xlve, 
9. I. Jewett, 431 Grand Live. 
5. 6. Bromwer, 455 Grand Ave. 
W. 5. Diver, 609 Grand Ne. 
. Alipenberger, 420 Lincoln Str. 
> 4 Dr 8 g 
Henry Steinobrt & Sohn, 154 Milmwautee Une, 
‘1,3. Heinridds, 165 Milwaufee Xive. 
te aphu8 SJenfen, 242 Milmwaufce Ylve, 
‘ame Gullen, 309 Dilmwautee Ave. 
MM, 3. Udermann, 864 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Dluimaufee Moe. 
Bpil. S. Levy, 499 Milwaukee Une 

Ellis, 521 Milwaufce ve. 

t. Ximiberg, 893 Milmwaufee WUve, 

—— staifer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwantee Une, 
A. Aoadim, 1151 Milwautee Ave, 
Frau Jakobs, 1559 Milwantee oe, 

&. B. Trembly, 16184 Wiiwautee Une, 
9. Dom, 1708 Wilmaufee Ave. 

%. Dome, 887 Maplewood Ave. 

R. Rojentbal, 177 Wozart Str, 

frau Viedel, 63 MoReynold Etr. 

%, Garr, 329 Noble Str. 

Marie Burtoniben, 407 W. North pe, 
GE. Hanien, FI W. North ve, 

9. Moorhead, 905 W. North pe. 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Str, 
Er Glimnaun, 626 N. Bauitna Str, 


Südweffette, 


News Store, 109 WW. Adams Ste, 
U: 3. Zuller, 39 Blue Island Yve, 
9. Batterfon, 62 Blue Yzland ve. 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

&. 8. Harris, 198 Blue Jsland Ude, 
rau Wanutb, 210 Blue Island Ave, 
brift. Starf, 306 Blue Z⸗aland Ave. 

Joͤhn Peters, 533 Blue Islaud Ave. 

Fräu Lyous, 55 Canalport Ave. 

Frau T.Botzen, 656 Caualport Ave. 

I. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 

rau 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 

‚ Reinhold, 303 California Ave. 

. Waber, 126 Colorado ve. 

resbyterianHoſpital, EckeCongreß und WoodStr 

C. Jate, 12 Desplaines Sir. 

Engdauge, 45S. Halſted Str. 

Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

Witansfi, 324 S. Halſted Str. 

Jaffe, 388 S. Halſted Str. 

. Rojenthal, 354 S. Halited Str. 

Roſen, 411 S. Halſted Str. 

Henry Schulz, 5626 S. Halſted Str. 

A. Szymansky, 666 S. Halſted Str. 

John Neumann, 7060 S. Halited Str. 

Iſidor Swisky, 776 S. Halfted Etr. 

* Kubalta, 14 W. Harriſon Str. 


EI 


BEraAM» 


. €. Farrel, 1128 W. Harrijon Ste. 
b._ Leon, 1288 W. Harıijon Str. 
T. Tbompion, 845 Hinman Str. 
%. Berry, 193 W. Nafe Str, 
John Schnigler, 383 28. Yale Str. 
Henry Beterion, TB W. Lafe Etr. 
5. 8. Gansden, 117 28. Nadijon Str, 
8. P. Damm, 210 W. Madijon Str, 
Heniy Faib, 516 W. Mapdifou Str. 
rau Veder, 5 N. Baulina Str. 
ran 2. Greenberg, 12 ©. Paulina Str, 
‚ Rebler, 13 W. Poll Str. 
M. E. Altworth, 60 W. Nandolph Ste. 
L. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Vros. 213 W. Ban Buren Gig 
— *8. 508 n a 
Grau Theo Scholzen, 30 . 12. 6 
oe Linden, 295 W. 12. Etr. “ 
8. Goldneg, 659 W. 12. Etr, 
. 5. Mally, 139 W. 18. Str, 
& taffahın, 151 W. 18. Str, 
FH. Beil, 184 W. 18. Str. 
5. Dreth, 185 W. 20. Etr. 
8,8. Sadie, 32 =“. Str. 
. Stoffhas, 872 W, 21, Str, 
u‘ Wagner, 93V. 21. Str, 


Südfeite, 


9. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 
—— Queger, 2140 Urcher Ude. 
News Store, 2733 Kottage Grove Ang, 
U. Beterion, 2414 Cottage Grove Wide, 
€. 6. Gojplin, 3113 Cottage Grove Une. 
3 Waflermann, 3240 Cottage Grove pe 
3. Daple, 3705 Cottage Grove pe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave. 
%. Bon Derilice, 217 Dearborn Str, 
WW. King, 116 €. 18. Str. 
. ©. Wendling, 83 &. Halfte Ste, 
. Halit, 3103 S. Halited Etr. 
t. Ernit, 3402 S. Halfted Str, 
Ohm, 343 S. Halſted Etr. 
Fuchs, 3426 S. Haljted Str. 
feiicher, 3519 S. Dalfted Str. 
. Shmibr, 3637 S. Halited Str. 
, Weinitog, 364 E. Halfted Str. 
Zraws, 104 &, Hartifon Str. 
. andre, 111 €. Hurrifon Str, 
Monromw, 4865. State Etr. 
rau frantien, 1714 ©. State Str. 
Gafbin, 1730 S. State Str, 
. Bad, 2131 S. State Str. 
au Pommer, 9306 S. Etate Ste. 
icchler, 2724 S. State str, 
. Echnender, 3902 S, Etate Str. 
‚ Kapeboft, 45 22. Str. 
ews Store, 8 6. Str. 
. 3. Wallace, 30 35. Str, 
einbold, 2251 Wentworth Ape, 
ö Aiuninaes, 2254 Wentiwortb Pine, 


geser 


za 


iefer, 2403 Wentwortb XApe, 
eeb, 2717 Wentmwortb, pe. 
agıdı, 3933 Wentiworth Une, 


Caße Biew, 
wer done & &.:B.:GdAjbland u.Belmonttn, 


MONEO EIINAET 


W. 


Mrs. Ihde, 845 Belmont We. 
8 eletes, 915 Belmont Une, 
.Krauie, 1504 Durning Str. 
€ ®. Rearion, 217 Lincoln Une. 
. 9. Moore, 442 Lincoln Abe, 
Donzolados Remws Store, 485 Lincoln Une, 
MR. Day, vn “ 
k —WX incoln Abe. 
eB. Deters, 726 Lincoln Une, 
. Munt, 755 Lincoln Plve, 
4 — ine nn 
ad n $ incoln 
e eg 


mer, I ncoln Ave. 
. Stephan, 1150 Sincoln Ade. 
5 Meihnast, 118] Lincoln We, 
8. ©. Diep, Wrightwood Une, 


Town of gahe. 
* land 
S. Su Aſh land Ave. 


Ale Union be. 
nershagen, 4704 Wentiwortb Une, 


Lefet die Sonutagtheila ze der Mhendpoft. 


Von Jean Rameau. 


Gortſehung.) 

O, welchen Schmerz der Jüngling 
am Herzen nagen fühlte! Er ballte un— 
ter ſeinet Rothtanne beide Fäuſte und 
biß die Zähne vor Wuth aufeinander. 
Dann kehrte er den Tafelnden den Rü— 
cken und blickte auf eine Herde Schafe, 
die frei, ohne Hund noch Hirten, auf 
den Abhängen des Gargos weidete. 
Plötzlich hörte er von jener Seite her 
ein dumpfes Geräuſch, faſt wie einen 
Hammerſchlag auf den Felſen. Er 
blickte auf und gewahrte zwei Widder, 
die auf dem Berge miteinander kämpf— 
ten. Es waren zwei mächtige Thiere 
mit breitem Rücken, kraftvollem Na— 
cken und ſchön geſchweiften Hörnern, 
die ihre Häupter wie eine doppelte 
Krone ſchmückten. Mit wahrem Hel— 
denmuthe trugen ſie, nicht weit von der 
weidenden Herde, ihren Streit aus. 
Aug' in Auge ſtanden ſie ſich ernſt ge— 
genüber und ſahen ſich haßerfüllt eini— 
ge Sekunden lang an, dann ſtürzten 
ſie aufeinander los und ſtießen ihre 
harten Stirnen geräuſchvoll aneinan— 
der. Kaum hatten ſie ſich getroffen, ſo 
wichen ſie, ſich unverwandt anblickend, 
zurück, um zum Sprunge auszuholen; 
dann brachen ſie wieder unerſchrocken 
hervor, und man hörte ihre Hörner 
unter dem Zuſammenprall krachen. 
Wohl zwanzigmal ſprangen ſie ſo im— 
mer aufs Neue wieder gegeneinander, 
bis ſich unter einem Stoße, der heftiger 
war als die andern, eine der Stirnen 
ſpaltete und ein rother Strahl hervor— 
quoll. Aber was hat das zu ſagen? 
Immer wüthender, immer unerbittli— 
cher wird weitergekämpft; der verwun— 
dete Widder will ſich nicht ergeben. 
Schon das Auge vom Blute getrübt, 
ſtürzt er ſich noch immer dem Feind 
entgegen; von den Schauern des To— 
des durchzittert, kämpft er auf wan— 
kenden Füßen, bis er zuſammenbricht, 
und ſelbſt dann noch bietet er dem ver= 
bakten Nebenbuhler Hartnädig Die 
blutige Stirn dar, während dasSchaf, 
das den Streit entfacht hat, gleich: 
giltig fortfährt, die ſchmackhaften 
Kräuter des Berges abzumeiden. 

Silvere aber dachte: „Nhr tapferen 
Widder! Khr glüdlichen Thiere, die ihr 
um die begehrte Gefährtin ehrlich auf 
Iod und Leben fämpfen dürft!” 

Oajton und Kacqueline lachten noch 
immer felbander im Grafe, und ©il- 
vere erhob fich, um weiter abfeits zu 
gehen. 

Uber fehon nach wenigen Minuten 
famen auch) die übrigen ihm nad), und 
die Bergbefteigung nahm ihren Fort: 
gang. Er führte feine Gefellfchaft auf 
ein fahles Plateau und gelangte dann 
auf die fteile Abdachung des Pils. 

Beim Anblid der ungeheuren Tel: 
fen, die wie eine fünfhundert Meter 
hohe Woge auftauchten,. blieb. derifbbe 
itehen. 

„Wie,“ rief er, „ba hinauf wollt ihr 
flettern? Genirt Euch nicht! Bredt 
Euh nur ganz gemüthlich den Hals! 
‘ch warte hier auf daz, was von Euch) 
übrig bleibt!“ 

Damit ließ er fich auf einen gras: 
bewachſenen Abhang niedergleiten. 

„Aber Onkel!“ 

„Gib Dir keine Mühe! Ich rühre 
mich nicht mehr von der Stelle! Auf 
dem Rückweg könnt Ihr mich wieder 
holen.“ 

Er hatte genug. Sicherlich war es 
nöthig geweſen, die jungen Tollköpfe 
zu begleiten, um die böſen Zungen von 
Gargos im Zaum zu halten; aber da 
oben konnten ſie keinem Menſchen be— 
gegnen. Nichtsdeſtoweniger zupfte der 
brave Abbé, um ſein vormündliches 
Gewiſſen zu beſchwichtigen, Silvère 
am Aermel und ſagte halblaut zu ihm: 
„Du wirſt ſie überwachen, mein 
Freund, nicht wahr? Weiche keinen 
Fuß breit von ihnen!“ 

Dann begann er, noch ganz außer 
Athem, mit lauter Stimme ſein Bre— 
vier zu leſen, unterbrach ſich aber ſo— 
gleich wieder, um zu rufen: „He, 
Montguilhem! Laß mir meine Unter— 
jacke da. Danke! Gott ſei mit euch!“ 

Nun ſchlugen die jungen Leute ein 
raſcheres Tempo an. Silvère ging 
ſchweigend, mit geſenktem Haupte, 
voran. Da ihm das Liebespaar auf 
den Ferſen folgte und von Dingen 
ſprach, die ihn aufregten und verwirr— 
ten, ließ er die einfachſten Regeln des 
Bergſports außer acht und verdoppelte 
ſeine Schritte, anſtatt langſamer zu 
gehen. Aber wie ſehr er auch eilte, Jac— 
queline und Gaſton waren nie weiter 
ala zwei Meter von ihm entfernt. 
Wenn er fich bei einer neuen Winduna 
des MWeged umpdrebte, jah er, mie fie 
einander umfaßt hielten; wenn er ftill- 
ftand, um fie eine Minute Athem 
Ihöpfen zu laffen, hörte er, wie jie fi 
zärtlihe Worte zuflüfterten. Er er- 
vieth die leidenfchaftlichen Seufzer des 
Einen, da3 fehmeigende Erröthen der 
andern, und jein Blut fochte, alle fei- 
ne Yibern zitterten in eiferfüchtiger 
Qual. Diefer Berg mar fein Golgatha, 
diefer Aufftieg fein Kreugesweg. Er 
märe gern noch jchneller gegangen, 
fürchtete aber, die Liebenden allein zu: 
rüdzulaffen. DO, wären fie doch Hin- 
ter irgend einem Felfen verfchwunden! 
Und zwifchen fahlen TFelfen hindurch 
fegte er, längs abfhüffiger Berapfad: 
und dder Vorfprünge, feinen Leidens: 
meg fort. Um ein Uhr Mittags, nad): 
dem fie den legten teilen Abhang hin- 
aufgeflettert waren, jah er, mie Die 
Felfen allmählich niedriger murbden, 
ein Berglamm einfehrumpfte, der Bo- 
den fi) ebnete und von allen Seiten 
die Pyrenäen auftauchten. Sie waren 
am Gipfel des Gargos angelangt. 

Silvere blieb ftehen und ließ da8 
Liebespaar am fich vorbeigehen, Er 
fah, mie die beiden, Hand in Hand, 
bi3 zum Höchften Punkte fliegen und 
die Gipfel ringäherum betrachteten. 

Der Führer fprad nichts, Er ſchloß 
bie Augen; er wollte heute die gelieb- 
ten Pyrenäen, feine guten Freunde mit 
den Meinernen Herzen und ben fehner- 


arena nenne nern 
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igen Schultern, nicht fehen. Uber Jac- 
queline nöthigte ihn al3bald, zu reden 
und zu fehen. 

„Bitte, nennen Sie ung ihre Na- 
men,” fagte fie, indem fie auf die Ber- 
ge am Horizonte hinmies, 

„Hier im DOften ijt der Bic du Mi- 
di von Bigorre, die zadigen Spipen 
des Iourmalet, und zur Rechten, ganz 
im SHintergrunde, die Monts Mau: 
tits. Hier im Süden bie Kuppe de 
Mont Perdu und der von feinen 
Ihürinen überragte Marbore; in Die- 
fem Berge befindet fich der Felfentej- 
fel von Gavarnie mit feinem Amphi- 
theater, da3 vier Kilometer im lm: 
freig hat, und mit feinem vierhundert- 
zweiundzwanzig Meter hohen Wafler- 
fall, im Südmweften wer Wignemale 
und fein PBik, der Balaitous und fein 
Gletſcher.“ 

Plötzlich aber ſchwieg er; Thränen 
erſtickten ſeine Stimme; die Prüfung 
war zu hart. Er ſah Jacqueline an 
derſelben Stelle, an der ſie ihm ihre 
Liebe geſtanden hatte, an der geweih— 
ten Stelle, wo er gelobt hatte, em 
Kreuz aufzurichten; und als er das 
Haupt fentte, um feine Erregung zu 
berbergen, gemahrte er, mie das jung: 
Mädchen Gafton an eben diefer Stelle 
küßte. 

„O!“ ſeufzte er und preßte die Hand 
aufs Herz, als hätte er dort einen 
tödtlichen Stich gefühlt, den Gnaden— 
ſtoß, der ihn zu Boden ſchmettern 
ſollte. 

Er kehrte dem Ort den Rücken, ſtieg 
hinab und verſchwand hinter den Fel— 
ſen des Bergkammes. Er hatte nur 
noch den einen Gedanken, zu fliehen, 
und ließ das Brautpaar auf dem 
Gipfel des Gargos allein zurück. Seine 
Füße drohten, ihm den Dienſt zu ver— 
ſagen, wie die des blutüberſtrömten 
Widders; keuchend kam ſein Athem 
über die Lippen, wie das Röcheln ei— 
nes Gterbenden, zu wiederholten 
Malen mußte er fi auf die nahen 
Seljen ftügen, um nicht das Gleichge- 
wicht zu verlieren, Nun hörte er 
Schritte hinter fi; ohne Ziveifel war 
ed da3 Liebespaar, das ihn einholte. 
Er wandte fich aber nit um, fondern 
legte feinen Abjtieg auf den dden Fel- 
fenvorfprüngen längs der abjcehüfjigen 
Bergpfade und zwifchen ven fahlen 
Yellenblöden fort. 

„segt traf er wieder mit dem Abbe 
zufammen, ging aber, ohne ein Wort 
zu fprecden, an ihm vorüber, 

Er fürchtete, fchwach zu werben und 
au Boden zu fallen, bevor er dag Ziel 
erreichte, Darum eilte er die fteilen 
Pfade hinab, mafchinenmäßig und 
empfindungslos, faft wie ein rollen- 
der Stein. Er hatte für nicht3 mehr 
Auge no Sinn; hie und da fühlte er 
ih von einem ungewohnten Schmwin- 
del ergriffen; dann blieb er ftehen und 
fuhr fich mit der Hand über die Aus 
gen. 

Wenn ich nur bis zur Grotte fom- 
me! dachte er in feiner Herzensangit. 
Er wollte nicht, daß Jacqueline feinen 
Schmerz fehe, er wollte nicht vor ihr 
ohnmächtig werben! So nahın er feine 
legten Kräfte zufammen und ging be- 
[hleunigten Schrittes meiter. 

„ge, mein Junge! Was fiht Dich 
an?“ fragte der Abbe. „Wir fommen 
Dir ja faum nad!“ 

Die Liebenden eilten Hand in Hand 
in vollem Lauf herbei, und in weniger 
als einer Stunde mar bereit3 Die 
Grotte zu fehen. 

Silvere athmete erleichtert auf. Nun 
mar menigitend der Schein gerettet. 
Da aber trat Iacqueline zu ihm und 
fagte: „Haben Sie vielleicht dieSchlüſ— 
jel zu Ihrer Grotte bei fih? X möch- 
te fie, mit Ihrer Erlaubniß, gern 
Herrn Roumigad zeigen... Sie ift 
merfmwürdig genug; aber Sie werden 
ja jelbft jehen!“ fügte fie, fi) zu Ga- 


ton wendend, hinzu. „Es find fo hüb- | 


ſche Plätzchen darin.“ 

Silvere blieb ftehen. Er glaubte 
Jacqueline Abficht zu verftehen; fie 
mwünfchte offenbar, mit ihrem Gelieb- 
ten ein wenig allein zu fein, und ver- 
langte zu diefem Zed die Schlüffel 
zu feiner Örotte. 

Adermals fhloß der Führer die Au- 
gen; einige Sekunden lang zögerte er, 
dann ergab er Jich fchweigend in fein 
Scıiekjal. Er Juchte den Schlüffel in 


feiner Tafche, vermochte ihn ader mit | 
feinen zitternden Fingern nicht gleich | 


zu faffen. Endlich zog er ihn heraus 
und gab ihn Jacqueline. 

„Danke! Wir bringen ihn fofort 
wieder,“ faate das junge Mädchen und 
zog ihren Geliebten mit fich fort nad) 
dem Eingang der Grotte hin. 

Bon diefem Augenblid an mußte 
Silvere nicht mehr, was er that. Er 
ging hinter dem Abbe her dem Dorfe 
zu. In der jteinigen Schlucht begann 
er zu taumeln, auf den unebenen Gra- 
nitjtufen ward es ihm trübe vor den 
Augen, und al er vie Thür feiner 
Grotte aufſchließen hörte, fiel er 


PARAHMDIDDDN 
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63 ift jeßt an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hambureer Thee 


welcher fich jeit5O Jahren als 
ein unfehlbarese Hausmittel 
bei Fällen von Werftopfung, 
fowie bei Blustandrang zum 
Kopf erwiejen Hat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat fich jtet3 
bewährt, Man fordere 
"FRESE'S'’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfob- 
len wird, Der Name 
“a 2: A 
1 AT 


auf jedem Padet, 
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ſachte, ohne einen Klagelaut, zuBoden. 
Sein bewußtloſer Körper rollte eini— 
ge Meter weit abwärts und blieb 
dann gerade vor den Füßen des Abbe 
Borbes liegen. 

„Ach, du mein mein Gott! Zu Hilfe! 
Der Führer hat fi daS Leben genom- 
men!“ rief der Geiftliche entjeht, 

Jacqueline hörte dieſen Hilferuf 
und fam al3bald herbeigelaufen. 

„Silvere!” jchrie fie auf. „Wa3 ha= 
ben Sie gethan!” 

Sie fniete vor dein leblo3 baliegen- 
den Körper des Führers nieder und 
legte ihre Hand auf dad Herz ihres 
ehemaligen Geliebten. 

„Bott fei gelobt!” rief fie. „Noch 
lebt er; er fcheint fich nicht verlegt zu 
haben! Bon mo ift er gefallen? Wir 
müffen ihn fortbringen. Onkel! Ich 
bitte Dich! Hilf mir, Hilf mir raſch!“ 

Sie umfaßte Silvere unter den Ar— 
men, um ihn ins Pfarrhaus zu tra= 
gen. Auf einmal aber, als jie fah, daß 
er die Augen öffnete, Diefe traurigen, 
mattblauen Augen, brach fie in Thrä= 
nen aus, ließ ihr Haupt auf die Bruft 
des Heinen Orottenbewohners finten 
und ftammelte: 
vere! Verzeihb mir!” Dann preßte fie, 
ohne auf den Abde zu adten und ohne 
fih um den jungen Roumigas 


ihre Lippen auf die Lippen des ehe: | 


maligen Freundes. 
(Fortfeßung folgt.) 


Die Frau Bafe, 


Unter dem Namen „Frau Baf’” ober 
„Berichtwiegenheit“ veriteht man in 
München die jtädtifchen Leihhäufer, 
beren Hilfe nur der Geldbedürftige an= 
geht, wenn er noch im Belite einer Ta= 
fchenubr, einer guten Kluft oder anderer 
Werthgegenſtände ſich bef'ndet. Unter 
den drei Münchener Wohlthätigkeitsan— 
ſtalten dieſer Art iſt die berühmteſte jene 
im Rochusgaſſl; in tiefſter Stille und 
Zurückgezogenheit ladet dieſe Anſtalt 
ſozuſagen zum Verſetzen ein. Dieſe 
Anſtalt war früher an Stelle des heu— 
tigen Kunſtgewerbehauſes und König 
Ludwig J. machte einmal den Spaß, 
ſeinen Rock einer Verſetzerin auszuhän— 
digen, um zu erfahven, wie viel er da— 
rauf erhalten werde. Goldene Zeiten 
waren es damals gegen heute, denn auf 
den keineswegs hocheleganten Königs— 
rock wurden fünfundzwanzig Gulden 
gegeben, eine Summe, welche man heute 
kaum auf einen ganzen „abgelegten 
Kleiderladen“ erhalten dürfte. Die 
Frau Baſ' kennt faſt Jedermann, das 
beweiſt die Qualität der Verſatzgegen— 
ſtände, denn die Studentenwichs ſammt 
Kanonen harrt neben dem guten Rock 
des Arbeiters der Auslöſung, wie das 
letzte Bett mancher armen Frau dorien 
neben dem ſilbernenTafelgeſchirr 
manch' großen Hauſes in Verwahr ge— 
geben iſt. Wie viele Dinge werden erſt 
wieder im Tändlerladen oder auf der 
Dult zur Oeffentlichkeit gebracht. 
gar theure Andenken, Verlobungs- und 
Eheringe werden der Frau Baſ' zuge— 
bracht und gar oft iſt der Erlös in 
Feuchtigkeit umgewandelt, wie nachſte— 
hender Fall zeigt: 

Angeſchuldigt eines Vergehens der 
Unterſchlagung war der Metzgergeſelle 
Z., ein echter Iſarathener vom rechten 
Ufer, ein ſauberer Burſch. Klägerin 
iſt die Kellnerin Vroni Y. vomStrande 
des Lechs, eine blitzblonde Schwäbin. 
Der unterſchlagene Gegenſtand war ein 
Goldreif im Werthe von zwölf Mark, 
aus zarten Händen dem Liebſten mit 
der Auflage gewidmet: wenn mer Hoch— 
zig mache, iſcht er Dein. Hochzig wurde 
aber nicht gemacht, vielmehr ſah die 
Schwäbin „den herztauſiga Schatz bei 
ne' Andre ſchteh“. Trotz der offenkun— 
digen Untreue dachte der Meztzger nicht 
im Entfernteſten daran, das Liebes— 
pfand zu reſtituiren; es ſchien über— 


En 
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| haupt nicht ausgeichloffen, daß ber 


Ring am Ende gar der neuen Geliebten 
des Metzgers zugemendet morden tet, 


| und diefe3 erforderte Rache, die Bars 


ſchmähte lief zum Kadi und beantragte 
Sühne des Verbrechens wider Lieb und 
Treue von Rechtswegen. Darauf wurde 
der Ungetreue dem Richter vorgeführt 
und in folgender Weiſe entwickelte ſich 
die Verhandlung: 

Richter: Warum geben Sie Ihrer 
früheren Geliebten den Ring nicht zu— 


rück, oder wollen Sie am Ende geltend 


machen, daß Sie das Mädchen noch ein— 
mal ehelichen? 

Angeklagter: O beilei' net, Herr 
Stadtrichter! Den Fehler hab i net, 
daß i mit alle Viere z’gleich einapat- 
ſchen möcht. X alaub, daß ti für's Hei- 
rathen überhaupt net ’3 richtige Zeug 
hab. Schaug’n S’! al3 a lediger freier 
Mann, der fingt, wenn i vierzeh Täg 
aus der Arbeit bin, roaf’ i furt und 
fennt mer fa’ Menfch was an; halt aber 
a Mei und leicht a paar Finder, na’ 
hoaßt's aushalt’n und Iniegeln. 

Richter: Schön! Demnad) hatten Sie 
die Pflicht, den Ring wieder zurüdzu- 
geben. 

Angellagter: Ya! Dos wär ja recht 
g'weſ'n! Der Ring wär' Nebenſach, 
aber 'n Ring z'haben, is d' Hauptſach. 
Sehgen's um Oſtern hamer an Aus— 
flug g'macht, net recht weit, aber außa 
möcht Jeder a mal, wenn d'Bäum aus⸗ 
ſchlag'n und d' Vögl pfeifa, und da 
war i halt aa dabei. D' Vroni hat ne 
auslaſſen und is mitganga. J mag die 
Zapferei net und hab aufdraht wia a 
Richtiger. Mit zwoa Markl is nixn 
ausg'richt't und ga hab i halt 's Ringl 
zur Frau Baſ' trag'n. Drei Markl 
bab i d’rauf kriegt und grad 'naus 
g'langt hat's. 

Richter: Ihre Frau Baſe könnte den 
Ring wohl wieder herausgeben, auch 
wenn Sie nicht gerade die drei Mark 
haben. 

Angeklagter: Dös is ja der Deirl, 
daß d' Frau Baſ' ka' Einkenna hat! 
Ueberhaupt is dös Eahna Freu Baf’ 
ſo guet wia bie meine, Sie moan viel—⸗ 
leicht, dös is a Tanie von mir? O mein 
Gott na! 's Leihhaus is's. 

Nachdem dieſes kleine Mißverſtänd⸗ 
nik aur arihten Asiterfeit her Aukärer 


eago, Freitäg, den 


„Berzeih mir, Sil- | 


zu ı 
fümmern, in leidenichaftlidem Glüd | 


12. Juni 1896. 
efiedigt iar, meinte ver Richter, wa- 
rum der Bellagte den Ring nicht mie: 
der auögelöft habe, oder ob er diejes 
nicht nachträglich thun wolle, Beklag— 
ter erklärte, dah er hierzu bereit märe, 
fobald die nothiwendigen drei Mark her; 
beigejchafft fein würden. Der. Richter 
ließ darauf die Zeugin eintreten und 
machte fie mit vem@ntgegentonmen des 
Bellagten vertraut. Die Vroni fennt 
aber ihre Bappenheimer und ermiderte: 
So, jo, Herr Yandrichter! Soll i viel» 
leicht den Erzlumpa no’ drui Märfle 
gäh, daß er no mas z’verfaufet habe 
thät? Wenn’s Ringle bin fein thuet, 
na’ ticht mer au’ reiht; dafür thuen’3 
mer an Kerl einfchperra bei Brod und 
Waffer, daß eahm Bid und alle Höi- 
lige nir belfa; aber no’ drui Mart 

| zahla, fallt mer net im Schlafa ein. 

783 moinet Se, daß mi’ der Kerl jcho’ 

tofeht habe thuei? Welles und Welles 

g’rechnet ſind's wenigſchtens fufz'g 

Mark, und da ſag' i net ämol von die 

Auslage für Eſſet, Trinket und Tanza, 

wo i ſelber dabei gwä' bin und zahla 

müeſſa han. 

Nun meinte der Richter zum Beklag— 
ten: Sie, ſcheint es, haben mit Vorbe— 
dacht das Mädchen ausgeplündert, und 
es wird gut ſein, wenn Sie wenigſtens 
den Ring wieder herausgeben; geſtraft 
werden Sie immerhin. 

Angeklagter: Wenn i immer g'ſtraft 
wer'n thua, na bleibt ſich's ja gleich! 
VDen Ring kann i net außa geb'n, weil 

i 'n net hab, damit's aber ſehg'n, daß i 

aa recht bin, gib i 'n Pfandzettel her, 


was i net ſchuldig bin, denn der Ring 


war a Liebsg'ſchenk. — Die Zeugin 
nahm den Zettel mit ſaurer Miene aus 
den Händen des Angeklagten und 
brachte unter heftigem Schluchzen Fol— 
gendes heraus: O du liebs guets Rin— 
gele, ſo mueß i di' wieder ſeha! Gott 
ſei Dank, daß i wenigſchteens den Zettel 
han, meiner Lebtag geb i koin Manns— 

bild mehr das Geringſte und wenn i 

als alte Jungfer ſterba mueß. — Geh, 

Vroni, ſei g'ſcheidt! bemerkte der Ange— 

klagte, in a acht Täg kimm i wieder 

in's Geſchäft, na' zahl i die drei Markl 
z'ſammt 'n Zins. Schaug, wenn ma’ 
g'heirat hätt'n, hätſt gar nix! — Fröili 
hätt i nacher gar nix, aber wenigſchtens 
Di hätt i, Nixnutz, ſchlechter, hinterliſti— 
ger! erwiderte die entrüſtete Zeugin. 
Richter: Meinen Sie nicht, daß er 

Sie am Ende doch noch beirathet? 

Dann märe fein ftrafbares Reat gege— 

ben unh Sie fönnten auf die einfachite 

Meife zu Ihrem Wing mieder kom— 

men. 

Zeugin: 

Stadtrigter! 
|  Angeklaater: 

meineiwegen! % bin zwar harb d’rüs 

ber, daß mi’ d’ Broni aufs Bantl 
bracht hat, aber — in der Noth frift 
ı ber Teufel Fliegen. Alfo madha mer’3 
| im Ouei’n aus und ’n Ring mueß fie 
auslöfen. 
Damit war der friminelle Theil de3 
ı Liebesdramas erledigt, die Barteien 
| traten ab. Im Zuhörerraum entitand 
eine Bervequng, ein Mäddhen drängte 
rad der Thüre in möglichjter Eile und 
ı trat dem mwiederverfühnten Paar hoch- 
ı gerötheten Gefichtes entgegen, ein Son- 
ı nenfchirm fchepperte auf den Kopf des 
| verblüfften Mebaers, daß die Draht- 
| ftangerl davonfprangen, no einmal 
| 309 die müthende Köchin auf und hätte 
I nicht ein Zufchauer den Hieb parirt, 
um den Kopfpuß der Schmäbin märe 
| e3 gefchehen gewejen. Der tapfere Meb- 
ger entiprang, er hatte genug des 
ı Ihauerigen Spieles um feine imerthe 

Perfönlichkeit. Nun fuhr die Schwä— 
ı bin, welche die Sachlage Tchnell erkannt 
| hatte, ihrer Nebenbuhlerin in diegaare 
| und zerrte aufwärts; mit einem Schrei 
| erariff die Köchin eine Hanbooll wirr 
und amedlod emporftarrender Stirn 
franfen ihrer Widerfacherin, bi3 ein 
| Gendarm denftampf beendete und beide 
Damen zur Beruhigung notirte, 

Auf dem Kampfplate verblieb ein 
| Büchel geiber und eine Gträhne 
Thmarzer Haare, die Fragmente eines 
zeitrümmerten Gonnenfchirmes, eine 
Ichattiiche Schleife und ein Fegen von 
einem braunen Sähulterfrägerl. Dies 
waren bie bitteren Früchte bon einein 
Darlehen von 3 Marf, der Frau Baf’ 
ninommen. 


Or ’ 


stages 'n Selber, Herr 
Dafür fit er ja da! 


Na! fag’n mer halt 





ie befinden 
Sie Sid? 
Fühlen Sie ermüdel, ange- 
griffen, fhläfrig? Feiden 
Sie an Appetitlofigkeit, 


Verfiopfung und nervöfe 
Sopffämerzen?! » .. +.» 


Eo nehmen Sie 


Dr. August Boenigg 
MWamburger 
Tropfen, 


— den beflen— 
DBlufreiniger 
—u— 


Leberwiederherſteller, 


und für die — 
Heilung aller 
Magenleiden. 
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Meadville, Pa., 12. Dec. 1895. 


Ale anderen find werthloje Nagahmungen. 


— 
— 


keine zehn Wochen alten Lieblings bei. 
Ihre ergebenſte, 


Fragt nach dem ächten Johann Hoff'ſchen Malz-Extrakt. 


HSHSHSASESZSJIEF9HOH@Hu BE 
Stillende 


r 5 

Mütter, 

fchenfet der dringenden Empfeh- 
fung des Johann Hofl’igen 
Malz: Erirattö Gehör. Für 
Frauen, welche ein Kind zu ftil- 
len haben, gibt e® nichts, das 
ihm gleich, füme, Als Beweis 
lege ich das Bild meines nod) 


Mis, N. Derfut. 


Eeid auf der Hut vor Hälihungen. 


Entſetzlich! 


Ein Huſten! Eine Erkältung! 5hwind ; 
ſucht! Tod! And dieſes alles inner · 
bald eines Monats. Auf 
folde Weile werden 


Tauſende von Menschenleben | 


jedes Jahr duch Bernadhläffiaung geopiert. | 


Kann diejes ala etwas anderes als 


Selbiimord 


gelten, wenn die Thatfade von Aerzten zu= | 
geitanden und von Millionen, welde das- | 


felde gebraudit Baden, beitätigt wird, daß 


HALE’S. HONEY 


HOREHOUND & TAR 


ein pofitives, unzweifelhaftes und nie feh- 


fendes Schußmittel gegen 


Schwindſucht im erften Stadium 


it. Wenn Sie einen Suflen, eine Erkäf: | 


inug oder die geringite Anlage zu Luu— 
genfeiden haben, jo tändeln Sie nit 
mit Ihrem Schen, jondern nehmen Sie 
jofort 3 

’ 


ı Hale’s Honey of Horehound &Tar 


| welches Ahnen forortige Linderung verichafs 


fen und eine jchnelle Kur bewirken wird. 


Yu faft allen Apothelen zu haben. 





WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


. Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene deutihe Spes 
gialijten und betrachten e3 als eine EHre, ihre leidenden 
Mitmenschen io jchnell als möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle acheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitrustionsftörungen ohne 
SO prration, Hantirankheiten, Folgen von 
Selbiibeflcdung, verlorene Dannbarkeit zc. 
rizer Klajfe Overateuren, für radis 

e 3, Tumoren, VBaris 
cocele GGodentr den) ꝛc. Konſultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, vlaciken wir Patienten 
in unjer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud. — Stun» 
den: Yläyr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


2: RUPTURE. 3 

£ Meine Brubhänder 

3 übertreffen alle ande» 

-.g ven, Heilmmg erfolgy 

3 pojitiod ım ſchlimm⸗ 

2 ſten Falle. Ferner 

alle Bandagen für 

Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für ſaawächen Un⸗ 

terleib und Mutterſchäden GSummiſtrümpfe für Krampfe 

adern und geſchwollene Beine. Gradehalier für Kinder 
und Erwachſene. Sowie alle 
Apparate für Berfrünmtuns 
een des Rüdgrates, der Bei- 
ne, Trüße &. Ale Ddieje 
Saden werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner 
verſönlichen Aufſicht in mei⸗ 

ner eig. Fabrit hergeſtellt. * 

Habe das aͤlteſte und größte 

dentiche Geihäft dieier Art in Ehrcaao. Dr. ROBERT 

WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Erte Randolpy Str. Spe 

ziakift für Brüche und Berfrüppelungen ded menich- 

lichen Körperd. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 

werden von einer Dame bedicit. ° 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geichlehtstraufheiten beider Geichlechter; Sas 
menfluß; Bintvergiitung jeder Art; Monatsitörung. 
fowie verlorene Manneöskraft und jede geheime Kranfs 
beit. Alle uniere ’präparationen find den Pilanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung Freie Koniultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden P Uhr Wtorgend bis 9 
Uhr Abends, Private Sprehzimmer; jprechen Sie in 
der Apothefe vor. Gunuradiy Deutihe Apoihefe, 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 28malj 


Seid hr geihledhtlid frank? 

Wenn io, wıll ih) Euch das Rezept (verfiegelt porto« 
frei) eine3 einfachen Hausmittels jenden, welches mich 
bon den Folgen von Eelbitbefledung in früher us 
gend und geichledhtlihen Ausichweiiungen in ipätern 
Jahren Heilte. Dies ift eine fichere Deilung für ers 
freme Nerpofität, nächtliche Ergüffe u. ij. w. bei Alt 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 

Abreije: 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Daß verbeflerte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 
weiches Tag und Nacht ınit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem: c8 den Bruch auc bei der ftärkfiten Körper 
bewegung zurüdhält und jeden Brud) heilt. 
auf Verlangen frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Doctor Graham. 
Spezialarzt für Saut:, Blut, Geihlehts:, New 
ven, Nieren: und Fraucensstrantheiten. 

Strifturen werben mit Eleftrizität ihmerzlos 
entfernt. 


114 Dearborn Str., Zimmer 1109, 
(Nehmt Elevator zum 11. yloor. 
Stunden von 10 Morgens bid 6 Abends. 
von 10 bid 12. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen m» Ohrenarzt. 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Upr, 
lobw 453 E. Nortn Ave, Sbiö 4 Ubr, 


Sonntags 
mil4, ug 


DR. P. EHLERS, 
103 Wels Str., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Ubenb3. 
Sonntags 11—2 2901j 
Spezialarzt für Geihiechtsfrantheiten, nerpöfe Shwär 
en, Haut-, Blut«, Nieren und Untericibö-ftrankheiten. 


Dr, F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Ave. Frauen-Krankheiten, nerböte Shwäden, Haut- 
und Blut-Kranfgeiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung entgegeniehen, finden Aufnahme. 


Keine Saptung| DT-RBAN 


Spezialist. 
Etabfirt 1964. 


159 ©, Glarf Str. 


i ** u, biligften Brug: 

L bäuder taufit ınau beim yabri- 

> tasten OTTO KALTEICH. Simmer 
= 1, 133 Cla.k Sır., Sie Madılon. 
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Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere file 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder na Ma. 


Damen: Cnpes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ı. 
Konfirmanden: Anzüge 


au billigen Breifen, um 


EEE 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


(Diele Handeldmarfe ift auf jedem Padlet.) 
Muttcrö Salbe iit eine Miihung don reim 
tabiliichen Delen. Sie heilt Satarrh. Eroup, Erzeme, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß Gohritte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Berlegungen, 
trankheiten ıc. „Leicht zu gebrauhen — Shnele 
fung.” Kleine Hucie 250; große Bücie 5%. Zu der» 
kaufen bei allen Apothefern uder per Poft bei Mother’s 
Remediss Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraucht Mutters KRopiihmerz.Thotolade, 


Gehraudt Dutters Bionier-Billen. Small 


@ifendbahu:- Fahrpläne, 


JUinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durchlahrenden Züge verlaflen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
hof 12. Etr. und Bart Row. Pie Züge nad) dem 
Eüden fünnen ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hude Parf:Stativn beitienen werden. Studie 
Tidet-Tifice, W Adams Str. und Auditoriumspotel, 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis ; 

Atlanta, Ga. X Jatjonville, Pla...i | 

©t. Yonid Diamond Spezial 

Kairo, St. Yoms Tagzug 

Springfield & Deratur 

New Erleaus Poitzns......-uuneeod 

Tioomington, Deratur & Springs 
field 

Shirago A New Orleans Exrpreß...i 

Gi!man K Kanfafer. 

Rodiord, Tubuaur. Siour City & 
Siour Falls Schaellzug 

Roctford Dubuque & Sivur Eity..a 

Rocdtord Paflagierzug.......0rr0n0 H 

Kodiard & tFreeyort & Dubuque..* 
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1. 

3. 

4. 
Roctford & Freevort Ervreß 1. 
Dubuque & Rockford Grpreß. . . ... 
asSaniſtag Racht nur bis Bin 1Täglic. 
Ti, ausgenommen Sonntags, 


TOR 

"Tägs 
Burlington:Linie, 

Chicago· Burlington: und Cuincy-@iienbahn. Tide 
Dffices, 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahne 
hof, Canal Str., zwiiden Madijon und Adanıs, 

Züge Abfahrt An 

Saledburg und Streator 

Nockford uud Forreiton { 1 3 

Lokal⸗Punkte. Yuinois u. Jowa...*1 2.13 


no 


BEEESS 
SI28S2:0u07 


*2* 


Rodford, Sterling und Mendote..; 
Streator und Dttowa 
KRaniaseity, St. Joe u.Leadenmworth 
Alle Punkte in Teras 
Omaba, €. Bluffs u. Neb,- Bunkte, * 6. 
©t. Paul und Vlinneapolis 
Kaniaseitn, St. Joe u.leavdenworth "10.30 N 
made, Lincolx und Denver 10.0 
Bla Hills, Diontana, Bortlaud.. "10.30 N 8.20 
©. Paul und Minueapolis 10N 10.808 
*Zäglih. +Täglid, ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriton Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 380 rein 

"Tiglih. Ausgen. Sonntags. Abjabrt Ant 
Minneapotis,St. au. Zubuge..(} 5.08 +10. 

Kanias Eity, St. Yojeph, Des: 63IOR 

Moines, Marihalltown I +11.30NR 
Sycamore und Byron Local 3.1 

St. Charles, Sucamore, DeKXald— Abfahrt 
940B IR, 5.35 N "N "110% 
+1.50%, '9.30, 710.08 5.5 +10 


Een 


son 
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e ween 
Ticket Office, 101 Adams Streer. 


* Daily. + Daily except Sunday, Leave, 
Pacific Vestibuled + Y- 2.90 
Kansas City, Denver & California, 
—— — —— en En. 
ringfield & St. Louis Day ss 
&. Lowis Limited > 
8t. Louis “ Palace Exrpress’’ 
8t, Louis & Springfield Midnight Special. 
'eoria Limi 
'soris Fast Mail 
eoria Night Express 
Juliet & Dwight Accommodation. 


— 


Baltimore Ohlo. * 
Bahnhöfe: Grand Zeutral Paſſagier⸗ ion; 
De 198 et ee ar 
Reine ertea Yahrpreiie verlangt auf 
den B, & D. Limited Zügen. 


New York und 
buled Limited 
Pittsburg Limited 
Walterton Accomodation.........” 5.35 
Eoinmbus und Wüeeling Erpreh..” 635 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Gieveland Beitibufed Limited." 6.25 N 
* Züglid. 


Abfahrt 
6.058 
Waſhington Beſti⸗ 

9— 


»QL 

t Ausgenommen Sountags. — 

Chicago & Erie⸗Siſendahn. 
Ticket · Offices: 


242 &. Glart, Auditorium 
Dearborn-Stetipn. Bolt y, 


b 
Marion Lolal +7.208 
T New Hork & Bolton TE5N 
meätown & Buffalo 2552 
orth Judion Accomodation. 4 
New Yöort & Boſon......... — 
Solumbns Noxrfolt. Va 3.0B 
* Zöglid. + Ausgenommen Sonntag 


Depot: ee 

Fidet-Difices: 232 Clark 

und Auditorium Hotel, 
Abjahet Uniunit 


tag 


—— — —— 


35 —* ——— 
udianabolis und Cincinna 
afayette und Pouiäpifle. 8 x 5 
Lafapette und Yonisvitle *222 

Latayetie Accomodation. ur." BON RU 


Nidel Plate. — Die Rew Dort, Chicago mb 
St. LorisBiienpahn, . 
Bahubof: Zwölfte Sre.-VBiaduft, Ede Elfi 
ich Taglich ausg. Sonu a 
ma 
a dort & Boten dran 8 un 
He & Bolton Erbach. ..-...... MOR 
Für Raten und & en-Affommgdati, 
Teterhen Mm SI 


Bor oder adreifizt: En 
Wanı? Str.. Ehicamı, ZA 
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0 (Gigenbericht an die „Übendpofr.) 

Bolitiihes und Unpolitifches aus 
* Deutſchlaud. 

Berlin, 30. Mai 1896. 
Die Pfingitfeiertage find nun ver- 


Fr maulht. Das Wetter war herrlich — 


Sonntag und Montag noch etwas fühl, 
aber Dienitag und Mittwoch warm, 
fegar Heiß, und dazu der Hlarite Son- 
nenjchein. Das waren goldene Tage 
für die Ausftellung! Am Sonntag be- 
ſuchten circa 160,000 biefelbe, am 
Montag id Donnerftag durchjchnitt- 
fih je 120,000. Am Mittwoch war 
au die ganze faiferliche Familie dort, 
und da zeigte jich jo recht der Hohen- 
zollern’sche Soldatengeift, denn dem 
Raijer und den Prinzen gefiel boiWei— 
tem am meijten dad MmiatursSeema- 
növer, das thatjächlih auch fehr je- 
henzwerth und ganz der Wirklichkeit 
abgelaufcht ift, und dann die Kriegs» 
tänze der Maflai-Neger aus Deutich- 
Dftafrifa. Der Kaiferin dagegen be- 
Hagte das lebhafte Treiben in der Spe- 
ztal-Ausjtellung „Kairo“ am heiten. 
Die Ylumination des gefaminten Ge- 
landes am Abend war großartig — 
60,000 Lampions find im Ganzen ent» 
flammt worden, Zur buntfarbigen 
Beleuchtung der Plateauallee längs des 
„Keuen Sees“ der da3 Hauptgebäude 
mit dem Hauptreftaurant verbindet, 
waren allein 20,000 Lichter nöthig. 
* * x* 


Shrem Zmede, zur Belehrung des 
Gewerbes zu vienen, entjoricht jebt 
auch der Minifter der öffentlichen Ar- 
beiten, indem er für Arbeiter- und 
Handiwerfäbelegationen zu je minbe- 
tens 30 Perjonen die Fahrpreife auf 
ben Staatsbahnen um ca. 60—70Pro= 
zent ermäßigt hat, und den Rüdfahrt3- 
farten für jolche Baflagiere ift Ttägige 
Giktigbeit- verliehen mworben. Llebri= 
gen3 finden auch während der Dauer 
der Auzitellung eine ganze Reihe von 
großen Kongreilen und Berfammlun: 
gen Statt, jomohl wifjenfchaftlicher und 
gewerblicher mie Tonitig gemeinnügt- 
ger Natur. Während der Pfingittage 
allein tagten hier ungefähr 20 folcher 
Körperjchaften, die natürlich das Nüß- 
liche mit dem Angenehmen verbanden 
und Jammtlich die Ausitelung bejuch- 
* * * * 


Welch' Rieſenverkehr überhaupt 
während der Pfingſttage herrſchte, geht 
aus einigen Ziffern bervor, die ſtati— 
ſtiſch feſtgeſtellt worden ſind. Auf den 
Pferdebahnen allein fuhren am Sonn⸗ 
tag 545,620, am Montag 561,680, 
aljo. 1,107,300 zahlende Fahrgälte. 
Auf der Stadtbahn mögen auch unge- 
fahr fo viele gefahren fein, außer den 
Drojhten, Omnibus 2c., fodaß alfo 
immer von je 3 Perfonen ver Berliner 
Bevölterung 2 während diefer Tage 
auf den Berncn geio.fen fin). Auf 
der Stadtbahn find mährend ver 
Pfingittage allein ca. 8000 Badete 
und jonjtige Gegenftände ftehen qelaf- 
fen und gefunden worden, morunter 
235 Portemonnaies mit Inhalt. Es 
mar aber auch zeitweife ein fürchterli- 
ches Gedränge. 

* * * 

Wieder wird ein Stückchen von dem 
alten preußiſchen Zopf weggeſchnitten. 
Durch Verfügungen der preußiſchen 
Miniſter für Finanzen und das In— 
nere wird dem überflüſſigen amtlichen 
Geſchreibſel und dem ſogenannten 
Kurialſtyl der Garaus gemacht. Was 
das bedeuten will, welche Wandlung es 
im Gefolge haben wird, kann blos der 
ermeſſen, der ſchon viel mit preußiſchen 
Behörden korreſpondirt hat. Es wird 
das Tempo bis zur Erledigung irgend 
einer Sache um mindeſtens 50 Prozent 
beſchleunigen. = 


Nah den neueſten Ausweiſen be— 
trägt das Vermögen der Stadt Ber— 
lin 543,339, 486 Mark, davon 356,⸗ 
645,526 an Grundſtücken. Schulden 
waren Dagegen borhanden 282,803,: 
301 M., alfo ein Nettovermögen bon 
254,536,473 M. An Stiftungen für 
mölbthätige und andere Zmede hat die 
Stadt feit dem vorjährigen Berichte 
um 5,442,099 M. zugenommen. 

Der diesjährige deutjche Lehrertag 
Hat: foeben in Hamburg ftattgefunden. 
Es wurden allerhand Dinge von rei- 
nem Standesintereffe verhandelt, Die 
für den Laien nicht von befonderem 
Snbereife find. Uber e3 fiel nur auf, 
Daß der Seit, der die ganze VBerfamm- 
lung durchmwehte, ein liberaler, freiheit: 
licher war, wie er dem Bureaufratig- 
mus Hier Durchaus nicht zufagt. Die 
„Kreuzzeitung“, dad Organ der beit: 
ſchen Junker, ſagt das auch unverhoj- 
len, indem ſie dem Lehrertag daraus 
einen Vorwurf macht und ihm aus ei— 
nem Vortrag, in dem die Darmwin’iche 
Entwickelungs⸗Theorie als etwas Le⸗— 
wieſenes, Feſtſtehendes erklärt wurde, 
eine Schlinge für die Regierung dreht. 

* ** 


Einer der weißen Raben unter den 
Berliner Großfirmen, die in opfermu— 
thiger Weiſe für das Wohl ihrer An 


* 5 


— ſorgen, iſt die hieſige Firma 


rhog, die bekannte Schnittwaaren⸗ 
Handler. Der Chef desſelben hat jetzt 


‚wieder die Penfionsbaffe der Angejtell- 


ten um eine größere Summe bereichert 


"bauch 10,000 Mark zu Stipendien 
hehufs Ausbildung von Kahrlingen des 
Haufe im Auslande hergegeben. 


> Das Frauenturnen hat in Berlin 
in der lebten Zeit außerordentlich zu- 
mmen. Die erite Tumnabtheilung 

it Frauen murde 1890 gegründet. 
te gibt e3 jchon 27 jolche Abthei- 
mit im ganzen 1564 Qurne- 


* * 5 


Man hatte immer angenommen, daß 
rit Bismard die größte Anzahl von 
en und Dekorationen habe. ebt 
fich’8 heraus geftellt, daß die Graf 
"&ulenburg, ver Oberhofmarfchall 
F Katfers iſt, denn dieſer hat 57, 
Bmard nur 52. Läht das nicht 

ich Die ganze Nichtigeit Ded beut- 
im, Dibensiveien erfehen? Und doch 
; und geizt hier Jeder ohne 


Der Tebte Reihähund, Iyras IL T* 


übrigens vor einigen Tagen geftorben. 
Er war ein Gejchent des jegigen Kai- 
jer3 als Erjaß des alten, „berühm- 
ten“ Iyras. Von den ihm verbliebe- 
nen Hunden hat Bismard die fchöne 
Nebecon, eine Hündin derjelden Zucht, 
am liebjten. 

wie 
Auch der „alte Engel“, der langjäh- 
rige Garderobier des verewigten al— 
ten Kaiſers, iſt nun todt; er hatte ein 
Alter von 83 Jahren erreicht. 

* * x 


Hammerſteins letzte Werthſachen, 
einige werthvolle Ringe und eine 
ſchöne Uhr, werden nächſte Woche zur 
Deckung der Gerichtskoſten verſteigert 
werden. Die arme Frau des liedenli— 
chen Freiherrn, wird übrigens, ſo 
heißt es, von einigen der reichen Ei— 
genthümer der Kreuzzeitung bis an 
ihr Lebensendde verſorgt werden, 3. 
Th. aus Erkenntlichkei: dafür, daß 
ſie den Herren einige mehr oder min— 
der „unbequeme“ Schrifiſtücke 
freien Stücken ausgeliefert hat. 

Nächſtens werden 4 Chineſen als 
Studenten auf der Berliner Univer— 
ſität immatrikulirt werden. Es ſind 
dies junge, begabte Leute, die auf Ko— 
ſten der chineſiſchen Zentralregierung 
ſtudiren ſollen. Je 4 ſollen auch in 
England, Frankreich und Rußland 
ausgebildet werden. 

Frau Anna Friedmann iſt nun, 
während ihr durchgebbannter Mann 
ſich auf der Rückreiſe per Schub nach 
Berlin befindet, von der Bühne wieder 
abgetreten. Seit einigen Tagen fun— 
girt ſie als Zigarrettenverkäuferin. 

Es iſt ein fruchtbares Frühjahr 
heuer. In Groß-Lichtenfelde, einer 
Vorſtadt Berbins, iſt die Ehefrau des 
Arbeiters Schulz eben zum 27. Male 
Mutter geworden — und alle am 
Leben. Ignotus. 


— — 
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— Unjere Dienftboten. — Sausfeau (zu dem neu 
engagikten Dienimmädden): „Wir find aljo einig; 
ip hoffe, e8 wird hen bei uns gefallen!“ — „Dus 
werde ich Ihnen bald jagen fünnen.... gleih nächſte 
Woche ift ja mein Geburtstag!” 


nr. — 


helfen: 


Verlauf herunter marfirt. 


Verfaufstifche geziert. Nach 


die unerhörten Bargainz juchen. 


Tweeds oder fleinen Checks iu 
heilen und dunklen Farben, 
gehen bei diejem Benefiz- 
Berkauf morgen zu 


8 


Jeder Anzug, 


drei Schattirungen, hellblau, 
grau und braun mit blau, 
alle gehen morgen bei dieſem 
Benefiz-Verkauf 


und einheimiſchen Stoffen, der 
Eurem Schneider 825.00 werth 
ilt anzufertigen, geht bei diejem 
Benefiz:Berfauf für den läder- 
lich niedrigen Preis don 


1 


11 Ahr. 


2992720902099 229959999909959 2299909909203 90% 


Ntänner- Anzüge. 


Seder Anzug, der 88.00 werth ilt, aus 
Ihtwarzem CHeviot, grauen und braunen gemijchten 


‚90 


der 818.00 und fogar 
820.00 werth iit, in feinem Clay Worjted in 


Seder fein gemachte Anzug von ausländiichen 


Offen Samftag Abends bis 


Abendpoſt⸗ 


„Ruſſenwahuſinun⸗ 


Die Begeiſterung für Rußland iſt 
in Frankreich zwar ſehr verbreitet, aber 
ſie hat doch nicht alle Franzoſen gleich— 
mäßig erfaßt. Die Sozialiſten ſind 
von ihr frei geblieben. Sie können 
ſie auch nicht theilen, ohne ihre Grund⸗ 
ſätze zu verleugnen. Denn die Ruſſen— 
liebe bedeutet Haß gegen Deutſchland, 
Hoffnung auf einen ſiegreichen Rache— 
krieg und Hintanſetzung der freiheitli— 
chen Entwickelung hinter den Kriegs— 
ruhm und die militäriſche Macht und 
Größe des Vaterlandes, während das 
theoretiſche Ideal der Sozialiſten Völ— 
kerverbrüderung, Gleichgiltigkeit gegen 
die geſchichtlichen Grenzen der einzel— 
nen Staaten und Ueberwindung der 
barbariſchen Gewaltbeziehungen zwi— 
ſchen den Völkern durch Fortſchritte 
der Wiſſenſchaft, der Sitten, der Ge— 
rechtigkeit iſt. Das Blatt der ſoziali— 
ſtiſchen Kammergruppe, die „Petite 
Republique“, brachte am 24. Mai einen 
Leitaufſatz, der ſo bezeichnend iſt, daß 
ſeine Wiedergabe ſich rechtfertigt. Un— 
ter der Ueberſchrift: „Ruſſenwahnſinn“ 
heiht e3 da: i 

„Verlangen Sie doch aleich unfere 
Angliederung an das heilige Rußland! 
Das würde dem Wettfriechen des 
Knechtſinnes und der Verächtlichkeit 
mohl ein Ende machen, durch das mir 
im Zuge find, uns in den Augen ber 
gejitteten Welt zu entehren. Zuerſt 
verlangte man von den Steuerzahlern 
eine Million, damit unfere Generäle 
im faiferlichen Gefolge eine glänzende 
Dienerfchaft zur Schau ftellen können. 
Dann gewährte man den Schülern ei- 
nen freien Tag, damit fie ihr Väterchen 
Henter feanen lernen. Seht Tpricht 
man davon, den Zaren zum ©eneral 
im Trangzofifchen Heer zu machen. Der 
„Saulois“ geht noch meiter: er ber- 
langt behördliche Beleuchtung, Schlie= 
Bung der Uemter; er fordert die Be— 
hoeihner von Stadt und Dorf auf, zu 
flaggen. Keime Monarchie verfchwen- 
det jo viel Schmeichelei an eine andere 
Monardie. E23 tft nicht gelagt, daß 
die Regierung fich nicht beeilen wird, 
den Befehlen de8 Herrn Arthur 
Meyer (Herausgeber de3 „Gaulois“) 
zu geboren. E3 genügt nämlich, 


Feder 


größeren Bargains haben je unfere 
dent 
Andrang von leßter Woche zu urtheis 
len, wird unfer Yaden morgen ge= 
drängt voll fein von Käufern, Die 


Sahren, bei diejem Benefiz.Berfauf wur 


an diejem Benefiz-Verkauf für 


U 2 5 li⸗ 
uaben-Anzüge mit langen Hofen— sie: 
braune Miihungen, oder and) blaue und Ichwarze Eheviots, mit ein oder zwei Reis 
ben Anöpfen—die reg. $8 Sorte, bei dDiefem Benefiz. Verkauf für 


D Hiarite die reguläre T5c und Kl Sorte, Mothers Friend und 
Knaben Waiit3—:ı.: Shirt Waifts, und fancy Bloujen Waiits gehen 


Chicago, Freitag, 


Nikolaus anzurufen, um jeden BIöb- 
finn und jede Shmah zu rechtfertigen. 
Wir wälzen ung mit Wonne zu Füßen 
dieſes Selbſthertſchers, wobei wir als 
Grund vorſchützen, daß er ſich von Zeit 
zu Zeit herablaͤßt, uns um eine Mil— 
ltarde anzuborgen. Die Königstreuen 
ſchmeicheln diefer ſchwachköpfigen Ver— 
irrung und ermuthigen ſie, denn ſie 
bietet ihnen Gelegenheit, ihre beliebte 
Behauptung zu wiederholen. Wenn 
unſere Miniſter Meyer gehorcht und 
das republikaniſche Frankreich an den 
Zarenkrönungszeremonien betheiligt 
haben, ganz wie die doniſchen Koſa— 
ken, die Samojeden und andere lie— 
benswürdige Wilde, wird der „Gau— 
lois“ triumphirend ausrufen: „Die 
Franzoſen ſind im Grund ihres We— 
ſens Monarchiſten; ſehen Sie nur, mit 
welcher Begeiſterung fie ausländiſche 
Selbſtherrſcher feiern; wie wäre es 
erſt, wenn ſie ſich eines eigenen Königs 
erfreuen würden, wenn ſie ſelbſt eine 
Krönung vornehmen könnten, ganz wie 
ihre Freunde, die Muſchiks?“ Man 
führe uns doch lieber gleich zu Phara- 
mund zurüc!“ 

Diefe Gefühlsäußerung erregt ohne 
zrage bei der Mehrheit der Franzofen 
Anſtoß. Aber ſie drückt die Stim- 
mung des „zielbewußten“ Theils der 
franzöſiſchen Arbeiterſchaft aus. 

ni 
Verſchiedenes. 


— Die Leute, denen das Leben gar nichts meht 
bietet, heißen Lebemänner. 

— Der Realiſt. — wie gefällt Ihnen unſerm 
neuen Stadtrath je: peiſeſaal?“ — „Sn — ef 
'mal ſehen, wie's Eſſen iſt!“ 
ie Hauptſache. — Onkel: „Das Meſſer gefällt 
Dir wohl nicht, das ich Dir mitgebracht habe?“ — 
Der ſechsjährige Neffe: „Es iſt ja kein Korkziche 
dran.“ 

— Verſchnappt. — Frau: Wie iſt es möglich, 
daß Du Deinen Trauring verlieren konnteſt?“ 
Mann: „Na, wir hatten Billard geſpielt und daber 
Nock und Weſte ausgezogen.“ 

— Moralpredigt. — Onkel (zu ſeinem Neffen): 
„Du haft gar keinen Unternehmungsgeiſt; als ich 
in Deinem Alter war, hatte ich ſchön zweimal — 
Bankerott gemacht!“ 


a 


— 


— Sehr rihtig. — „Na, Levy, Sie haben natürlid 
wieder nicht3 geichoffen!“ — Gott3 Wunde! Wenn 
de Sujen einem laufen weg, wer joll da was jchie- 
Ben!“ 

— Anders gemeint, — Erftik Steolh: „Sa, ich 
habe auch beffere Tage gaejehen; in meiner Jugend 
ließ mir mein Bater jogar Febtuntereiht geben.” 
— Strolh: „Merfwürdig, und troßden bringit Du 
jet am Tag manchnral nit ’n Grojchen zuiams 
men.“ 
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Volt Ahr einem Tranlen Baby 


10c aus jedem Derfauf von unferen 
Alänner- und 

Kıaben-Klei- 

dern wird dem Daily News Sanitarium 


für frante Babies überwiejen. 
einzelne Anzug ift für diefen Benefiz= 
Keine 


Offen 
bis 

11 Uhr 
Samſtag 
Abend. 


Knaben-Departement. 


— e 9 ** —— 
Kombinations-Anzüge für Knaben, 
paßt, —dieje Anzüge find in dunfelen Farben von grauen oder braunen Mijchun- 
gen gehalten, bet dieiem Benefiz:VBerfauf geht jeder ab für 


ſen⸗ i Ein regulärer 83,00 
Matroſen⸗Anzüge von blauem Flauell —530 
Ertra Paar Hoſen und däzu vaſſender Mütze, im Alter von 3 bis 8 Jahren, ein 
außerordentlicher Bargain, bei dieſem Benefiz-Verkauf nur 


Naſ ) 2 HH in hellen fyarben od. dunfelen Schat- 
Waſchbare Knaben⸗Anzüge — mit Kombination Rragen 


und Manjchetten, die req. 75° und $I Sorte, nur für Knaben im Alter von 3 bis 8 


mit Ertra Paar Hofen, 
einer Golf-Mlüe, die dazır 


5243 
51:30 


50e 
39e 


—X 


hairline Streifen 
dunkelgrau oder 


WOOLF = Offen morgen Abend bis 
THINGHOUSE — 


cLO 


MOELLER BROS. & CO. 


Sparjame Känfer fünnen morgen bei ung Doppel: 
ten Werth für ihr Geld erhalten. 


GSeridptes Ballbriggan Unterzeug fü Anaben, in 
allen Größen, diejelben fommen in blau und 
creme Faben, und werden mie unter 39: verkauft, 
fpecieller Preis für Diorgen, jo lange fie reichen, 
das Stüd nur i5c 

Die 100 Qualität gerippte Sommer-Damen-Unter: 
bempden, morgen bis fie alle find, das Stüd für 
nur 2 

Braune und fchwarze nahtloje Damen-Strümpfe, 
ertra feine Quatität, dieie werden überall für 
15c verfauit, morgen das Paar für . 5 

Dies ijt ein ganz bejonderer Bargain. 

Hohlgeiäumte große weiße Tajentücer für Mäns 
ner, Die reg. 106 Sorte, morgen giebt e8 bei ung 
3 Stücde für 10c 

Ertra gute Qualität Bamen-Schirme, mit büb- 

em Griff, aute Qualität Serge gemadht, often 
ten jonit 59%, morgen, jo lange fie anhalten, 
das Stück 390 

Schwarze ſeidene Damen⸗Capes, gang mit Seide 

gefuttert, hübſch mit ſeidenen Spitzen u. Perlen 
arnirt, diejelben koſten ſonſt 534.800. Morgen 
as Stück 1.98 

Schwarze gemufterte Mohair Kleider-Röde für 
Damen, 4Yd. breit, ganz mit Canvas gefüttert 
u. Sammet-Stoßfante. Dieielben werden über 
al für 22.00 verkauft. Spezieller Preis für 
Morgen das Stüd nur DBe 

Waſchbare Anzüge für Knaben, alle Größen, fehr 
ftart und dauerhaft gemacht, reg. Preis ift 50c, 
morgen für nur 29c 

Schwarze Satin Bloujen und Waifts für Anaben, 
alle Größen, garantirt wajcdecht, reguläre 50c 
MWaaren, morgen für nur 25 

Ertra feine Qualität Dongola Anöpf- und Schnürs 
Schuhe für Kinder, Größen von 84—11, mit pa= 
tent lederne Kappe, ein reg. 1.50 Schub, morgen 
das Baar für 8ye 
ochelegante Nottingham Spißen-Gardinen, 

De und jeher, billig für 83.50, das F 
ET ERLITTEN EEE u 


Gardinen-Stange mit Zubehör frei. 


Chenille Vortieres, jchwere Waare, in allen Far: 
ben, mitreiher Borte, das Paar nur.... 2.48 


Baby-Carriages, äußert elegante Facons, mit jei- 
denem Plüich — jeidenem Schirm und 
Summirollen-Räder 12.48 


Hängematten, ertra groß und ffarf, dicht gewoben, 
billig für $1.25, nur 89c 


Soeben eingetroffen,eigene Jmportativnen aller 
bejter Bisquesisiguren, jpezieller Preis für mor⸗ 
gen das Stücd 19 

Hölzerne Pic-Nic-Teller, das Dubend 

Eine großartige Auswahl hochfeiner Scheeren, 
— * rößen, werth bis zu 48c, die Aus» 
wahl 15 


Emaillirte Sauce Pans. Granit-Waare, für No. 8 
Kochofen paſſend, werth KGe, nur 29€ 


Gartenichläuche, der Fuß 12%%c, 106, 734c, cu. Bi4e 
Eisichränte, Nefrigerators, in allen Größen, auf: 
DE WI. ein ane she e aka 4.95 


„Blue Flame“ Petroleum-Oefen, mit 2 Brennern, 
unftreitig die beiten und praftiichiten aller bisher 
fabrızirten, nur. 


Groceries! 


Samftag billige Kuchen! Alle Sorten Zorten, 
Weintuchen, Nies . j. w., nur Br 


Beiter Ealifornia Schinken, das Pfund 

Friihe Eier, das Dugend 

Teinfte Greamery Butter, das Pfund 

Sardinen in Del, die Hanne 

Lachs, jehr delikat, die Kanne. ...uneecceenen. 10€ 
Feinfte Tomatos, die Kanne 

Grüne Erbien (early June Pens), die Kanne...5c 
er 
Wild Cherry Phosphate, die Flajche 


Ecke Madison und Halsted Str. 


Finanzielles. 


67 Mortgages!! 


im beliebigen Summen jtet3 zu verkaufen. 


Grbfichaften 


prompt und billig eingezogen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


GELD 


3m verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & CO., u 
Südweh-Ede Pearborn & Wafhingten st. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verlaufen. 
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BR für obige Maichine, mit fleben 
A Giyubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


ı Retail: Office Eldridge B 


[ 


den 12. Zuni 1896. 


State, Adams und Dearborn Str. 


— 


Manner:Stleider. 


Dartie 1 


Durchgreifende unerhörte Herabjeungen in 
eleganten hochmodernen Anzügen — keine 


einzelnen Partien, fondern ganze Sorti- 
mente, die feinften Waaren unferes Lagers, herabgejegt auf einen Preis, der Jeden überzeugen 
muß, dat dies in Kleidern die befte Exrfparnik-Gelegenheit im Jahr ift. 

2500 Anzüge, in vier Partien getheilt, zu Dicjen erftaunlichen PBreijen. 


700 durdhaus ganzwollene, 
+ Männer-Anzüge, 15,Nacons, 
Ichottiiche Waaren, belle, 


mittlere und dunkle Gfiefte, tadellos in 
Arbeit und Ballen, poſitiv 88.50 und 
$9.50 werth, Berfaufs- Preis 


Partie 


miichten 


9 6003 Knopf CutawayFrocks, 
Ade für Männer, 


gemadt von 
feinten imp. platten oder ge= 
Clay Wortters, feinen Beiaß, 


elegant geſchneidert, echte 315 Werthe, 
Verkaufs-Preis 


44 
] 


S00 elegante einfache und 


. 
» 
Darlie = doppelbrüſtige Männer-An— 


züge, in blauen und ſchwar— 


zen unfiniſhed Worſteds und feiner 


franzöſ. 


Serges, Superior finiſh, erſte 


Klaſſe Zuthaten, unerreichbar unter 
*16.00 und 818. 00, Verkaufs-Preis.. 


Dartie 


400 London Frod-Anzüge 
+ fir Männer, der faipionable 
neute Cutaway, in den uner= 


fannt beiten jchottiichen Gfieften u. ge- 


miſchten 


Schneider = Arbeit 


Worſteds, erſter Klaſſe Kunden— 
und Paſſen, ge 


wöhnlicher DNetail-Preis für foldie 
Kleider ifi $20.00, Berfaufs- Preis... 


Serge Röcke — Doppelbrüſtige Serge 
Röcke iür Männer, Größen 31 bis 44, 
blau und ſchwarz, feine engliſche Serges, 
frei von Baumwolle und durchweg echte 
Farben, Taſchen ſteif gemacht und mit 
Atlas eingefaßte Nähten, überall 85. 00, 


reduzirte Preiſe für dieſen 83 w 9 
Hose 


1 


| Sommer:Röde — Nöte, Größe 34 bis 
| 44, praftiiche Offtce-Röde und gut gemacht 
| zum tragen auf der Strafe, Feine jchreiende 
| Muster, alle hübiche Haar-Linien, die 
| meiiten Säuier verfaufen dieielben 
| für 75c, wir haben eine Bartie 
| von dentelben 

zu 





Knaben: Kleider. 


Männer:Sofen — Verielte Schnei- 
dergemachte Stoffe, ausgezeichnete Som 
mer:Moden, hellfarbige Gheviots und 
fancy Worjteds, alle dieie haben zwei 
Hintertaihen und Iop Front-Taſchen, 
Ahr könnt feine pafjenderen für weniger 


denn 82 finden, bei diejem & 1 19 
«Dir 


Verfauf für 





Morgen wird ein Tag fein, defjen jparfame 
Eltern fich noch lange erinnern werden — $4 
Anzüge zu $2.69—$6 Anzüge zu $35.48— | 


$8 Anzüge zn $5.95—$10 Anzüge zu $5.98—$12.50 Anzüge zu $8.98 müfjen riejiges Juter- 
ejje erregen. Es ift ein wunderbares Anterbieten. 


Zu heachlen! Dies il der einzige Tag, an welchem diefe Preife gelten! 


N 


©7  Bargain 1. 


300 durchaus reinwollene doppelreihige 
Anzüge für Knaben, Alter 5 bis 15,jchot: 
tiihe Miichungen, in gerade den Kar: 


ben, wie die Mütter fie wünjchen, und ein ertra guter 
Deriäzu.84.00, Berlanfßpreis..„u--urssuunsersuereee 


Bargain 2. 


450 lange Soien-Anzüge für Knaben, 
in ausgezeichneter Wetje von fancy Wor: 
jteds und jchottiihen Miichungen ge- 


gemadht—nie zuvor wurde ein joldyer Bargain offerirt— 
Anzüge, die pojitiv für $7.00 und 88.00 verfauft wur: 
den, Berfaufspreis 


Borgain 3. 


250 lange Hoien-Anzüge für Knaben, 
Alter 13 bis 19, hübſche ſchwarze Thibet 
Gheviots, und 15 Muiter von durhaus 


reinwollenen jchottiichen Waaren, jeder Anzug ein großer 
Werth zu 510.00, Verfaufspreis 


Bargain A. 


Gajfimeres, feine Schneiderarbeit und Garnirung, Anzüge 
von ausgezeichnetem Werth und melde für 812.50 billig 
waren, VBerfaufspreis 


Hojen Bargain — 1000 Baar Knie: 
bofen für Knaben, Alter 4 bis 14, 
Ihottijche Gheviots und dunfle 
Miihungen, gut gemacht — 

zu dem ‘Preije von 

Satinets 


300 junge Männer-Anzüge, Größen 3I2— 
36, aus jehr feine Clay Diagonal3 ge- 
macht, ungeſchorene Worſteds, u. bübiche 


Knaben, Alter 3 bis s8, ſchöne importirte 
Stoffe, gemacht von den beſten Fabrikanten, 
requlärer Werth 85.00 
und 86.00, 
Berfaufspreis 





58 


| Reefer Bargain — Reeier Anzüge für 


Junior Bargain — 120 Junior Ans 
züge, Alter 3 bis 7, jchöne jchottijche 
Miichungen, jehrihön gemacht uud aus 
gejtattet, jehr niedlich für die Kleiuen, 


und reichlich 85.00 werth, 82 95 
Nur 


Verkaufspreis 


Ein Dubend große Bargains in Zigarren. 


Nicht eine oder zwei, Fondern ein Dutend Partien— zu jtaunenswerthen niedrigen Preijen morgen—die verjchiedeniten Sorten 
find vertreten—einjchlieglich viele jehr wohl befannte Marfen— wir haben diejelben lette Woche mit großem Rabatt uns gejichert, um 


fie morgen zum Berfauf zu bringen. Piefe 


Partie 7—Genuine Seidenberg, Steifel & Eo.’3 Seed 


lange Havana Füllung und 1 yo 


und Havana, handgemadıt, 
Sumatra Dedblatt, 7 für 25k, 
Kifte von 50 Zigarmn........ 


.... 


Partie 8—Eelebrated Marquette Brand, feinite_5c echte 
Havana Zigar im Verkehr, garantirt lange Havana Füllang, 


Binder und Dedblatt, Handgemacht, 6 für 2öc, 
Kifte von 50 Zigarren 


Partie S— Imperial Perfcctos, lange Havana Füllung 


und Sumatra Dedblatt, hHandgemacht, 
Kifte dan 50 Bigaszen. „oo nueorunsenennonnennnnene . 


Sigaretten. 


Standard Havana: Zigaretten— Alle bandbgemadt, garantirtreiner 
Havana, reg. Preis für Packet von 10 Zigaretten 15c, Berfaufspreis.... 


Importirte Rujjiihe Zigaretten — Großer Bargain, 


10 Stüd für.... ER ETC 
Le Roy Zigaretten— Ganz Tabal, 
20 für. 


La Salle 


Verfaufspreis 


Partie 2— Planta Enbana Marke — garantirt lange gemijchte 


werth 75c, Berfaufs- 


Partie 3-ZUinois, New Dorf und andere öftlihe Yabrifanten — lange Einlage. gut 
rauchend, für weniger ala Yobbers Koftenpreis das 1000 — Verfäufer, hier ift ein großer, jehr gro» 


reife follen die Berkaufsfähigkeit diefes Departements morgen auf die Probe Helen. 


Partie 1— Die ‚„„Beit‘‘ Marke, 40,000 Zigarren, alle gut gemacht, Geld zurüderjtattet, wenn 
diejelben nicht preiswerth erichernen, 25 in der Kifte verpackt, werth 50c, 


25€ | 
und Connecticut Dedblatt, 59€ 
65€ 


Ber Bargain—jo lange er reicht, Special: Preis per Kifte von 50 


Deeblatt— Special: Preis für diejen Verkauf per 1000, 


Partie 4-7 oder mehr Marken zur Auswahl — lange gemifchte Einlage, Sumatra u. Gonnecticut 
$14.50, 
VER RE E DN. nnan mene nse rra aeereee 


Partie 5-Eine andere 15.000 Partie von ganz langen Gombination Fillerd und Gonnecticut 


Deekblatt, reeller Werth $1.25 die Hijte, 


75e 
980 


— 


Partie 6—s. EP. Brand Zigarren—in New York gemacht, Havana⸗Füllung und Con⸗ 


necticnt Dedblatt, 2 für öc, 
Kijte mit 100 


bat, Boot TFiller, 


Partie 10-Renowned Eugene Ballend & Go.’3 5c Buds 
lange Havanna FFiller von Auswahl-Qualität, 8 für 25c, 
ET FRE 
Partie 11—Eelebraced La Rofa Coranada. Euban handages 
macht, Key Weit. Fla.; reiner Buelto Abajo Havanna Leaf Tas 

Lonchas Esp, reg. Preis durchiveg 10c, mors 
gen zu verfaufen 4 für 25c, Kijte von 50 


52.65 
53.08 


Partie 12—Ehte Sorace R._Kcly & Go.’ Key Weit, reiner Havanna, 


52.15 


Pfeifen. 


5e 


ftüct, wirflid werth 25c, 
Eure Auswahl zu 


Ehte franzöfifhe Brier Pfeifen, mit echtem Bernjtein Mund» 


Franzöfiihe Brier Pfeifen, Bulldog und ungarifche Facons, mit 
3301. echtem Bernitein Meundjtüd, trodenes Rauden, 


durdhaus handgemadt, feinfte Qualität Yuelta Abajo Havanna: 
PBuritano Finos, regulär 2 für 25c, 10c das Stüd, Kifte von 50. 
Gomme il fjaut, regulär 2 für 25c, 10c das Stüd, Kifte von 50 


12c 
95 


werth jeden Gent von $1.75 


A, BOENERT & GO, 


Str., Agenten für - 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifdre Linien. — Bentralburenu für Pafage, Kajüte: und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOEMERT. Manager, Paffage-Department. 


Deutſche Sparbank 


6 Proz. Ziuſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theken. Fapital und Zinſen garauntirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſenbnnugen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jomwie Austellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
Zonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nedilskonfulent u. Kolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


feit 1871 in 
Chicago. 


Fefet die Sonntagsbeilage der „Abendpofl.“ 


rsch BD 


@ptikus, E ADAMS Str. 
© » 
don Släle „(ac hie Wihngei der Gehtraft Kontur 
uns bezüglich Eurer Augen. ; 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
"gegenüber VonOffie | 


€ 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und -Ausftattungswaaren pon 
Strauss & Smith, wladison si 

85 Dat und 86 wionalti au} 800 weitl 


— 8 A 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
fauft man nirgends fo gut und billig als 
im altbefannten Plaf 


84 La Salle Str. 


Vollmaciten und Exhfchafts-Kofektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Dentlche Sparbank. 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofitem Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeftamente, Rechtd- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbidafts«, 
Gerichts. und Progegiaden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und au⸗ 
dere ausländiiches Geld ge- und verfauft. 


Fotten 300 Dollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — Feine Nadzahlungen. 
Befihtigung Sonntags und aud während 
der Woche bei freier Hin- und Rüdjahrt. 


Wan beadıte: 


. 84 La.SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


kAgenten. 





